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Die Anflüge dar brandenborgischw Marine 

1675—1681. 



Die Bftnühuiigon, welche Frit ilricli WillH'lm, der grosse Kurrürst, niiiclit»". eine deutsi-he See- 
macht ZD b«igrüiulen, habeu achou wiederhult die Aufmerkaainkeit von Gcschiehtafoisohcra aaf sich 
gezogen. Berritn 1688 vaSffentliebie Bauer eiae Sefarift: Friderim WUhelmi Res gestae mnrinae 
(Fmncof. ad Viadr.). welche indes» ohue allen Werth ist. Naeh den arehivalischen Aliti n Ijtarbeitete 
Graf Hcrfzliyu: 17%5 lAne Gfscliit-Iile der bniudeiihui-gisL-lien Mariiii'. wi-li^ln- frrmzösisch als Munnskript 
in der Uerhuer küuiglicbeu Bibliuthtik aufbewahrt wird, neuerdings (lbU4) vom tirafeu von Borcke 
herauügegeb«! ivords und m Bemlieh fraiar daaMtm Vebenetnaog von Puli m Mosr Gaadiidite 
des prgtugiaohen Staato <Bd. 2, p. 488 ff.) «ilg«ootnmen worden ist. IKem den ^Ariften der Berliner 
Akadtanie sowie auch einzeln im Druck ouchieneue Vorlesniig vom Jahro 1770 (Tluit disjsertiitioüs 
BerL 17b7, p. 5i>J ist eiu Auszug diivon. Dann hat Stuhr „Die Gtsschichte der See- u\id Koloniul- 
maeht des grossen Knrfurateii Friedricli Wilhelm von Brandenburg" nach archivali» hen Quellen des 
prswaisebeD StaatsaidiiTB daigestellt (Beriin 1889). Anf Grand dieser Matentdien findet Bch in 
der anoujinen Schrift; „Vertrauliche Mittheilnngen vom proussiaeheu Hofe uud ans der preussiscben 
Staatsverwaltung" (Berlin IHOö) « ine Geschichte der prenssixchen Flotte All»' diese Si iiriften berühren 
jedoch die eigentlichen Anfange der bruudeuhurgiaclieu Miiriue nur kurz uuii beschüfiigeu sich haupt- 
dehlksh mit den Kolonisationsrenticben auf der KOate von Guinea. Jene auf Gnmd enraterten 
■roldTaliSOben Materials*) von Neuem zu untersni licn und im Zusammenhang der allgemeiuen politischen 
EretgJiiss<? jener Zeit d inr.ustellen, sclieint ger,nli- jetzt, wo iVw prcussiseh -dentsrhe Se emacht einen 
SO raschen and stetigen Aufachimug genommen hat, von besonderem Interesse uud soll der Zweck 
der mudiiblgendea Zeilen «un. 

Die Zeit, in welche diese Anfange fallen, schien die dr'ukbar nngüiistigste fijr die Sehnffniig «| 
einer deutschen Seenincht zu sein. Der dreißigjährige Kriog hatte auch (lt:n dciUj.< hi ri S\- h uidel 
fuat zerstört; Holländer und £ngländer hatten ihn au sich gerissen oud beuteten dus commerciell 
bdwRwlite Deatsobbrnd id ihrem Yortheil ans. Zwar hatte der groeee KnrfSrst vott Anfing seiner 
Bsgiernng an die Blüte «emes Landes darch Beförderang dm ttbemeeiiohen Oandels wieder berzo- 
Stellen gf s'.]p1i+. Ihm schwebte die Republik der vereinigten Niederlande als glänzendes Beispiel vor. 
welche im Kampfe mit Spanien sich zur ersten ,'N^e- und Kolonialmncht der Weit emporgeschwungen 
hatte und aus einem von der Nator wenig beguu^itigteu, von den Elementen fortwährend bedrohten 
Ltmd» das be?5]kertste mid reiebste in gai» Emropa gewmdeiL war. Der «itis Vemiidi maflste 3m 
freifioih eniomtikigeD. Ab er 1647 mit dem aia dem Dienst der holttndiseh-ostindisidieii Eompsgme t 

*J I>M««!lb« Ut d«m UMig«n köaiglicliea StMt^ardiiv entuommen. 
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verabsctiecleten Aduiiral Liers uud einigen iriehen holländisclieu Kaufleuten den Plan entwarf, eme 
ostindische HundclsResellsfhnft unter lirnnd('nVii!rprisolif.r Flapge zu gründen, fsind er nirgends bei den 
Kautieuten ueiuer Städte Uuterstützuug, su duss auch der Ankauf von Traokebar auf der Küste 
KimnBSDdel, du IMnanuirk 1650 ftr 120000 11»ler anbot, «nteibleibeii mnnte. Der Lobeomanr 
wurde deu Beibiebnnßen des Korfantflil abgnchuitten durch die Abtretung Vorpommemi nod der 
(>(lcniüinilnn<^'OH nn Hi'liwpdrn im wesf-fTiHseben Frieden. Die Hilfen, welche ihm fortin in Ilintorpommcrn 
zur Verfügung atoudeu, waren zu weuig Kublreicii und zu ungünstig gelegen, die ostpreussischeu mit 
den Hkiqptkndeii in gar keiner VarlniMlaag. ESoe wesentlieh« Unaehe, da« dis Haodeb- nod Marina 
plioa ftr längere Z<-it hei Seile gäiegt wurden, war, diiss es durchaus au den Torbedingnogen dazu 
müti^tehe: Kapital inui rnternelnnuiifrsf^eist. reichlich«' Pnnluktioii nn Bodenerzengiiissen und Industrie. 
Die Schifife. welche fremde W.iareu in deutsche Hüft-u brachten, kt hrti n raeist mit werthlosara Ballast 
soruck, und bei Ntmtes hiess im 17. Jabrbnadert viu grosser Saudberg: „ Les richesaeü de rAllemagoe". 

Der Ai»t«M» snr Begrflnduiig dner bnmdenlwrgisclien Marin« kam von Auomii« mä mit 
fremden Krüft-tni wurde sie durcbgefiihrt. 

Was Dcutscbknd diUUiils abging, daran halten die vereinigten Niederluinlc l eherfluss, nEmUch 
au uuteruebmuugsiusttgea Geachüftsleutcu, deueu es au Oelt^eubeit und Kaum febltti ihr Kapital 
miiabar m Terwerthen. Namentlieh war dadareh^ daas der Handel io Oatindien in den Binden icr 
ostindiHchen, der im atl iutisehi'n Oci an in denen der weatiudischen Compagnie monopolisirt war, der 
ubcrsL'eisLlie lliindel ni<-ht mehr frei und i«iahh!lnixiir> u Hlunleru die Möglichkeit abgeschnitten durch 
aelbstüudige Thütigkeit die uiederlüudijcbeu Uuudelsbeziebuugeu in frcmdeu Erdtheileu zu erweit»ra 
und «iek aelbat m benidiMn. Die GenenlatMiten vwbotaD bei bober Strafe alleil „Ejageeouamm" 
in den von den Eompagnieen ab ibre Domäne beanq^raditen Gebieten Handel nn trmben, weil dan 
Konip;iguieeu ihs Moiiupol als Ersatz für die auf En>beruug nnd Bchanplnng dieser Gebiete aufge- 
wendeten Kosten rechtmässig ztikomme; (Vw. herrschende stiidtitiche Aristrikrutie. in deren Beaiti 
die Aktien wnreu, schützte duH Müuupol um sü eifersüchtiger, da die hnau/icilu Liige der weaÜn- 
diadieQ Kompi^e aett dem Verlaat BrasOieoa eebr m^Bnat^ war nnd aoeb die Dividenden der 
ostiudiscbeu abuabtuen. Der ILmdel in Europa, der besonders nach der Ostsee bwleuteud war, hatte 
in dem Umfang nnd den 'Jclduiitteln der europäi^eiien liindpr seine natürliche Schranke. Jene Unter- 
nelimer aalten sich daher veranlasst auf Umwegen die Verbote der tieuerolstaateu zu umgeheu und 
ai^torweit Gelegenbett nur Terwerthung ihres Kapitab nnd ibrer Keontniaae anftosadhen. SdiOD 
mi länger war es besuadera in Seeland Ublieb, daaa Rheder sieb von fremdeu Potentaten Kqter- 
briefp oder Komrais^5iHn^p^ltente eitheiU'n liesseu, um die SrhifTe der nn't diesen im Krieg37.natand 1«»- 
fiiidlichen Länder aufzubringen. Nach damaligem Seerecht schützte weder die neutrale Flagge feiud- 
licto Gnt noch war oentnlea Gut gesichert, wenn ea mit emem feindlichen ^iffe genommen fnade. 
Dwangebraiteie niedeilSudiadie Handel Utt aber unter dieaerWSIkqr deaSeereohti bedeutend, da viel« 
niederländische Schiffe fremde Güter als Pracht führten und uiederlündische Woaren unter fremder 
Flagge giüget). übordies viele fremde f^hift'i' und Güter in den Niederlanden versiciu rt v.;iri-n. Die 
Geueralutmiten hatten deshalb wiederholt i'iakatv gegen das Kaperuuweseu der „Luumuäüievaerders" 
crlaaMDi ebne «■ jadoob vM)^ nnterdrfidon an kBunen. 

All nm derKn^r.'it K^de iri74 auf Antrieb Frankreichs von Schweden,, obne jeden GroDd mit 
Krieg überzogen wurde, nuichteii ,, einige Liebhabers" seinen Gesandten im Haag Blnspeil und Homswinekel 
das Auerbietea iu der Ostsee und sonsten auf karfüratliche Kommiaaious-Pateuteu auf die Kaperet zu 
fibm; aie Terlangten dan ■vani:^ KMumtnonen in btanoo ftr die an atelkodeu SVcigatteui Amt 
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nähme and Schatz für dieselben in dcu Hüfcn des Kurfürstcu uud seiner Verbüadeton uud erboten 
neh dflBiwlbea «eehs PMeent von allen ooufiscirten Sdnlfen md Gflteni abmgeben. Der Korf&nk, 
der nur seinen Beuteantheil zu gering bemessen fand, ging auf den Vorschlag ein luid ertheilte von 
Sihwciiiftirt ans am 15. Februar IfiTf» d;is Kommis^iuuspateut, in dem er l<uud that: ,.ni'mtiac}i Wir 
von den beiden Kronen Frankreich und äcbwedeu ohne einzige gegebene Ursacbo feindlich auge- 
griffen und fiberiaUen worden nnd demoaeh UIl^ daisnf bedacht mn, wie Wir «olchen mMeren 
Feinden allen möglichen Abbruch und Widoetend UroeQ mögen, tragen Wir N. N. (Name des he- 
tr<'ffi.'iir}eii Schiffps) Kommission anf, wider fjedachte UustTf F^-iiulc, !""rauk reich und fN'hwcdci). dorm 
Uuterthaueu and Angehörige aonalaofen, zu Wasser zu agiren, derselben ächiffe zu befechteu und 
■idi ilinr n bend^tigen waA wtM» «o Unter tud Uneerer Gekommittirden Jndikater iQ teut^en.** 
Inda« Doeh «be dieae Kapetbriafi» nadi Sedand gibagi waren, battan die genonnien Liebbaber oder 
vielmehr der eine, Betijamin Raule, Schöffe und Rath der Stadt Middelburg in Seeland, einige Frv>- 
gatten „pniecipitanter" in S^c«> gMchickt und anf die Bchwedisclieu Kauffahrteischiffe falmden lassen, 
auch der Kapitän Coruelis Claeseu van Beveren sofort (2ä. Febmor) ein von Lissabun nach ätock- 
hobn mit Sek beiadenea Sebiff mit 18 SMtakeiB, 200 Laaiea groai, ertappt nnd nach Ter Veere in 
Seeland aufgebracht; am 5. Marz nahmen die KapitSM CbW) 8jhraiis> n uiul Aeruout Teuuissen drei 
andere schwedische Schiffe, mit Sii!/. Weiu nnd Branntwein von Frmkrticti imoh Sfh«-cd»>ii beladen. 
Sobald die« bekannt wurde, verursachte es nicht nur uuter den niederländiacheu Kuuflcuccu, dereu 
viele doreh eebwediiebe Sebillb und unter sebwedischem Namen ibreo Handel iridsen« eondem andi 
beiden Regenten nnd namentlich bei ilen Admiralitäten „nicht wenig Murmuriren«"*). RauL 1. r sehr 
Tcrschuldet war, sich dym-h rF-i- r:isf!i<'n miä <T]irb!-p|ii'ii Gewinn ans der Kaperei mit eineiu M il" -einer 
Gläubiger hatte entledigen wollen uud deswegen so eilig gewesen war, gerieth in groese Äugst, dass mau 
ibn beim Kopf neibmen und als SeerSabar bebandebi bOnnte. Er wandte mk in «einer BedrSngnim an 
die kurfürstlichen Gesandten, welche ihm auch zu Hülfe kamen. Um nämlich Raule's voreilige 
Kaperei zu rechtfertigen, schlössen sie mit ihm einen vordatirt^n .Sclieinvcrtrag vom /^!. Januar 1(575, 
der darauf vom Kurfürst in Wirklichkeit erst am 20. März in Kleve, dem Scheine uach imi 15. Februar 
in Sebwtiiifiirt ratificirt wnide, weUbea Raule Tonreiien aoIUa. Demselben cnib^ verbenerte Raule 
in seinem nnd seiner !£frbedaar Namen «n die Gemadten Btaipeil nnd Romewinckel 4 Fregatten von 
je 14, 2 von je 10, 4 Sniii;»'!i voti Je !>^{"u'Von mit y.usaranion 520 KSpfen, von dcn-Mi ^ VvcrMea 
(de Jonge Maria, de lievaucbe, de Swarteu Briell) imd 2 Snaaeu noch vor dem 20. Februar in See 
gebracht werden maasteu; die monatlioben Unterhaltnngskoaten md Sotooliadiguugen für dou Verlust 
eoM» SebiffN, welobe niobt nnbefaiebilidi wareo, fieten dem Euflinieu mr Last. Diewr Sdiein- ^ 
vertrag wurde an demselben Tage, an dem er aufgesetzt worden, aunullirt und ein neuer abgeschlossen, 
nach welchem Raule es fibi-ruahm die Schiffe auf seine Kosten und auf sein Risiko und Gefahr zu 
beschaffen, aber dafür auch alle Prisen behielt, von denen dem Prinzen von Orauien als Admiral 
«ehn Fh>eedt lofiillen, wfiumad der Knrftrat mir aeebi Proeent erhalten aoUte. An demselben Tage, 
an welchem der Kurfürst diesen Vertrag rstifieitte, M^rieb er ans Kleve 20. März an die General- 
•taaten: „wie er durch die Ertheilung der Kommissionen in l<cine Wege intendire Ihreu Hochmögenden 
oder ihren Eingesessenen irgend eine Präjadia zuzufügen oder in ihren Commercieu und Rechten 
den gerii^(stea Eiufaag sn ttmen, jm hege er das gute Tertnneo, die HoebmiBgenden würden eich daa 
akht mit gittSÜa baen, äaaMn et «ich itaQ^khat fScdem*'; miab bat «r jKegericto^che BoticheidoBg 

*) Beriebt von Blup«il und Boatwiaek«! d. d. Haag, 14. liKn XÜU. 
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üheT die in den Niederl.uuli ti nuffjoliniflilen Prisen den kommittirrm IJä heii in Seeland zu über- 
tntgeu, von denen Kaule, der diua verlangt hatte, behauptete, sie seien seine koofidenten Fmuute 
und mit ihneo wa4« «r maaat ttSaa Redinang fiad«o. 

Der Knrfllnb hatte tkueh in Abnobt, die ünternelmtaiigeii gfigm du aohiredi»dieii Sohifle 
noch weiter nnszndi-hnen, da t-r die TToffnnng daran knüpfte, „diis3 durch die Abschueidnnp von 
Korn, Salz und andt rii Diner, n, won.n in Scinvcdoii. \s ie ihm berichtet wurde, grosser Mangel sei, 
dies< nt alle Gel^eulicit di u Krieg fortzuHetzen beuoiumen, ja die Gi-meiudc gar aufgewiegelt werden 
kSnnte, nliio doreh Emetellimf der Kommenien «nf eine gnos geringe Zmt die Kwne Soihweden tnr 
Raisiin f^cbracht nnd ein sicherer und guter Frieden retabliret werden würde'**). Elr entbot daher, 
a!a er im M:;»*? vnn Sihwi iiifiirt nach Kleve reiste, Raule rn weiterer Bcsprifhung dahin, l'nd ula 
der brandeuijurgische Ues^itidle in Kupeuhageu, Friedrich von iirandt, im Auftr-'g dünischer Rheder 
um Zneendncg tou vierzig Knperbriefim bnl» da der K5uig von DSnemaric den Krieg an Schweden 
noch uidit ericlSrt hatte und solche Briefe nodi nidtt «owteilen konnte, iehnte dies der Kurfürst 
xwar ab ans nüe'c^'eht auf seinen Kontrakt mit Raule nnd darauf, d iss seine Kaperschiffe wirkliche 
krie^'sfiihige l'Vtgatlen seiu sollten, erbot sich aber, wenn die dänischen Lielihaber der Kosten 
tragen wollten, vier Fregatten, im Nothfull mehr, zum Kapern nach der Ostsee zu schicken. 

Der gMue Plan seheiterte indess nn dem aumgehiden Enigegenkommeo eeitena der Niederbmde. 
Auf Betrieb und Antrag der Staat. n ^<<^\ H'^llniid hatten die General -Staaten am 28. Mii:/ die 
Freigebung jeuer vier in Seeland auf;,o l)r lelileu Sehiffe sowie aller noch femer von deu Kom- 
missie-Vaerderu noch anfzubringeuden beiuhleu and die Deputirteu für die iSeesachen beaaftragt, 
Anordnungen xu treffen, daas dergleichen Dinge, die den Landesplakaten anwider wirea, nicbt mehr 
voihSmeD. Vergeblich waren alle I>enn')liinigen des KurAii-steu und seiner Gesandten, diesen Beschlnsa 
wenigstens theilv.cise tüe'.^;än;zi(^f /u ni. i'Iu n, ind. ni sie den Hegenten und deu einfliHsreichsteu Per- 
söiilichkcileu vorstellten, „wie unbillig es sein würde, ihn, der all das Seinige für den Staut zugesetzt 
und von Schwede neo beengt werde, weil er dem Staate sa Hülfe gekommen, zu verhindern deahelb 
Bevanohe in iidmien.** Audi hol der Knrfllmt, am den Frinim von Öranien an gewmnen, dsHMlbett 
andl TOn den ausserhalb der Niederlande aufgebrachten Prisen 10 Prozent Autheil. Die Holländer, 
auch der dem Kurfürsten sonst befreundete KnlliJipensionär Fagel waren unerliittlich. da die Störung 
ihres Handels mit Schweden nur Euglaud und anderen Liiuderu zu Gute kouuiie, den Schweden 
selbst aber keinen empfindtidiea wurkanmea Schaden inAgen kSone. Ueberdies fBrshtetea de die Kon- 
Setjuerizeti einer allerdings naheliegendeu Gefälligkeit gegen deu Kurfürsten, indem das Ausfahren 
nuf fi itude Kaperbriefe übermPissig zunehmen könne. Sie sueliu-n daher dem L el)crh;nidnehmen des 
Lebelä dadurch zu steuern, dass sie nicht blos die alten Plakate erneuerten, souderu auch den 
Bhedem der Ktpenehifie dmmtiidie Kosten anfbOrdeteai. Ranle, der aar Bcadiafftang der Aosridi- 
tung^clder die Juwelen seiner Frau verkauft und von guten Freunden Geld geliehen hatte, erlitt 
dadurch eitu n Vi rlnst von 57.000 Thalei'n und war dem völligen Bankrott nahe. Die Gencralstaaten 
weigerten sich ferner, den Kri^ au Schweden anders zu erklären, als mit Vorbehalt des freien 
Handels mit diesem lande^ wodureh die Kaperei völlig beseitigt wurde. Auch in anderen Staaten 
staesB dsr Kvrfiixst auf Sehwier^keitsn. Ab sine der Banle'kdtsn IV^gattsn awei nene sohwediadm 
Schiffe aufgebracht nud sie wegen widrigen Windes nicht nach Glückstadt, wie befohlen war, sondern 
nach Dover in Sicherlieit gebracht hatte, wurden diese ohne Weiteres von der englischen Behörde 



*) Am AHiHwIadnl 1 a. KIstc, ao. Hin. 
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nui Botohlag belegt, weldw dmnt mxA diu der in Seeland m^cebfnoktai Sdiift ale Eigentbam 
emee Brietoler KaitflBMimB vom Earf&nteo rdrhniirlie*). Bei eeiaer peieBaljcIien AnwMenbeit im 

HanjT hig 16. Mai) gelanj? cr zwar dt'ra Kurfürsten, (U-rn Prinzen von Oranien und Fagel das Znpe- 
stÄndniss abzngewiunen, dass die notorisch schwedischen Schiffe und Güter nach Osteode gebracht und 
verkauft werden köuutm. Er reiste uuch nach AmBterdiiro nud suchto auf die dortigeo Regenten, 
welehe 9b«r die SUraog dee edunediaebeiii Handeli beeonden mBBfrkden wbkh, m letiim Gooeten 
einzuwirken. Je<luch hielt der Erfolg nicht btnge an. Gleich nach di-s Korfönfcen Rückkehr nach 
Franken wnrdo der öffentliche Vrrk.itif der Frist ii wit dcr iiihiltirt un<l eine sogar sofort wieder frei- 
gegeben**). Die Stadt Amsterdiim, deren willige Hülto zur Aun)ringuug der uuthweudigeu Khegskusten 
nnenfbelnrKdi war, inRChte die Unterdrflcknng dt-s K^tpereionveaene, welchee iiireQ Hiandel in der Ostaee 
stuft. , ,' ir Bedingung, und die Generalstanten fügten sich um so bereitwilliger, da sie es seibat 
niclit billigten **''). Der Knt fürst rrhob cnfri^'isclu'n Eivspnich, Arn f^l. Mai si'hrieb er uns Marksulil 
an Blaäpeil: „Was sonst die Uauplsache (die Kaperei) aubehmget, su iukben AVir Uns damuter der- 
gleiebeo Bezengnngen ni dem Staat ainitnemelv nneheiit and eebeinfc ei ftak, ah wolle uan ein 
GeapStt mit Uns treiben. Enob vor Andorn iit es bekannt, wie so trenlich Wir ea mit dam Staat 
gemeint, was Wir an demselben ^'ctli/in und zugesetzet tnid wjxs Wir davor k-'iilf'n iniiven. .■Anstatt 
aber di;r ex foederc achnldigen und so oft und thener versprochiuen Hülfe müssen Wir jetzt m 
Unserem höchsten Leidwesen erfuhren^ duas m:iu anf Aubnitea oud particalier Intereaee einiger 
Kanflenie üns in Faveor Umerra gemeinen Pmodee in einem aalehen Werke «iwider kt, wovon 
nicht allein gntcn Theilcs r llnin sothaueu Feindes dependiret, sondern dabei auch Unsere Ehre 
und Reputation aufs h'ichstr' und sensibleate interessiret ist. \\'iire das Werk nie aiit;efangtM), so 
hiitten Wir Uns darin ergeljcu müssen und hätten alsdann niciils zu priiteudireu gehabt Nachdem 
n aber ao weit gebiadit, dam man kiärlidi spBna küonei, ea geaebelie dadmdi dem Feinde der 
allarempifindlichste .Abbmeh, dass «e auch in der ganzen Welt ktmd worden und alle Unsere auf- 
richtige Frennde uml .Mlürten Uns zn Fortsefznng desselben animiren, so kennen Wir es unmöglich 
jetzo ohne äusserst« Verletzung Unserer dabei iuteressirteu Ehre nud Reputation stecken lassen, nud kann 
ein jeder ventindige Memeb misehwer ermceaen, waa vor einen Rnf ea in der gaaaes Welt geben wflrde, 
dsH Unsere Allürteo, bei denen Wir Alles zngesetzet, die dem gemeinen Feinde auf Unsere Com- 
niissiones abgenommene Schiffe resHüiiret uiul denjenigen, so Wir daniuttir gebrauchet, dem Feinde 
xa Gefallen miniret hätten." Trotzdem wurden, nachdem niederländische Kanflente durch einen Eid 
ecb ärt et hatten, dam SehiHb nnd Güter ihnen gehörten nnd Dor, am sie vor framAnachen Kapern 
cn sichern, unter fremder flagge gefahren seien, vier Prisen auf Befehl Sta:it<>s freigegeben; 
sechs sehwedisehe Schiffe d igt'gen, meist mit Salz, geladeii. wurden ;iin 19. Mai in Ter Veere in See' iiul 
öffentlich versteigert; der Kurfürst erhielt vom Erlös blos sehn Prozent. Zwar erklärten die Geueral- 
ataaten am 15. Jnui endlich an Schweden den Krieg f), aber am Ift. Jhdi emeoerten aie dag Verbot flbr 
Unlerthanen dm Staata, mit Kbmmiaaionen daa Korftlfilen von Braadenbnrg oder von Jemand 
anders schwedische Schiffe zu kapern und in niederländische Häfen zu schleppen, da Schweden bereit 
war, anter dieser Bedingung den Handel mit den Niederlanden trots der Kriegaerklämog aagestört 



*} Der Kttnif too England as den Kurfüralcu, Wbitebail SO. AprU 1676. 
**) Bcfldit vea Banle 4 6. Hssf M. Kit im. 

*^ Bericht Ton Blanpeil, Klero «6. NM IVO. 
t) TbMtnim Earopa«iun XL, 799. 
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fnrthpsteben m loMen; dm hnuideobiiigiMhea Vmnkmm Milte dm Verbot ww a e elwl jk*' ganndit 

werden"). 

Der Urheber des gauzeu so wenig «rfolgreicheu und verdriesalichen UDtemehmeas, Beujaoiio 
Raale, hatte trobdem dM y«rtnaeiii des KnzfiliiteD und «nnlliiKraiclMr R&the deadben ndi m 

erwerbeu verstuiileu. Obwohl die UnadWi WOIwogen er sich vom Kurriintten KommisBionspa- 
tente erbut, ihirchiius ei^^enuQlxip war. iiKlftn er sich durch deu Erlües der i'riseii ans seinen finan- 
ziellen Verlegeuiieileu hatte berivusreissen wollen, so ecbeiat sich doch iu Folge der panönlicheu 
Bekanotscheft, die der Karfänk jm HSn md April in Eleve nut Baale tUMikte, hmat» imth do 
gegenseitig«^ VertmueiisvcrhüUuiss gebildet zu haben. Dw EurifiQrst ernannte Raute n aeiuem RAth, 
wies ihm auf die hoUäiidischeu Subsidieu 10(K)0 Thuler an, um ibii filr ibc Verbiete an icn Prisen 
zu cutächüdigeD, und übertrug' ilmi aach Yollmacht, in Seeland die fälligen •Subsidien eiuzazieliMi. 
Der Karfiirst Htm iltd oidit entgelten, dass er dnicb ihn ia einen aoaiigenehmen Streit iWffieiwH 
weiden nnd dua Raak dnrdi nine finaiiBeUiin BodringniBM — einer Sehnld ?cm 40000 FL an dto 
ostindischc Kompagnie wegen wurde er so hart verfolgt, dass er das Haus nicht verbissen konnte — 
selbst » iiK'ti vertnigsniäs^ip'n Vorpflicbt inigen nnchzukomnjen verhindert war. Vielmehr srhlo© er 
mit ihm, jiuiem er die Kaperei auf schwedische fichiffc fallen Ueas, einen neuen Vertntg über die 
Btellnng T<m drei kriegmlang augerHateten Fregatten. 

Der Kurfürst nämlich, der, naehdein er sich einmal vom Krieg gegen Frankreich zurückgeseogon« 
deu Kampf gegen Kchwedcn in grossem Stil, mit Aufbietung aller Kräfte zu führen entschlossen 
war, um ihn baldigst und entscheidend zu beendigen, wollte sich uichi mit einer Vertreibung der 
aobwediadien TVappen ans der Hark begnügen, aondem im Bunde den NiedevlaiMiBn, Ofinenark, 
Brannichweig, Lnnebai|( n. a. alle aehwediachen Besitaangen in DentsehUnd nnd Bohwaden aelbfl 
angreifen. Er h.nttc dnber sein Augenmerk auf die feateu Plätze geworfen, welche Sehweden an den 
Mündungen der Elbe und Weser besoss, besonders auf die neu augelegte (jetzt verachwundene) 
Feste Karlsuuit an der Müuduug der Weser. Bereits im Mai wurde mit einem Obersten Boisey im 
Haag, weleher 26 Jahre kng im Dieoat tod Spanien, Sekweden nnd Dfinemark geilanden, ein 
Veitrag abgeschlossen fiber die Werbung eines Regiments Mariniers von sechs Kompagnien und zu- 
aamnien •')34 Mann Dies Rep,nment soll'»' zur IViuannung von zwei Frei^ntten, einer Flütc und einer 
Saau dienen, welche liotterdamer Knutieuce zunächst auf vier iMouute zu liefern nch bereit erklärten; 
die Koaten sollten rieh anf 8137 Tbaler an Werbegeld und 135140 FL an Kanf- nnd Dnteriialtniigggddam 
belaufen. Die Gcneralstaaten gestatteten die Werbung und Einschiffung des Regiments, und Bolsey ver- 
sirbri ic iu einem Schreibi>n an den Knrfiirsteii (d. d. Hang 4. .funi 1075) ..auf Kav,^li^r<^ Elire und Parol, 
meine graue Haare nicht sauft zu l^eo, bis ich Ew. Kurfiirstl. Durchlaucht mein guüdigst anvertiautei 
TUmm völlig perftetionniret kabe, wtnmhende die Gnade nnd daa Glfleke m kabeii, imiin nodi wenig 
nbrig habendes Geblute in Kw. Kurfüntl. Durchlaucht Diensten gegen Dero Feinde danustreckeu 
Nach Ausftihrung des Aus«-h'-s<.'s nuf K:ir!stadt, welcher ziii^'lciclt durch Erhebung von Kontributiom n im 
Bremischen die ganzen Kususu der Expedition einbringen sollte, war eine Mitwirkung derselben bei 
der Eroberung VorpooaMnis in Anmidit genommen, «alehe der Knrf&rst nach dem Sieg von Fahr- 
beilin (28. Jnni) bmehkMMn hatte: Bdaaj sollte RQgen beaeteen nnd womüglidi die Feahoi« Wol- 
gast in seine Gewalt bringen. Die iSohiffe fiir die Untemehmuug wurden aber uicht von den 
Uotterdiuner Kaufleuteu genommen, aoudem von B«ale, der doroh Vertn^ vom 27. Juni sich reipfliohtete, 



•) Ufh. «ad AktaMMekc «v OsMldoiite da* XBinnteii FVisdtidi mibclin vom Bmadsab«^ IIL p. IMi 
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am l. AqgHidm SVegattea too Mdndtn, iwlüf, wcl» 8MdEBiniiiid tem ViaamA Trraaportsdiiif f&r 
dni^MooBie m 8t«Il*'u. (lafiir sollte er 58000 Fi. in Auweüutigen auf die flB^{en staatisohen 8nb- 
sidipii erhnlten. Das MariDicnv-j^iincnt. war sihon Mitü' .Tnni vollzählig znsnmnuMi; Offiziere und 
Soldaten, 5G9 Mouu, macbteu dem kuriiirsilicheu Gesandteu im Haag, Biuspeü, den b«stcn Eindruck 
und er Tevapneh «wh ein« güustigea Erfolg tou immShm. ftiwMi Seldlb — «m Fr^tt« der 
„Kurprinz" mit zwauxig- Stücken, eine „Berlin" mit aechzehn Stacken, eine ^PolBdaai*' mit nbn 
Stücken, ciu Hoecker „die Bull" mit zehu und eine Snau „Bielefeld" mit s'-rhs Stöcken — lagen 
in Seeland bereit, liaule konnte sie aber, da er wieder von seinen Olänbigem nud Fi-indeu aufs 
heflägete verfolgt wurde, uicbt nach Holland, wo die llarinien eingeechifft Werdoo sollten, bringen, 
«eon «r nidit folort mit 10000 Thnlem nnagdSet WBrdsk Kaqpeil mibm es auf lieh, dft die B^ifle 
80 billig audej-weit nicht zu beschaflPcn waren, und nro neuen Zeitverlust zu vermeiden, dicBe 
l(ifif»0 Thfilrr \or2U>M'!ii»'<<t'ri. ..Ohzwiir. fW^rt er der Mittht'ilung hierin an den KnrfTirstt'u (d. d. Haag, 
3. Auguätj hinzu, K^v. Kuriiirstl. Durchlaucht mir einen gnädigsten Yenricheruugascbein ertheilet, 
dam WM ich in difiMO Bedien bereits gethaa, nieh famer thvn wOide, aof goBdigeteD BeftU ge- 
Bchehen nnd leh oder die uu-iuige deeftUIl nidit gefihret werden soüen. m 7.ei>^«'n doch vielerlei 
Exemplen. wie eg in dergleichen Fällen zn geschehen pflegt, insonderheit wenn die Siiluu nicht 
der geschupften Hoffnung nach auccediren.*' Erat Mitte Angust kamen die {{uule'scbeo >Schiä'e nach 
Briel an der AbaamÜndnag, nnd nachdem im atukitteben Magazinen nodi veraebiedene ftr die Un^ 
temehmong nöthigc Materialien geliefert worden, stachen sie am 18. Angust mit dem Bolscy'ecben 
R^iment in See K n-.ri! wnreu sie iiber ein«' Meile w eit gefahren, als der Wind nadi Westuordivest 
axDichlag nud so hefcig wurde, dum die »Schiffe ihre Anker awtwerfeu mussteu; ein furchtbarer 
Stnrm am 19. richtete die Schiffe arg zu, einige verloren die Anker, das Steoerrnder des .JCnrprimt'* 
zerbrach, und nur mit Mliha wurden aie vor gfioslichem Untergang bewahrt Die n5äi%e Repantor 

erforderte ao viel Zi'it, il:is-< sie erst am flopfember wieder atislatifen konnten. 

Blaspeil war luzwiacheu nach Bremen vorausgereist. Auf d«»r Durchreise in Amsterdam hatte 
«r die dortige AdminlUift bewogen, drei gute Krie^M^ofb tm 40 — 44 Sffiekan, ntt 880 Matrosen 
benaamt und aut nUem Kricgdiedatf venshen, gegen 19100 FL monntlidi «ttf dm Monate dem 

Knrfiirstim zur Vcrfiigung zu stell eti. Dieselben schlössen sieh zunächst der Bolaey 'sehen Expedition 
an, welche am 8. Hepti iuber vor der Enia unlaugte, uud auf der hohen See kreuzend, den günirtigen 
Augeabliok Air die Ueborrumpelung der Feste Kurlstadt abwartete.' 

Diese hatte Znt gebabt, aieh got an verpratriantiraa, ihn Beaatmng an ventftihen nnd sieh 
auf einen Angriff, den man von Seite der Dänen erwartete, vorzubereiten. Trotzdem hatto ßlaspeil 
an dem urspriluglichen Plan festgeh.iHeu, da es fiir die Tuteressen Bniruienhnrirs nnd Dcntschlanda 
Toa Wichtigkeit war, dass weuigsieusi eine der deutscheu Flussmiindnugeu WKtder m deutsche und 
nicht in die Binde Dinemarka fiel, das bereifs die Eibe dnnh GMebatadt bdunaehta. Dsabdb war 
auch bcschlosseu und vom Korfiirsten (d. d. Schwau, 3. Augnat) genehmigt worden, dass Karlstadt 
nach der Eiuuahmf demoürt oder in die Luft gesprengt werden solle. Da sich al>er wegen >nigiinst;gen 
Windes uud Wetters die Ausführung des Anschlags bis zum 29. September verzägerte, so hatte die 
Beaatmng aaf tanseod Mann n Fuss, swei Kompagnien Dragoner und swet Kompagnien Reiterei 
gebracht und auch die Walle nnd Gräben wieder hergestellt werden können. Bolsey hatte am 28. Abends 
seine Mnriniers uvA l^iO st'Kitisohe MiiS'Ce'iere bei Kur'stndt landen lassen. Am 19. früh, iiaehdem er die 
Feste v ergeh heb zur Ic beigäbe aufgefordert'), beachoss er von den Sfehiffen aus die Feste und lieas 

*> Die Auffurdttruu; ut abgedruckt bei Silvia«, Vwrvolf op AiUeioa, 1, 3, 291. 
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wahrend des Fi-iifirs dif OrilVn'n rekognoaciren ; d:i sifli nher crjjal», das'' diesf.'lbeu in vorzüfflipliom Stnnde 
und daher eiu Hiami aussichUlos war, fäaste er eiue liülbe ötuade tou Karktadt Posto uud aicberte 
ndk mdi danh einige Bcfeatigongeu. fEat wurde «r 1. Oktober von den Sekweden imt 500 Miim. 
tnid drei GcediatMD engegriffra, inden whlqg er den Angriff glfklklidi ab md Bafam dem Feinde, 
der inn M.mu au Todten verlor, die Geschütze ab. Da er iudess eiiii m lunien AngrifiF mit grosseren 
Streitkniftrii von Stade her etitgeg<>n8;ih, brschloss 't sieh auf die St luffe 7,urr>ok zu zielion. Bei 
der Eiuscliitiiiug der Truppen wurde aber eiue g.uize Aiiziihl (300 Miuiii) diireh die ISchwüdeu ab- 
godmittea und so Oefiu^mea genuebt Weitere Untemdinraagea im Bremiedien wordeo nou 
aufgegebeu *) nud die Schiffe nach der Ostsee geaebickki wo der Knrf&nt sie sdiou lange w w w i e t 
hattt', da nr sie preru bei sfiiipn ünteniehninntreii gf-j^^n Vorpommern zur Haud gehabt hätte, um 
deu übrigeiiH auch so gegiückteu Aagrifl' auf Wolgast and die lustdu Usedom und Wojlin kq unter- 
etillieD vod den Sdiweden daselbit die Yerbindnng mit ibrer Heimatb «bneebaeiden; tr bette 
daber ena Scbwan 10. September, freQicb cn ap«t, befohlen, die Unternehmung eaf Karlstadt Ubci^ 
haiipt aufzugtbeti uud Koforf uach dir Ostsee zu komraou. Aber auch die Abfahrt nucb der Ostsee 
wurde d irch die L'ngauat de» Wetters Uber üebüiir verzi)gert. Fast einen Monat (bis Mitte No- 
Teml>er) lagen die Schiffe uuthütig in der Mündung der Elbe, und hier kam es auf den Haule'schen 
Sdüffen w^en Mengele an Lebeoamittela nud ansVleibeaden Soldee ra einer Revolte dea Sebifirolldt 
dee ndl weigerte nach der Ostsee zn segeln. Da Ranle die UntofriedtMien nicht mit Waffengewalt 
xrnn Gehorsam zurückbringen lassen wollte, »indem es vorzog, in Hiind-nrt: siili Geld zur Befrie- 
digung ihrer Forderongeu zu verschaffen, so blieben die Uaule'schea 8chiäe in der Elbe aurück, als 
Bolaey mit den drei Anuterdamer ßebiffeo am 13. November ena der Elbe nach Kopenbagen b 
See ging, wo er 26. November anlangte. Mit zwei von den holländischen Schiffen uud dem R««t 
des Mariuierregimeuts be^' ' sti Ii Rolsfv Anfang Dezeudicr u k h di-ni inzwischtn von den Hnindi*ii- 
burgern eroberten Wolgast uud erhielt duniuf durch Kontrakt vom 18. Januar Hild Auftrug, das 
auf 220 Ilaon meammengeeebmolaene Kegimeot lüuuueif in der Grafachafl Mark bis 1. Mai an( 
600 Mann n rekmtiran. 0a BoIm^ indeai mit der Weiboi^ weht recht vorwirta kam, auch aonit 
dem Kurfiirsten ungünstige Berichte öber ihn zukamen — auch Blaspeil hielt ilin wolil für 
tapfer, aber nicht ftir geschickt uud tadelte ebenfalls at^inf Con<lnite — so wnrdf der KoutraU mit 
ihm gelöst, und am 19. Mai in Wesel die von ihm geworbene Aluuubclmtt (122 Munu) von den kor- 
fBietUehen Konunimarien fibernommen. Die hoHiadieeiMo f^egaiten flberwinterten an der pomoMiw 
adien KOete und kehrten dann uach HtJlim^ nxUek. 

Die von Raule gestellten Schiffe waren von der Elbe wieder nach Seelnnd gese;iolt und dort 
waren Män 1676 tbeil weise neue ausgerüstet uud bemannt worden. Im Mai trafen sie — 
m waren die Fregatten der Eniprim, Spanien nnd Berlin, die Qallioten Potsdam vod Kleve 
iowie eine Jaobt unter BdeU von Comelis Claemen van Beverau — in Kopeabag-n ein. 
Betijnniin f^aule war schon vorher nach Koptuhngi n frilioinincü, wohin der KurfQrst auch den 
au >Steliü des am 4. Januar 1676 verstorbenen Adolf Hopp« zum kurfurstlitdien Konmiissar auf den 
Scktfbn ernannten Geifaard Meinhard NenhaM geeohinkt hatte; demelbe liatte die Instruktion (vom 
14. AftS}, wAllee m gnto Obadit m nehmen and dem Eommandenr OomeliB Cl ae es en eowokl in der 

*) IKe Fwle KaristaA ward« ianat toq dea BlfautMiSelisn uA biandsalmivbdMa Tmppm, weleh« sieb aa 

tu Weiler Terciiiigtm, «uf der Lan !-f i'n brlap- rt tinfl im .Tannnr IfiTt! 2iir Ueberpftbc zwunt-eii. 

**) Der fugentlich sam Kofflnmtideur beotimmte Bruder Rnule's, Jacob BaaJe, war in Se«laad von •eineo 
OUhit<fiiM IhüfslialleB snd ia Hafk fateadbl wovdao, mmm tt «irt lew caltaiiaB wn«4«b 
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KoarmpaiDdcai ib aomtoD an Hand la gehen, finur Alke, wie er ei anf den SohUBan befinden 

wird, fleisgij^ zu verzoichnon und davon zu berichten, wenn Preisen (Prisen) genommen werden, Allee, 
«0 darauf befuuden wird, floissig zu iuveatariaireü, versiegda un»! verwahren zu lassen u. s. w."; 
Claeeseu, als der deatscUea Sprache utcht mächtig, soll sich Toa üun die IrarTiirstlichea Ordr«» uos- 
kgen kewB nnd dnrdk ika beriehtai. In Betreff ihrer Terweadnng war dee Korftraten Afaeehen 
wiederum vor nllem auf die Un torbrechong der SeeTcrbinduug SehH tHiens und seiue Absperrung > i 
gewissen ihm nothweudi^jeu fremden ^Vanren •gerichtet. Kr wollte nicht mir die selnverliscbepi Scliitie 
eelbst kapern lassen^ besouders aber die fSeeverbindung zwischeu iSchwedeu und i'üniuieru uuterbrevheu, 
sondern noch alle Kontrebande aof fremden, sogar anf englmben nnd hoUSndkehen Schiffen weg- 
uehmeu. Hiergej»eu erhol) der König von Tläiieniark jedoch eutseliiedenen Einsprach, da mau den 
Köni^ von England und die enpli.sehe Kuufmauus(di ift nieht oliue Nutzen reizen dürfe: „der Kihiitr, 
dem es am Willeu die schwediiiche Partui xa uehmcu, vielleicht uicht fehlte, oder der durch die 
franiflnsehen Praktiken lueht anbnreden siBnde, werde mnr dadnreh vom Kri^ snrSekgelnliea, 
weil das Unterhaus und die Kaofleute in EniilEuid. denen d.is Znnelinien der englischen t^ommercicu 90 woU 
gefiel(;, solelies nieht j^pstaHeu wollten, sondern di'ii i-u^rüsclien Hof zu eiiirr bi-ständif^^en nnparteüsclion 
Mediatiou auhielteu, zu keiuem audereu Ende, al£ damit die euglischeu Commercieu bei Contiuaatiou 
des Kriege, der sonst, wenn sieib England anf «ine oder die andere Seite sehlöge, bald so Bode 
geben würde, desto länger allein floriren mögen; £e englische Nation wäre von Natar so Tffbittert 
und so hocluuüthig, daas sie, sobald der Kurfürst ein p^arir entrüst-lie Schiffe anfljrinf,'en Hesse, einen 
grossen Affront nnd Beleidigung daraas machen und deu Küuig veranlassen würde, Kriegsschiffe 
nadb der Ostsee %\x schicken. Den Vortheil, den Schweden von dem iiaudel mit Eaglaad and 
Holland habe, schitste der Kdoig gering; denn es besiehe vor Allem too da Wein, der mdur ad 
voluptatem ot luxum als ad noccssitntem diene, nnd wäre kein Schade, daag man denselben, wie auch 
die starke Riere, go nur VoUsnufen «licnete, passireu liease"**). Der Kurfürst verzichtt-te auch auf die 
Aafbringuug der euglischeu uud holläudiachen tSebiffe, soferu sie eiuen Ausweis über ihre Visitiruug 
behn Passiren des Snndes vorbruigen konnien*'% nnd der KiSnig Tm^faeh doidi diesen keine Krieg»» 
kontrcbaude durchzulaawv. Der Kurfürst ridltete forL-ui sein Bsnptaugenmerk auf die Rlokado der 
u\ek!enburgischen uud pommerseben Ktistc uud auf die Lübecker Sehiffo. da die I/ibeeker und 
Ibanburger Kaufieute bisher guuz besonders die >Schwedcu mit Zutuiir vou Lebensmittcüi uud Kriegs- 
material versorgt hatten. Ansserdem befahl er Ranle**^ sieh der dinisehen Flotie.ansnsehliessen, 
nnd wShrsnd dies4? mit der Hchwe<lischei) Kriegsflotte au ciuauder gcntibe, fibor die ftindliebe 
Traiisportflotte hencufallen und davon .so viel wie möglich zxi erobern, 7.n verbrennen uud in firund 
zu scUiessen. Am Id. Mai lief darauf iiaule mit seinen Fregatten bei güustigem VVestwiudc aus 
dem Kopeuhageuer Hafen ans, ihnen vorans acht hollindische Kriegssehiffia, wekbe sidi mit der 
dänischen Elotte unter Admiral Juel vereinigen sollte». Bereits am andern TlsgOi den 20., hatteu 
sie Rügen nnd snn 21. A\ cillin in Sicluf ). Pen \ ersiieli. den Generalmajor v. Schwerin 22. Mai 
machte, deu Swiueübergang zu forciren, um das von deu ächwedeu belagerte Wolgast zu entsetzen, 
konnten die Fregatten wiegen völliger Windatilte nidit nnterstStsen. Das kleine Geschwader fiihr 

*> Barieht du KarfiinÜicheo GkMadtea ia Kopenluigea, Oebrttdw Snuidt, voin 18/M. ApcU. 
**) Ordr« u dt« Bnadit tmb S. und 6, lIsL 

d. d. Cülii a. S. 9. Mai. 

t) B«ric)it voa Neabaoi d. d. l' j Meile von d«r Ocbwine anf d«iB FregaU vom Kurpriii2«ii (l«u 23j l3. Mai 
■Mifaiit Ml 7 Uline. 
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dnrniif uiich Kolberg, kotupletirte seiue B«muunuug auf 322 Knpfe uud lief 24. Mai wieder aus. In 
Woliiu Üieilti; es sieb, iudem die Fr«:gatte lierliu aebst eiuer Galliote ostwärts, die Fregatte iSpanieD 
w«stfflrla, der Eturprins nSrdlkiih wa ROgeo krensfln toUfo. Der Kavprins knacte Ina nadi Boimlialm 
und Si honcn, brachte aber nur ein einziges Lfibeckisches Sduff «uf. Die beiden anderen Frf^tten 
uud ilt r Gniliot Kleve hatten d:i_"\^' n «Iis Gliir'k, der fjrossen Swschlacht zwischen Dänen und 
Schweden am 4. uud ö. Juni 1G7«> /iwiücheu Boruholm uud Moeu beizuwohnen. „Bei währender 
dieser Aktion (am 5.) bekommen mieere beide Fregatten und Chdliot «ineB von den «ehmdiidieB 
Schiffen mit 22 Stiiek Geschütz uud einen BraudflT TOH 8 Htückeu zu packen, gehen Lnpfcr darauf 
los uud nachdem auf dem schwedischeu 7t und unsereu 2 Todte geb!iel)(;n, selbiges uebens den 
Bmnder erobert und diesen Mitt^ig um ein Uhr mit überaus grossem Fruhloeken und Zolaafen 
hiesiger ganzen Stadt aUuer an%^raoht. Der Gefiuigienen sein ungefähr achtzig Mann. Bei dar 
Hennnihenu^ dieaer lohwediaclieu Sohiffe wurde die idiwedBMhe Flagge unten mid Bw. KnrfliniL 
Durchlaucht Flaggt; oben gestecket uud so hercingeführet," berichtet Nouhaus aus Kolberg vom 
7. Juni. Das erbeutete Schilf, der Leoprinl, wiir mit spauischem Salz geladen. Die schwedischen 
Flaggeu uud einen Wimpel übergaben die Kapitäns au Neuhaus, „mit YersicheniBg, daaa sie deigleichen 
noeb mehr an erkiiigeD nnd dem K n r fB taten nodi wohl adber duige nnterthKiugat an oflKiraa 
verhoffeteu." Mit Raule hatte Neuhaus aber sofort Streit über die Beute, da Kaule Ausrüstoog und 
Ladung als den den Kapitäuen gebührenden Theil beanspruchte. „Tmmittelst. crziihlt Neuhaus weiter 
(d. d. Kelberg 11. Juni), präteudireteu die Matrosen Anker und Tun von beiden Schüfen bezahlet 
an haben, wdlen lolehea mnaierlioh wäre, nod ehe mid bevor aolohea nicht gesohebea, woUtao oe 
nicht gerne wieder zu Schilfe geheu. iNeuhana holte sich darauf von der hinterpooniHBMdiaK 
Regierung 200 'ITialer.) In der Zi^t^ dass ich nun solches bei der Regierung ausrichtete, hatten sich 
diese Miitroseri in deu Weiukeller gesetzet und Evr. Kurfürstl. Durchlaucht Gesundheit getmnken. 
Wie sie uuu herauskommen and ich solches zahlten sollte (da es doch gar wenig war), ich ihnen 
aber fragte, wer aokbea befohlen bitte, «o bebeten dieae Vogel mid aagtea: W«t de GanrroHt 
darna, aa ho hi« was, he sau uns noeh weil nielir spetuleren. Hierauf gab ich ihnen ihr begehrte« 
Geld uud versicherte ihnen, dass sie hvi ihrer Wiederkunft auch den zehnten Pfennig (den zehnten 
Theil des Werthes der aufgebrachten Prisen) ausgezahlt erhielten. Darauf wurden gedachte Matrosen 
aberaoB trefflich reeolviret, atriehen ihre HQtehea ans den Augen und sagten; So nmei bei waMBii 
en aa hei so gnet, so gaet het recht! und gctraueten sich noch TOT Ankunft ISiw, KulilllBÜ. DniQhhwwht 
gnädigster Resolution nocli einige Proisen aufeubringen." 

Der Erfolg der braudeubuigischeu Flottille, so gering er im Qmnde auch war — der Leopard 
war auf 2000 Thaler Werth geeahfttst — , erregte an fcnrfiMJidi«n Hofe grosse Rnnda. Baale, dar 
•dbat die swn Püggen dorthin bradite, atand in „gramer EMame", die Kapüine d« budan 
Fregatten erhielten golfieue Ketten !nit i\!r-i)nilk'n als Geschenk, tind Netihans an^tewii^sen, die 

Sdatrosen durch Braimtweinspenden zu liattiren uud zu gewinnen. Da Neubaus mit Gaule über die 
Verwendung uud Thätigkeit der Schiffe viel&di in Streit gerathen war, befikhl ihm der Eurflint) 
„aidi mit Banle und dem beklen SoibifikapifHian beaeheidetttliak mid wM. m begaliaii, iiieh kauMa 
Kommaudos auf deu SchifTen aiizumassen, uud wenn «twu eäi ZweüU Torfidb, aioh daafidla io koinaB 

Wortstreit noch cii ii^rs <;-zünk einzulassen."*) 

Ausserdem uuiuueu die iiaule'achen Fregatten noch ein paar Schiffe weg (ein schottisches, ein 



*i Baiianllkh» Orte vom IB. Ant ICVK. 
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engliiciifli imd tm Wbtdaadtxd^ wekdie dieSlokBde der ■dtwadw^poinaMawdieD Kfiiteluüea brMhn 
wollen. Die Fraoht — bcwuiders die der m^ämäun Prise, Tken» Bunt und EuMuuot w «Air 

werthvoll — wnrde rerkanft und der Erlös nnch Mmv^ vnn fiu Zehntel Raule gegelnMi auf Alrst hlng 
seiner Forderung und sur Untorhaituug der Flottille. Die Schiffe selbst wurdeu sofort aruiirt uud 
oea bemannt, um nebst den kleineren Fahrzeugen der Flottille (im Ganzen sehn) auf dem Uuff zu 
knoMD und di» vorpommandieD Büdte, deren Bdegenug der KoiiBnt in Ponmusim begum, von 
ihrer Verbindung mit Stettin und den dortigen VotrStbeo «Imuolineiden. Tf» Vttffiltilm «etaten die 
filokade von Srliwetlisph- Pommern fort*). 

Raule begegnete von Seiten einflußreicher Küthe de» Kurfuräteu mancherlei Schnierigkeiteu 
ond Widentud, de dieadbea die Koeten der Seeantemelmning m bodi und niebt im yerbaltow 
wa dem Nutzen fanden; auch mochten die Gaolt ucd der Kinfluss, welchen Raule merkwürdig nisch 
beim Kurfürsten erworben, den Neid Anderer erregen. „ So lauge ich die l-^iire gehübt," schix-ibt 
ÜMile an den Kurfürsten, ,,an Ew. Kurforstl. Durchlaucht Hofe zu sein, haben sich allemal Leute 
geftmden, die der groMen Equipage (der Flotte) widersprochen and swar Tomdimlidi, dasa sie Termoot 
h((ben, dass ich dar grossen Reiebthmnenienohetc, welche Opiuion auch noch bei etzlichcu regieret. Denn 
soV> >l(l ich einige Pfenninge spreche, setxt sich mir ein jeder eutgeg>'i!, rÄ-ht aielers al-; woüt^; ich 
Kw. Kurfürst ! {turchlaucht die Büns abstehlen, Weichs mich nicht alleiue sehr chagriuirt, sondern 
waek die Counige »«^nimmt, umb soviel mehr, iraO.«tt ioh venneinei, diw vsk. Ew. Korffintl. Dmvbr 
iMudit keinen NaiAtheil getban bnbe." Er bat daher naeh grOndlidier PrOfang eeuier Reohanngen 
durch deu niederländischen Adminil Tromp um eiuo ausdrückliche Anerkennung seiner Forderungen. 
„Sonst sollten mich die quaatsinnige (übelgesinnte) MeiiAche» alkwit mit Disputen uud KritiHiren 
phtgeu kömieu, ohngeachtet ich wohl versichert bin, so Ew. KurfdrsÜ. Durchlaucht (welches Gott guüdig 
geben wolle) im LelMn Udben, daas ich aladann kerne Mlihe haben eoUte; wann ab«r Ew. Enrftntl. 
Dnvahlandit ein sterblicher Prinoa «in, nn<l ich unpääslich, so verhoffe, Ew. Knrftrstl. Dorchlaucht 
werden mir diese Gnade nicht weigern, somieni mir <iie dogiderirte Akte reichen lassen. " Auch 
schlug er einige Mittel vor, die Einkünfte zu vermeiircu, so unter dem Namen Veitgcld einen neuen 
Zoll anf alle in den See- nnd RheinhSftn einkommenden ond anigebeudea Waareu, femer ein Loaljgeld 
auf alle in jenen Häfen verk- hn .i len Schiffe, da der Kurfürst diese Ncueruugeu mit seiner unver- 
schuldeten Krii'gsnoth sehr wohl Ijcgründeu könne, und wi-iler Eugliiad noch Holland, wo alle Tage 
nene Zölle eingeführt wurdeu, dagt^n Einspruch erheben würden, dann den Verkauf aller kurtTirst- 
lidien ibntar nnd Stdien, mit Aoanahne der militiriMlien, endlieh den Hiandd nadi Oatnea (s. u.), 
dar mit kleinem Kapital „een moje Btojver" bringen werde**). Die letzteren Vorschläg'- \\ m I' n nun 
zwar nicht ntisgefiihrt, aber lüe '^»•(■rnsfiiijgcii noch vermehrt nnd am 13. Jann:ir l(j77 mit Kaule 
ein neuer Kontrakt abgMcbiosscn über die Stellung von t> Schiffen (3 Fregatten, 'J. Gallioteu 
nnd 1 Jaehit mit mMmunen 76 Kanonen nnd 850 Mann), „nm aelbige sowohl in der 8ee als anob 
auf der Oder to« Stettin in gebtancheo. Der Commandear dentlben soDte mit allen d e nsel b en 
Anfangs nnd Viis so Irm^e .Sc. Kurfiirstl. Durchlaucht vor Stettin gehen werden, die giinze Ostsee 
durchkreuzen uud fdruehmLich behindern, dass nicht d:» geringste nach Stralsund, Rügen oder Grcifs- 
wald gebracht und da« feindliohe Commercium Oberall so viele möglich auch auf deu schnedischen 
vad livlBndisohen Kflsten minirt werde. Wenn 8e. EniftritL Darddanioht vor SteUan gdien wnden, 



*) Raule an den KurfiirHcn i H. Colbeiy Mb Jofll. 
'*t Vooralafh ▼«& ni«uwe fiMDtieu. 
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sollen (He beiden (i^i'tsseijtoii Fregatten nel)st der Advisjacht in See lileibeu. die ühripen vier Schiffe aber 
sieh vor Stettin vcrfu<,'eii." Für diese SVliiffo, \v< tehe vi.-r Monate in Diemt bleiben sollten, bezahlte 
der Kurfürst .llülJO Thaler. Aixserdem erhielt Itaulc die Zusicherung, dass er aeiii Gehalt ?0D 
200 Thnlera momitlieb weitulMDdieo und nusk naoh Baendlgung des Kriege« mit eanar anriindign 
Desoldnng im Dienst behalten werden solle, am seinen Knth zur Yerbesserang der KomiiienEieu zu 
gebniueln ii. Hie Fregatte „der K'urpri:i7." wurde darauf nach Seeland geschickt, um neu ausgerüstet 
XU werdcu uuü die auf Befehl des Kurftirgteu iu dea 24iederlaudeu goworbeuen Matrosen aa Bord 
tn nebmen. Am 24. April ging er von d» wXttk wtem mmm Bohiff f,FlriDs Ludwig" uid und 
Ueioen Sdiifba WMder nach Pommern io See. Die Auillrtaiig der mraen FlottiUe koitete Bsidtt 
im Ganzen 47000 Thnlcr. !>er Kurfürst Hess auch auf eigene Kosten einige Schiffe ausrüsten, so 
d.is* die brandeuburgische Flotte im Juli 1077 zusammen dreizehn Schiffe zählte, uümlicb die 
l' regatteu Kurpriuz, »Spanien, licrliu, Windhund und I'riuz Ludwig, die Gallioten Marie, Potadun, 
S^andow, eine grom Galeere, 2 Scbntien, 1 Jaeht md 1 Brander mit 656 Mann Bemannm^ and 
119 Kanonen. Den Oberbefehl führte wirilrr der Cipriiraandeur Cornelius Ciaessen van Bevereu. 

Die Hauptui:t>-n:eliiiiung des Kurfürsten für ilii'--es Jahr war die Belagerung Stettins. Nf^cH 
ehe er mit der LiUidarmee dazu schritt, wurde Raule beordert, mit dem gröasteu Theil der Schiffe 
die Stadt Ton der Wasaergeite la blokiren nnd mit nrei Fregatten die Scbilb so konToyiren, die 
von Königsberg den Proviant fSr die Landarmee herln ifiilirten. Er konnte dflahalb nicht auf dCT 
offenen Sc,- kreuzen und die Fahrt zwiM ln i' -^t. i ' In i'tu uii<l Lübeck besetzen, wodtireh er Tonnen 
Goldeü uu (Joutrebaude und audereu \\ juireu hülle erlaugeu küooea. Um deu Verlust eituabringen, 
liatte «ein raalloaer Untemehmongi^geiat aofort einen mdsm Plan ansgedadit Die Genendataaten 
Btanden damal» mit BVankreidi über einen Handelarerbamf in Unterliandlnng, weieber uodi wührend 
des grossen Krieges die frauzösischeu Schiffe vor <leu holländischen Kaperschiffen gesichert hätte. 
Dii s liii-lt Ilanle fiir eine ansäerordentlich günstige Geli'trenlieit. um den Franzo;»en eine grosse Beute 
abzuiiehuicu : „^Vaut die Alessieurs," schreibt er an deu Kurliirsten d. d. Colbeig 19. Juni lt»77, „en 
«allen op oaae sdiepen niea een« dinekm, m dauNm aonde iek wel oonnen reiolveeren om alle ver* 
COOpen.dat ick in de weerelt noch over hebl>e tot de Juwelen van myn vron incluys, om eeuige 
schepen (vier Fregntten und eine Advi.sjacht) toe te maeckeu en daenneile loopen door Caunael oft« 
beuoordeu om ua de Caribes ejlaudcu op de france schepeu met sujcker, toubac^, indigo etc., eu 
oommen orer Terreneoff (Nea-FNmdland) wederom de retour en tarn da«r al hoer drooge en natle 
ymaej te rawiuereu eu U C. D. conde met hct aelide conoept met een de Spanjaert dreygen tut be* 
talinge van ^iib^iilien ofte mede aien een Speeana abhip van imjNirtanaie te beoomen, dat al op 
deselve wegh te doeu is." 

Dieaer VoncUag kam mlinfig nidit nr AmfUmiug, da &9 Belagemng von Stettin Ui tief 
in den Winter hinmn danerte und 1678 der Knrförst för aeine Untemekmnngea gegen RSgen und 
Stnilstmd die ganze Flotte nothwendig bmnchtc. Dneh leitet er fiber zu der zweiteu Periode der 
Geschiebte der kurfürstlichen Marine, zu der ich mich jetzt wende, da der Autheil derselben an der 
Krobeniug von Stettin, Kügeu und »Stralsund ohne eine gleichzeitige ausfiihrliche Darstellung der 
Operationen der Landarmee nicht geaebildert werden kann. 




Um jjr o wMi HoAraogieo, «dohe der Ar die ESat&Itang «in« Ufllieiiden HiBiideb in «niBa 

liandeu be^^eistert* KorfUrst an die Erobeniu^f Vorpommerns (nul siino günstig gelegenen Iläfca 
geknüpft liatte, waren durch ihm I'riwkn von St. Germain bchnuT/Jicli lictäiischt wonleu. D;i die 
hinieTponunerscheu Ulifcu mit dem Uiut«rbuid durcb keine Wiisaerstrasaä in Verbindung »taadea, 
mr et ftr seine fenmm maritimen Untemehmanf^n anf dai entt^enfl Pmiaien angewieien. tn/tt- 
dem b«Bchlos3 er, von Itaule, der immer neue l'rojecte entwarf, angetrieben, dort sie wieder aufzu- 
nehmen. Am 20. .hiiuifir ItiSO en^iiii; foli^eiidi' Onln- an Itanle: „Demnach He, Kurfürstl. Pnrchlniirlit, 
SU Broadeabui]g nach uuomebro durch Gottes üuade wiederbrachtem Frieden dcro Lande Aufuebmea 
naeh aller MSgHohkeit an raofaen nnd inaondertml diejenigen, welohe mit beqaemen Seelmftii rai^ 
aehen seind, mit Vermehr- und Besserung der Commerden and Schififidirli an beneficüreo, bedadii 
sein, .'lis )i;i)h'ii Sic dero Sehiffs- und Mariuetlirektor Ifaule hiermit fTuFiir.j-^f rornsnittircn wollen, sieh 
uncher Preusseu zu erheben und mit denen, so des Landes und der Comiuercieu kündig seind, mit 
allem Fleisse an überlegen, wie die Schififahrt und der Handel daaetbet durch diensame Ordnoi^n 
dengeitali einiaridiien ood sa benefieüien, daaa nioht allan die Eänkflnfte b« dero ZeUatllttan 
mehrt werden, sondern auch das ganze Land und alle desselben Einwohner, insonderheit die Kauflcnte 
und Schiffer ihr .\nfnchmcn und einen gewissen Nutzen daraus haben können." Besonders kam es 
darauf an, durch Gloicltstelluug, auch Verminderung der Zölle zu bewirken, dass die fremdca Waareu 
nieht mehr fiber Duis^, sondern dirdct beebgen wurden. Rade b^b aieh demnach naeh KDnigs- 
beng and achlng der dortigen Kaufmannschaft zunnchst die Errichtung einer Schiffsbiui-Conipagnie 
Tor. In einem Memorial d. d. Königsberg, 14. Februar li">sn siiijt er: „Weil nun die Seefahrt die 
Seele der (Jommercieu ist und vor Augen au sehen, dass diu SebiöTahrt allerlei Meuscheu, was 
Bhndwwka und ünlemrimrai^ die aneh «ein, das Btoi gi^t; dabeneben die Erfahning Idirt, wie 
HoIIjukI, En^blod, Frankreich, Hamburg und LSbeck ulliim- durch die .Seefahrt florireu, so hat 
l iitcr^i liriclii-npr zu einem Beginne und soviel ihm angehet, allerlei VVcrktucisCcr, als .Meister ScUiffs- 
zimmermauu, tieegel-, Block- nud Kompassnuicher», Ankerschmiede, Bildhauer und andere, die eia 
ganies SohifF baaen kSnnen, beisammen: von welchen die BBrger und Ehigesessanea dieser Stsdli 
und Landes also ^o-ltliret werden können, dass man alle diese Leute innerhalb drei bis vier Jahren 
wie<lcr nach lioilaud schicken uud sich alsdaim der hiesij^'cii bediencu kann, zu dem Ende, d;is? alle 
Yortheileu, die uuu in Uollaud uud anderswo gehen, hier zu Laude bleiben. . . . Lad weil Luter- 
sduriebener dordi Eiperieiiae oirteifimden, dam m diuwm Lande der Schiflsbaa sn vkl geriDgersm 
PrriM eingefthvet werien kmm, ^qinwlf^ i»M Bcdn aisd Hanf so vid weniger kosten, als sieh. £b 
•Licenten, Arbeitslnhn uTid Frachten nach Holland betratjen, man auc!i rlas Eisen aus Schwülen 
wohlfeiler haben kaun; inigleiehen die Vivres vor das Bootsvolk hier zu I>ande wohl die Hälfte 
Weniger kosten nud vei-folglich die Kanffaiirt mit viel geringeren Kosten gepraeticiret werden kami, so 
^bt üntendifktbener denen Herrn Kanfleaten in bedenken, ob man mehi vor absn Beginn 
10 sdlSne neue Fluten von 1.50 — 175 Lasten anter einer KMDpagms mii^hffW kSnnte, um damit 
Klappholz. Di»'leu. Masten nnd all solche Wajiren, als die Komppirnie gut finden würde, auf Frank- 
reich zu verfdhrea, auch wohl einige Schiffe auf Holland uud audera wohin zu befrachten. Diese 
10 Fttitm weiden ongdabr 50000 Thaler an baarem Oelde, die ne kbur wefden, dsss sie rine 
franzSsiaehe Reise thnn kSnnen, koeten. In diese Kompagnie sollen alle Sr. KniilMjidian Durchlaucht 
Vuterthanen, wes Ständig und von wna ("ondition die auch sein, einzeichnen mö^cn. jedoch nicht 
weuiger als 200 Thaler mit dem Bedinge, dass wer vor ihm selbst 1000 Thaler einzeichuet, zu Er- 
«Ahluig der Durdctoren, die besagt» Kompagnie regieren soUen, sine Stintne haben solle. Banette 
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Direkteurs sollen zwar keine Gaffen enipfnugcn, lioch aber ein bis zwei Prozent (welcbs Knufninmis- 
preia ist) voa denen Uewiuiisteu, die alle Jaiir uiumol atu^etheiJet werden möasten, unter einander 
tUka. Alb Gtinteroanits, die ESko, Hob oder uiden Ihierialieit id Kaufe habfln, ioUfln d—olbe 
la Preis eounuit in Bezahlnug geben mugen. Die in diese Kompagnie Oomtereasirte sollen aiusli 
peprivilepiirt fcin, diisa mnu \\mm ihre QüteT und Waarcii nüeniil vor andern abkaofsn sdl« in 
masseu sie es unr so guten Kaufs geben, als mau es bei Audern bekonimcu kann." 

Baale selbst war bereit, sidi mit der Hälfte des Kapitals, 25000 Tbaler, bei dem Unternehmen 
m bethttfigso olme ein lodeMS Yomoht als das, etnau der Difekluao ameDnan wa Uhniaa. Dan 
Geirinn berechnete er für Kriegszeit — nnd einer solchen gehe man entf^egen — auf 51500 poln. Fl. 
für eine Fuhrt dor zehn Sohiffe nach Frankreich, hin mit Holx, zurück mit Sak, nnd hielt drei 
Fahrten im Jahre für möglich, so dass die Compagaie in einem Jahr ihr Kapital verdient haben 
kSanta. „In Friadenateit wird man Maoni fünfendswamig Proaeui Iseaaam Kanfr feltran IcBonan, 
denn in Holland, wodurch nach allar Appu%nce die Kompagnie in weniger Zeit sehr konsiderabel 
werden und (ha Luud in Tlor kommen muss." Auch versprach Kaule den Köuigsberger Kaufleuten 
zu befehlen, »daea alle seine Leute in der Pillau keinerlei »Sachen sollen kaufen mögen, sondern 
obGgal Inar alUa in dieser Stadt «o kaafan und oaah dar PÜlaia an bringen, damit alte Bfiigar nnd 
Krämer bei diesem Sahiffibane prafiüran mBgen/' 

Haule hoffte mit dieser Auseinanderseteung Eindruck zu machen nnd Erfolg zu haben, da die 
Vortheile deutlich uachgewieacu seien; „es ist auch oumöglich, daas mau diesen Leuten solche Neu- 
heiten schmackhaft machen kann, aie können es denn mit ihren Händen begreifen, . denn alles Nana 
ist mit DiffikoltBt begleitet Ob nnn gleiob diasea ein geringer Anfeag ist, ao wird es doeb «inan 
grSeseren Verfolg nach ihme ziehen, - t > ]• n es bei allen oder den muMttMi wohler&hrenai Kant 

leutcu ein allgemehi ApplandiRsement tindi t " *) 

Ausserdem beabaichtigte liaule in l'illau auf eigene iieohuung ein .Schiffsbau- und lihederei- 
geadilft in beginnen. Doeh wihreod das den Xdmgsbeiger Kaofieotan rorgeadilagene Geschftft an 
deren lodolens scheiterte, atookta ffias Unteniaibmen in Folge des Maugela an Geld. Detm die ga- 
hoffte Zahlung der ihm angewif^enen fiilli^en Subsidien der niederlilndiächeu Staaten blieb aus. 
Selbst die 82000 Thaier, welche unbestritieu fällig waren**), wulltoa die Staaten nicht besahlen, indem | 
ifia M ndt der vStligen Br8ch('>pfnng ibrer Finaann entsoboldigten. Dia Stantan too Seeland botsn 
sogar statt der Baarzahlnng der sobaUigan 54000 Thaler uor 20000, nodi daaa in ObligstioMD, j 
die nicht zum Nennwerth zu realisiren waren, an. Der Kurfürst war darüber so entrüstet, da«? er I 
die Seeläuder durch Repressalien zur Zahlung an zwingen beschloss und Haule eiligst nach dem * I 
Hofe entbot, um die AtsnOstnug einiger SehiffiB m dieaem Zweck mit ihm zu verabreden. Da anoh 
Spanien, daa mit 1^00,000 Thaler Snbsidian rSokaHndig war, aicbt aaUte, ja den KorftntsD, »aali- 
dem es ihn Jahre lang mit leeren Vertr(Ktuugeu hingehalten, nicht einmal einer Entschuldigung 
würdigte, sollte auch gegen diese Macht mit {{epressalien voi^egangen werden. FJanle wurde daher 
nach Kleve geschickt, um zur Armirung einiger Schiffe die nöthige Mannschaft zu werben. El 
aehrieb tob d* 5. Joni: „Dsa bewnsata Oonoapt aof Spanien bann man dorob drei Sfittai warb- 
■tellig machen, indeme man erstlich die p&rtienHara qwm'tlthfl' Westindienfahrers, die ausser den 
Flotten fahren oder mit ein bia awei Confoyen Temahen aein, an attn|nren traobte; oder anm 



*) Au d«n Knrföra Ua, d. d. Königsberg, 90. F«bniv. 
•*) 8. Urkndan aad AfctoasHInh» m, 5M. 
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imitBD mokt wwt tod OndSx in 8|Miii«ii und ako ab nnd in in die Enge dar SfaraM», auch wohl 

in der Strassen selbst (da man xugleich auf di« TBllnn nnd ihre genommfloe Prisen Advautage 
hätte) aufpassen; anch wohl zum «Irittea das Ostendische uach Loudon gedestinirtes oder von T.oadon 
nach Ostende wollendes Convojr, welches ordinaire köstlich ist, w^xanefamen sehen könnte. . . . 
Die Beise oaeh dem spanischen Westiudiai kSnnts wohl sehr glücklich ablanfiBn, es wSrdea aber 
seht Monate damit dnidigaiun, nnd wo viel mit dar nach der Btraasa ancb, es wäre daa», daas nun 
bald gnte Rencontres hätte. Ware es wiJer Frankreich, England oder Holland, diese Eieicution 
sollte in sechs Tngf'n poschchen sein. . . . Als raan nach denen spanischen Westindieus zugi'heu sollt«, 
verlange von £w. Kurturstl. Durchlaucht ich unter thüuigst z\x vemehmeo, waua der Kommandeur 
allda iigead gute Odcgvolint finde, am Lande dnen oder den andern Ort ansioplttodan, ob er soOte 
Solches ontemchmeri nnd Soldaten nnd particnliere MatnweB dazu hns inlir. n inijc' n ' ringen die 
Herreu Regenten von Seeland mit Repressalien vorzugehen, war Ratile M;cni boreit: denn er lintte sich 
aber sie sehr »n beklagen, erst im April seinen Bruder Jacob mit grossen Opfern aus der Schuld- 
haft iSaoB mthnen; Qberdiea bidt er die Sadie ftr nngeOlulieh, wiewold er glavbtoi daas die See» 
läiider, soLaUl sie sihen, dass mit den Drohnuf^eu Ernst gemacht würde, gutwillig zahlen würden. 
Am 7. Juli Icam denn auch ein Vergleich zwischen Raule und dem Vertreter der Stauten von See- 
land ZD Stande, wonach diese 34600 Thaler baar, 20000 in Obligationen zahlten, wodurch Raule 
ama der dringendsten OeldTeikgenbeit eritM wnrde. In Bebreff der üntemehmnng gegeu die Spanier 
verfügte der Kurfürst d. d. Potadam, 30. Juni : „Von denen dni Wegen zur Exekntimnge der Spanier 
lassen Wir nns diejenige am besten gefallen, wodurch Wir am pesohwindesti'n nnd ohne andere in 
dem Werk zu interessireu zu Unserer Intention gelangen können. Und weil die Exekutioa auf den 
indiscben Kasten gar so viele Zeit and Koeton erfordern würde, halten wir die «m bertoi, «dde 
in den beiden Kanälen auf den eDTopÜaohen KÜetatt «nd in der iniWelUndieelwB See geedielii . . . 
Und weil wir nur Repressalien gebrauchen nnd keinen Kriep mit Pparien nnfungcn wollen, so ist 
das Projekt in Westindien zu debarquireu uud einen oder den .audeni Ort auszuplündern nicht 
praktikable." Am 23. JoU 1680 erliess darauf der Kurfürst folgende „Instmktion*) für den Directeur 
de Ibrine Harra Benjamin Ranle wie andi den Cronrnandeur md andere Sehiftoapitain» in Bei- 
treibung der von der Krone Spanien edmldigen Snbsidien: 

Demnach Se. Kurfdrstl. Durlancht unser gnädigster Herr der Noth erachtet eine Esjundre SchifFe 
in See zu schicken, um diejenige Subsidien, welche Ihro bei der Krön t)panien restireu uud Sie 
boaher dnreh gBtiiohe Awanchnng mobt edhaMan arifgcn, doroh andere mttngfidie Wege beitreiben 
n lassen, so befehlen Sie Dero Batb nnd Obenofaift-Direeienr Baak bianmt in Gnaden, 

naobgoeotate Schiffe als 

Friodricb Wilhelm mit 40 Stücken, 120 Matrosen, 40 Soldaten 
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aufe Scbleiitiigi«te zu equipircn, selbige mit Segeln, Tanou, Aiikem, Ammnnitioii und Vivres auf vier 
Monntr- nnfnngH wnhl zu versehen tmd «oft Beste, als Kiiegeeschiffe behöret, so moatireo und sar 
Musteruug pamt zu hiiltea. 

SobaUe die Sehilb gonnatert and segelfertig seio worden, soll der Oomraendear OomeKe dnee 
van Beveren die CapiUiius beisammeiirufcn und die behürlidie Seyn-Briefe, sowie man auf solchen Reiten 
gewohnt igt, machen und darauf ini? dctu traten guten Winde gerade iiauh der Hniaischeii Küste segeln, 
sich allda nicht weit von d«u Uoufl, dbu Noort-Voorlandt oder bei Dnjukerken oder wo sie es aoml iun 
besten m mm nrtiieUen werden, «ioige nnd iwer ram hSdnien bii en die Tienebn Tage nnd länger 
nicht aufhalten und um genauere Kundscliaft YOO dem Oeteoditehett CoDVOy, weldM anikommen and 
nach Cadix in Spanifn gi hcii wird, 7M luknnimen. dahenim kreuzen. So einige Apparenoe ist. da» 
gedachtes Convoj abgehen wird, soll der Couimendeur alle mögliehe Mittel anwenden, selbigee so 
attrapiren und lobald er ce Teniimmt, mit fertigem Cauou und Volke (jeiloch mit gegchloea eno n 
Unlwpfbirten) dabei kofen« eelbigfle, wo lictlifl tiinn ttaaet, nttaqniren nnd ohne ▼ocim' Spceehe danil 
n halten oder Zeit am sich ku pniparin-n zu geben, übermeistern nnd wegnehmen, wobei er dann, 
wie auch bei allen anderen Atta<iueu, diese Methode zu observiren hat, da« wenn kein NN'iderstand 
zu besorgen, er auch aladaun von gDwultsamon and hostileu Procedareu sich enthalte und unr 
iidi der Sdülfo m teieiehem tnehte, ancb m dem Ekide den Brmuier nicht anden als wenn ee die 
Noih erfoldert, anbringe. Wenn sich aber die Spanier zur Wehr stelleu, hat er ab ein Soldat 
zu fechten und alsdann lieber den Branner mit Nutwn eehen ansnbringen, ale in erwarten, dam er I 
geschlagen werde. 

Warnt der Oommendemr in knner Zmt keine Naduricht tollte hekonuDOB IdSnneDt wie beU 
jhi Oonvoj anakommen wird, nnd er ConuneHdenr mit den andern Oajntainen vrtheilen wfirde, dam 

das Dassein ruchbar werden durfte, so soll er seinen Coui-s verändern und nach der Bai von Cadix 
laufen, allda anf besagtes (Jouvoy kreuzen, solchergeatiilt daaa die Schiflfe 1 — 2 Meil Wassers von 
einander, jedoch eines dem andern im Gesicht bleiben, damit t^ie desto mehr Wassers besetaen nnd 
(ßeiitthwahl bei Yorfidl einee da« amdsar wider die Tfirken nnd Spanier aanatiren kOnnen. 

Im Kreuzen soll er alle von Cadix auskommende ScMffr -pnilien und sich bO verdeckt als 
immer möglich informirnn. wie es mit dem Aussi'geln der (jallionen sti-ht-t. doch wie gesagt, es mit 
aller Vorsichtigkeit unter andern Ehscoarsen zu Passe bringen, als was vor Uouvojr sie habeu, wie 
«buk eelbigee, wann sie memeo nnter SegA m gdien, wie nnd wo sie liegen? ete. ete. 

Wenn dann der Commendear nelnt den Gipitainen aus dem eingenoninieDcu Rapport wird 
urtheileu können, daas» man Gallionen oder spanische Hehiffo bei Nachte in der Bai überfallen und 
wieder aussegeln oder lonvieren könnte, soll er dass Frugatt Berlin hiueinsendeu und dadurch 
Alles in Angensebein nehmen lassen nnter Pkttmct Waaitr sn holen nnd nneh Genna m segeln, 
ms CSut-Limoenen zu holen, oder nnter sothauem andern Prüteoit als or gni finden wird, am da- 
durch von Allem vollk(mit>ir:i Xathrieht einzuholen nnd dann, wann er es rathsnni aelitiu wird, 
darauf los zu gehen, inmasseu dem Commendear die Sache also heimgestellet wird, daaa er auf 
nnwiiiniiiiwumi dannnen veifidun. 

Sobald dar Gommandenr TenehoMn mScfcte, dam das Ostendisdio Oonroj geewhappirct und 
verfolglich dieser Anschlag friK litlos, oder dass die Galliouen zu stark sein oder anch lange nicht 
auskommen möchten, kann er auf die liivier von Lissabon laufen und sich allda bei des Jean Beaudau> 
courteu Conrespoudenteu angeben, der soll ihm dann Yerfrisohnng nnd was sonst nüthig sein mödite 



eing^wn, damit er die Heise nach Havanna, Oartegwia, Ten Cmjw und Uaxieo farlmtiB, um n 




lehn, ob «r aOd» die im Jnlio abgoaegettB Flotte ndt 2 Oonvoyen oder eodere EuiAnunHnhüfe • 
finden kltane, oder ob einige Barken von der Flotte mit Silber oder anderen Kan(manntigiit4>rn be- 
kdon zu attrapiren sein, und sich zagleicb mit deuen anderen Schififon allda »o lange aunuüfin, tils 
die Vivres währen und er Dienst thon kann, doch mit der Vorsichtigkeit, da» die Zeit soviel müg- 
liob gemenagirrt irardei, unmnd dkw Ebqiudre mornffieh ein AuehnlidM kneten wird. 

Wttrde er en paaaant einige Schiffe von geringer Importaiioe nehmen, so kann er die Kanl^ 
mannsgiäter ansladen, das Volk behalten und in die Schiffe vertheilen und damit das Dossoiu ver- 
bolzen bleibe, die Fabnenge Henken.*) Wenn er aber ooneiderable Schiffe uinuni, soll er aeibige 
doMh den Gaoal oder mm. IffanitB um «enden gleich m nach dem Sunde and weiier naeb KBoigB- 
berg mit einem oder MMhiwn die Saoibe anpodant, mü wAxm CSonvoyett. Waon et aber m cpite • 
in der Zeit, soll er sie in Prankreich odf>r Norwegen einlaufen und da Obcrwintcrn lassen. 

Falls im Gehen oder Konunen die Noth dringen möchte, dasa man in Frankreich einlaufen 
mfiaste, kann er Rochell«, allda bei Jean Kaule in Allem gute Ordre durch Uneem Directeur ge- 
•Mkt ioii «U, «UaMB. 

Dm Point von Ceremom'e und Streichen soll in See nnd auf Rheden bei Zeiten und nach 
Seemannagcbranch ja^eobserriret werden, auf daas dadurch ksin Ungemach entstehe, Alier vor por- 
ticulier holländische oder andere Uepubliken -Schiffe »oil nicht zuerst gtiachosacu, hesüuderu solches 
^nm ihnen erwsriat vardan, woU aber tot die^ k> eine Adminkfligge ffihran. 

In England soll man m kräm'lei Uraachen einlaufen als zur Zeit der Noth, daas Schiff nnd 
Loben gerettet wt^rden rauss. Dann soll kein Mensch bei Leib- nnd Lel»>^ns*triife von Bord gelassen 
werden. Vor allen Dingen aber muSB man von den Castelleu und Fortresaeu weit genug abbleiben. 

Wann man einige TRrken nlhne, wekshes der Oommendeor mit In — r rte m Fides so eoohen 
hat, soll man die in Lissabon verkaufen, oder so sich dass nicht thnn lässat und mau alsdann Dooll 
keine spanische Schiffe attaquirot haben sollte, damit nach Cadix laufen, oder er so!! siö sonst an 
eisen andern bequemen Ort mm Beeten Sr. Kurfuretl. Durchlaucht losschlagen, die türkische SchiA 
abv, ao 8r. KnflnO. Dnrdihnclit dienen kfinMn, aoll man behaltan. 

So «inigia OipitBnu mit Tode abgingen oder geschossen würden, soll der CoBunendenr die 
baqoemeet^n Personen zu der Charge wieder eroplojiren und, die ihr Devdir nifllit thnn, alaalblt 
WMJldiMn ea die Sache erfordert nnd nach Schil^ebrauch strafen. 

lai Wiadenmrfiekkommen aoU eich der Onrnmandanr «ebr ganan eiknndigen, wie die lUqga- 
and RMdMwaahai awinliaB Fmihnwh, BngeOaiidt EdDand and Sr. KavfIlntL Dmdihnoht atahao, 
vm sich stets vonueehen, dass er nicht überfallen werde 

Der Commendeur soll dieses Deesein, solange ers gut findet und nöthig, selbst vor den Capi- 
taiuen secret halten, geetalt denen selben Copien von dee Commendeun Instmotion in versiegelteu 
FkfiaNn gegeben werten aoHan mit Ordre die mohb m Slban, eha « dar Oommmdenr oidomnret. 

Auf was PlEtxen einige Schiffen ankern mochten, etwa zu dem Fnde, Waaser oder ichts 
anderes zu holen, sollen alle CapitaLns auf IjeiK- und L^hensttrafe verbieten, daaa kein MfllHK?h 
als die Schaluppe- Ruderer au Land gehe, unter was Prätext solches auch seiu möchte. 

Der Oomäandaar aoU andi allen OqdlaiiMn and Offlairen scharf anbafehlen, daas aie aieh hftten 
Jemand in der W«li an acUdigan, fUndn oder Gawalt in Ühva, bei SM dai Todae; -and aUa 

*i DaTc}> Ordrci rou Cüln a. S. 2 12. AnguBt wird dieiier Artikel geändert, d* ein M^Irla H VerUbna fir eiaSB 
kkx roa bostiliU niu^deatet werden ktante: „IMa Ottlar sind luna«mbriB(eB, die Schiffs abw aidit an vamdhan, 
ae a aaia aar eo Uu^e «uiuhalteB, ala iaa Daaaala » eiben a u bMbi* 

8 



Digitized by Google 



18 



Papier«, Bücher, Chartequen, so in denen genommenen spanischen Schiffen gefunden werden, soll 
mau wohl bewahren, auch keine Güter tmtemchlagen, aondern alles lleissig aauotireu und Unaenn 
Dizeetenr und GoUtgio de Sbiin» Alka fplmaliaib ftberluftm, damit «i mr Beehnung gebndit 
werden könne. 

Die Gefangenen soll vom, ttMhdiiii 06 gnoiBMn «MB, ab Fnmä» tnutisan and ibMa alle 

Civilite wider&hrou laasen. 

Alle Sachen soll der Commendear mit den Capitaiuen ooncgtireu ond «lao fiberlegeo, wie ee 
la Sr. EoiftnU. DonUanoht IMenatan wird gpnlgefniidfliii «erdoiL 

Der Commendear soll TOr allen Dingen Sorge tragen, dass er sobald die Gelegenheit es gibt, 
über Auuterdam, Hamburg, Lissabon, Kochelle und wo es sich immer nur will thun lassen, schreibe 
und was paasirefc, allemal wiaaen iaase, auch allezeit Copiam der ersten Briefe in die letztem ein- 
(oblieMB, wMm etm die enteu mciht uBditeD loneht gefcoiiiiiiiBD aein. 

Der Commendeur soll den Wimpel von oben, der Vicecommf niieur von vom, und Capitata 
Aldcrs von der Besaens -Maate fuhren imd so];u!ire sie im Canal und unweit Oatende sein, Princp- 
FliigK' 6'^>^ keine gebrancliea. Sie küuneu allemal voigebeo, daas sie nach der Straäac gehen, 
ohue jedoch xu sagen n waa Kode, und deigleiduill Bmpiwi naoh Gelegenheit der Zeit gebraadwii 
vm dai BaaHni eecret in haltan, and sich femar in lUIen, wekdw allhier nidit eaprimii e t eeia* 
llao gonvemiren. wie es Seemannsschafit mit sich bringet." 

Die Auarüstung des Geeohwaders koalete über 50000 Thaler, für die iStellung desselben auf vier 
Monate erhielt Raule ycmx KorföiateD lant Yertnig Yom 11. August 26000 Tbaler. Die Mastennig 
dureh den korförstBdien KammisBiir BroohmanD, du* ADes in bester Ordatmg feod, find 12. Augostm 
Pillau statt und 14. August stach das Geschwader in See. Bei Danzig gerioth der Brander auf eine 
Sandbank un<l verlor seinen groi»en iMnst, weswegen er umkehren nmsste. Die übrigeu Schiffe 
fuhren nach Ueiaingör voraus, wo sie mehrere Tage auf den Brander warteten und inzwischen ihren 
Pkwiant TwtolMiDd^jten. Die Sdüffe erregten, wie dar brandenbnigiaehe Geaandte von fikaadt 
aus Kopenhagen 24. Augoit dem Kurfürsten meldete, „ein grosses Aufsehen, Nachdenken und aller- 
hand Disknrw insonderheit bei den Kauilenten." Derselbe berichtete auch über eine Cuterrwlnng 
mit dem düuischeu Groaskaosler (24. September): Derselbe sagte mir, „ee hätten nicht allem die 
kOnigüdi Aaisdien Mimstar von Stockholm anhero geaohriebe n , daaa maa daadbak an den Fregatten, 
so Ew. Kurfiirstl. Durchlaucht durch den Sund gehen taaMn, gmaae Ombrage nehme und daas msB 
befürchte, Ew. Kurfiirstl. Ihirclilancht Armatiir in der Ost-^iw rafVhte mit der Zeit so «unchmen. dass 
denen nordisoben Kronen ein praejudicinm daraus entstehen dürfte, aondem es hätte auch der König 
im Sahwadan aellMit aa Um K&ngL Majestät geschrieben und ihren Rath begehrt, waa bei dieaer 
Baehe an tfaaa aai, mil Uaber Ni«»ad ab die nocdkoliea Eranan daa Dcaniainm Maria Baltici 
gehabt und solelies ihnen allein zukäme. Der König Vladislaus von Polen hätte in diesem Seculo 
anno 39 auf der Rhede vor Danzig auch einige Fregatten gehabt, die beide nordiHche Kronen aber 
hätten ihme solches nicht veistattet, sondern wär«i geaammter Uand hingaugen und hiitten selbige 
naaint Sarboi aagte der Gioaekaader, er Inalte vor caUuam, daaa Ew. KnrflbnIiL IhinidanoUi «ab 
wohl Torsten; wns die 6 Fregatten betreff», die durch den Sund gegangen aeiu, deswt^eii würde ea 
wohl so eben nichts zu bedeuten haben. SolU^^n aber Ew. KurfurstL DunUauoht b^gimien, Orlflgi* 
schiffe von 50 — 60 Stücken zu bauen, dürfte es wohl Händel aetcen." 

Naebdem daa kleine Ckadiwadar eadlieb ton HaWqgar wiadv angdaaftB and in den Kanal 
gdBommen war, gdaag es ihm am 18. Septamber, ein etne balbe Meile von Oatoide vor Anker 
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KigMidci, m dv Anuumig bcjgriffisMt spumdiiM Soliiff (logn. KDnigiHiüff) tob 88 Kmxumo, don 

Carolus Secandas, der mit Spinaen beladen eino ansehnliche Beute venpraob, mit geringem Verlw* 
nach kurzem Kampf «o erobern und durch die Fregatten Friedrich Wilhelm und Dorothea nach Pillaa 
in Sicherheit n bringen. Das übrige Geschwader, das, da Beveren eigeamachtig die Priae begleitet 
lultet d«r TneeonuMidMir OonMlhii B«ei* befehligte, aeW» Min» FUut dwdi dm Kanal naoh 
WMtni&li ftrt, olmB jedodi dan mom Goavemeur dar ipaniachen Niederlande, Prinz von Piuma, 
sb&ngen «u konufm, wie es gehofft, \ind erhielt dann Befehl, bis auf weitere ()r<lre nicht nach 
Weatindian la segeln, sondern eäastweüen vor Cbdiz and auf den spanischen Küsten ta krenaen, 
jedoch auf Alles gnle Adü m luhon, damit es nicht tibai&llni werde oder Sobadm leide, nunalen 
des Bew ein uniiaMlKO flbenU kund «erd«.*) DiMe Ordre enilta ee aW oicbt uthr, ao dua es dooh 
direkt nach Westindien segelte, wo es den Winter über krenzte. Am 13. November hatte der Knr- 
{lir&t einige neue Schiffe zu Unternehmungen aussaseodsn beschlossen, wis die folgende Instaroktion 
d. d. Potsdam, 3/13. Norember 1680 beweist: 

nliiainidäoli, woraabk 8r. KinftntL Dnrohkiidit cd Bnndeidnug eie. Sdriflnapteia JoluMin 
Lacher, welcber anf Deroselben gnädige Ordrr- währender seiner itiigea Beise die kurfQrstlichcn 
Fregatten PriBBBWS Harie^ deo Waaserhood und das Eiohhoca oommeodim soll, sieh g«haiEBBiiist 
zu achten. 

SolwUl «r ol^edachi» Sdiiff» niH VtTres und Volk, idbalkli sw«i mit 70, das dritte mit 
30 KSpftm irird versehen und Alles s^elfertig haben, soll er oqgaaiimit seinen I>auf nacber Kopen- 
hagen nehmen nnd nrilK-kannt ohne einiges Zeichen der Flaggen tmd Fahnen 1' ^ Meli von Else- 
neur Anker werfen, daaelbstcn einen farorsblen Wind abwarten and dann mit Yorbewusst des 
GoaTemeon in dsr Festong Ehenenr eine Stande vor Tage in der fittUe fortsegeh. Hienmf aoll 
er nach wnh^emachter Seiubriefe recta nach der Rhede von Osteude oder Neoport sich begeben, 
daseUwt gegen Abend anliiuprii nm\ in soibiper (jlegt^nd allezeit die Prit!reufla!»gc wehen lassen, 
damit «r nicht erkannt werde. Alle Fischerboote a. dergl. boU er meiden; sollten sie ihme aber zu 
nahe kommen, kann er dieselbe bei sidi behalten «md von ihnen edbndian, was Ar Sdiiffii «in- 
nnd auskommea werden. 

Däfern er auf diese beiden Rheden Gelegenheit sifhe^ etwas m nehmen, ho soll er znvönlerat 
bei ihme wohl erwägen, ob er die Prisen sicher in Dainkircheo oder auf die £lbe oder Norwegen 
mnbriagen kSnne oder nicht. So er non venneint diese in «nrnebent so mag er dnasnlbe wegnehmen, 
widrigenfidls skih wohl fBnahan, da« m weder «af 8di8nefeH in Holhmd noch in Zedand «iulanfe, 
sondern lass«' r? p issiren nud halte sich was lunger doch unbekannt in der Gegend »nf. 

Das Eichhorn soll er gleich anfanglich nacher Rochel senden, nm die eingeladenen Yivres in 
das Magazin za liefern oder nacher Brest in Bretagne, wie er solches am besten und rathsamsten 
keftndan wird, am Ar das Ein- ond AmkHifan eimn gewissen Band — f o o»»Rat» m halten, woeetbaien 
das Eichhorn so lange verbleiben kann, bis sie sich allda zusammen einfinden werden. 

In Rochel wird das Scliiff Eichhorn bei Johann Raule Ordre finden, wa« fen^er tlmn sein 
wird, wie denn auch gedachtem Raole committiret worden, ihnen alle Nothdurft anzuschaffen. So ee 
mA zoMge, dass ar anf der Rhede vor Ostende was Oonndenbles renoontrirte ond glOeUidi er- 
oberte, soll er sich mit der Prise nach der Elbd bega3>en und solche mit einem treuen und fUr- 
siditigeu Mann and guten Matrosen bewahren lamon nnd es alaoficurt an Sr. Kncffimtl. Dtuehlanoht 



*) KwflMUske 0f4rs 4. d. Caia a. 8. «. Oktobat. 
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BaÜi nnd Comrnissaritim in Hamburg, Samuel von Schmettau, berichten, welcher foniere Anstalt 
machen wird. Er aber aoll seinen VV^ uebsi dem Wusserhuu«! in das Caual verfolgen mv\ ponhnn.- 
im November, December and Januario auf die Flaemae Frantxfahrer, Bilbo&- und Spanischfahrer 
kmnen; daimdi aoll «r meh nadi dem Ort, wo er die Tiotnalien Bmpfcpgen soll, wmdeo nnd aach 
damit, so viel die Schiffe einnehmen können, versehen nnd seinen Coura weiter nach er Tersera (Teroeii», 
eine iler Azoren), Madeni nnd Cauarien s€!tzfn und sehen, ob er im Passiren einige spanische Schiffe anthon 
kaan. Wo nicht, suU er seine Beiae nach dem spauiachen Weatiudien verfolgen (alwo der Schwager 
TOD Uetdema und Jon Yinok, wekiie da wohl bekaoot seui)i, um der Orten fSglieher das Denan 
warlntdlig n mafimn, und aoU er Ällea, waa spanisch ist und mit spanischen Seebriefen fahrte we|^ 
nehmen und die Benfe Xoort um nacher KimS^rsherg bringen. Sollte er aber wider Verhoffen keine 
Priwu bekommen, so soll er wieder sorück uacher Kochel kehren, allda er andere Ordre finden wiid. 

Dafeme ea geschehe, dass er den Vice-Commendeor Comelina Reen ohngefihr aatreffB, ao aoU 
er nah nebat denen andern Schiffen unter aein Oommaiido hngaibm, bei ihnen bleiben und in da* 
Gegend so lange zusammen kreuzen, wie sie es nach reifer Berathschlagnng für gut ansehen weHi n 
Dancbst soll er dem Viee-Comincndenr andeuten, dass er gute Sorge trage, damit er nicht uuver- 
aeheos von denen spanischen Kriegsschiffen überfallen werde, uiasseu die Gallionen im November odet 
Deoember tod dannen abwgeln mid die Spanier Tennnflilidi aqjelio ben» all tot dieaam auf iluw 
Hat sein werden. Sollte er aber bereits e'me süffisante Banto bd aoll haben, so soll er dieselbe Noort 
nm nacher Kopenhagen bringen. Im Fall nun diesell»' von genngem Warth iai» soU er mit aalbigBr 
nacher Rochel kommen und nähere Ordre daaelbst erwarten. 

Waa von ihnen Wicbtigea Tcrrichtet worden, daaaelbe hat er aleofort durch eine der beafc- 
beaegalteu Fregatten Noort wn uacher Kopenhagen und so femer nacher Königsbei|g «hm Zaitm^ 
hamng lu refcriren, damit hei Zeiten auf Alles behörige Ordre gpst<>Ilet werdeu kann. 

Däfern er das neue Schiff, welches in Middelburg in Zeeland gemacht ist nnd mit sptuiischen 
Beebnefen fahret, auch meiatentheUa qpaniaehiB IbtvoMi §at hat, aokhee und alle anderen dae^koAm 
hat er wegiandbnun nnd au&ubriogen. 

ha Falle in den dreien Monaten in dem Canal starke Sturmwinde sich erhebten, dass er mit 
der grösaten Gefahr sich nicht länger allda aufhalten könut^^, so soll er sich nach dem Victualien- 
achiff begeben, seine beiden Schiffe wiederum mit Lebensmitteln versehen und seinen Coura nach 
den Wertmdieii forbeaehrieben« fSnmm MhmBn. 

Dem Viea-Conmiendeur Cornelius Reers nnd alle kurfürstlichen Schiffe hat er su versichern, 
dass alle Hafen in Frankreich nnd die Caribische Insuln in ihrer Sicherheit offen stiinden und dms der 
Gouremeur General der Caribiech^ Insuln Ordre habe, ihnen ftir Geld und Kaufinauuschafteu Lebeus- 
nüttel und EMiaBhangeiii feigen n kMoin, hing^en aie lo wnnwo, dm iSe sieht das geringste kaate 
oder Terkaafen, welchea nur dnan Sebent eine« Handak haben mag, damit iddit Sehiff nnd CHltec 
flOuSaciret werden mSgen. 

In den qwmiechen Weatindien soll er sich doch ohne Gefiüu* erkundigen, wo der beste Handel 
mii nnd diaelMen aUeaeit «Sa PrirMWnflagge iraban, mag Volk oben aaben nnd dia Bdnan ii i ftw' h B 
dar Kanonen soUnge anhalten laaaan, fBrndunlidi wenn man einige Schiffe in daa Gemhte beknomt, 
bia man sie unt<*r Cnnon hat, inzwischen Nacht und Tag parat und wnchsam verbleiben. 

Bei denen Erobenmgen sollen sie gute Sorge haben, dass die Bücher, Papieren und anders 
wohl Terwahiet behalten und bei Leib- und Lebenaetiafe nichts geplündert werde» welchee der Tiea* 
OommaMtoof fall an Twant Worten haben. 
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80 «mT aiw IM« aaiBi Buitttm von Beatteo, Vögel ud^aiidm TUm grfbidHi wflxden, 
liak « mMm woU fai Ifibl m nddOMn imd 8r. EulBnÜ. DoieliiMMlti mÜmlmflgen. 

Er soll in kdnm Biftn dn RngBndam ngaUhjg «mhaftB, danufc <r aiehi «kunl und 

aogehalten werde. 

So »oU er aacb all«mal in Zeiten für Frankreich, Engelkad, Dänemark und Schweden wie aoch 
für enm luOlndiMlMn AdminUlagge i t rakhen md illr am EBiiig« Bohiff mean EaaonwhillM, vor 
die hfllBndiwhe Adnunlflagge dni, vor pM f tiwJier holttiMHuihwi gri fl g Ba w h iftn and der BepaUi^ 

TOn Venediff aber keinen thVB. 

Im AttAqniren oder Uciiedbllen sollen ne es wohl überl^n und tapfer fechteu, diiitik 
Sr/SniflnlL DanUmdit Refmietioii niebl gfekxinlcet w«vde; die darwider peodfen« wUen oluie 
Gnade abgestrafet werden. 

Mit »llen Hirfallenden GeU-tjenheitfu soll er aus H^r See unter Adrees oder C^nvert auf 
Vliesaingen an Kojart, über Middelbai]g Beaudaen, über Rotterdam Jean Pedjr, über Amsterdam 
H. Sohotteo, lOber Bambarg S. SdunotlMi reftrireik** 

Da inzwischen das Eracheineu einer brandenbuigijchen FIfrtlille in der Nradaee und im atfaiw 
tischen Ocfan besouder« in Euglaad nnd den Niwlerlnndfn grosses An&ehen erregt hntt« und der 
KurRirst von allen Seiten — nor Frankreich begünstigte die Uoteroehmnng dea Karfm-sten — mit 
Antrageu auf ▼«nmtöaqg trioM 8lnili mit Speaien beetBnnt wude, ki •tollte dar Knftnk die 
ww ito w M fiflihmgan ein. bdem Bmd« mechie mit BMht degogen gewiielitige GMade geUend, iid« 
er in einer DpTik'rhrift an den Geheimen Ruth folgendes ans einander setzte: 

„L'eber den letzten Point des von Sr. Eicellenz dem Herrn Euvoy^ v. Amerougeu sub dato den 
3. Deoember äbergebeueu Memorial«: nämlich dasa der König von Spanien bishiehia sur Annehmang 
der MedietioQ nielit m bringen g owa een, «nd dam mmt davor liieltei, man wBrde brnrnr na auioHtM 
als mit Continoironge der Execation seinen Zweck und die Satisfaction erreichen — : ist dieses mein 
weiniges Bedenken : Dass Solches eine Sache, die ich nicht absehen kann. Dean wenn von Spanien 
in der Güte ichts wäre xu holen gewesen, sollte die Schuld achon längst besahlet sein, m Massen 
Bw. Enjalleni und aller Welt bekannt, da» ea ao üeimqpr und genogaamer Einfbidenn^ der Bob- 
aidkn nie ermangelt nnd darauf doch weinig genug erfolget ist; woher denn nicht anders m 
enhlimnm, als das» wann Se. Kurfiirstl. Durchlaucht sich mit ao lieblichem Discurs wieder entwnffpnen 
Ke rne n , die Satisfaction wdter denn vorhin nt suchen sein sollte. Im Fall Se. Kurfiirstl. Durciiiaucht 
ja ansh rmolvinn aoUtant dw SdiHfe an oonttamandiren, wttade aoldm in mein er Maeht ubIiA asitti 
angesehen die Bngrt die KMe in denen spanischen Westindien bald hier, bald dortbin laufen und 
ihre Fortuna in machen suchen, diiMS die »•Ven »Iso t\i flTnion als oino Nadel im Fuder Heues. 
Dabeneben bin ich auch von gans anderem Sentiuieut und vermeine, da&s man dahingegen all sein 
Bertm tiinn mfimie, aoriel sn nehoMi ab na» immer kann; denn das gemeine Spriohwnrt lak« oe 
9Bi est bon ä prendra eat bon ik xendie; nnd je mehr Beute gWMDDien, je eher man in einem 
raisonnablen Accord Iraunun irird, fllma nehdia Gonininto ieh vor meinie Psraon die Sadm tot 
deeperat ansehe. 

Anlangend die angflf&hrie BekflnmMrnqg ä dar aeenton Wwftlnliion Huer HnduniSgaideB de 
dato 18. November*), data in der Stüh nasli daaen Ifiederiandn Oownen abgeadnoket «Sien nnd 
daa Qerihdito GsA, dua der BorrFrinoe reoBn»* volil enjga OMÜiidikeitan wider &. KadlML 



'} Urkvnden aad Akteuatttclie lU, SM. 
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Dnrrhlaadili Unkrtlianeu veiiJbcn möchte — : solche Sorten vernieiiic ich (jedoch einem besseren 
rrt!if-i! ui'vortrreifliph) uicht eben sonderlich uothig zu sein. Demi Ew. Excelknii: und ein jedweder, 
der den loiserabieu Zustand des Königreichs äpaniea kennet, weiss wohl, dass solches gar lu ohn- 
iriditig i«t ni Laad» vitk sn Ünui, weldm 8e. Eorftliil]. DoMbkndlit jucht aofart wilUai rerangireo 
vad ihre SbüsfiMoD mift Wijgiidiinimg dea Qaartien ron Geldern bekommen Unnen; es iriUe denn, 
deas man die; Vereinigte Niederlanden apprehendirete, die doch rneinf"? weinipen Rraehteiis «ieb wobl 
h&ten worden, sich anfangs damit eu bemühen, sonderlich weil Ihre üocluu. uou die Eutschuldigunge 
haben, dass ihre Mediation oder Interposition verworfen und sie demnach nicht so sehr verbundea 
Vinn Wik ans sa breehen, wie sie sonst woU bitten thvn mflssen, bebalben den Ihre Hodun. ge- 
nugsam vor aller Welt xu erkennen geben, in was Ohnmacht und Ungelegenheit sie sich befinden. 
Da« aber Jeinanii gedenken sollte, dieses ihr Vorgeben mikhteu nur Finten sein und daw die 
Niederlande noch soloheu Ueichthum und Wohlfahrt haben, wie in vorigen Zeiten, das ist gross 
Abne. Denn die Madit, wdebe Um Hodun. Tarbin gebabi, grBndele aioh TOfnehmlkih snf 
ihren gros.sen Credit, dergestalt dass es vor ein Officium gleichmim geeehtet wurde, wenn num 
10 — 20000 Fl. auf eine vnii den Provinzen a 3* 4. ja 3' V, ^ nuf Depoaito legen könnt*, wod'irrh 
man niemals in Verlegenheit war, sondern auf einen Tag viele Millionen bekommen konnte. AUein« 
ndert 1672 nnd dem Anfmge dieeee letnten Krieges, da die F^nnaoeen tuk im giaw Laad in 
einem lHomate «ngeMMOMB, bat alle Welt genngssm nnd tt tei fl llw^ a«lMn ktfonen, daes Holland 
nicht 80 »icher war wie jedweder meintjte Und darum hat sich der grosse Credit verloren, und eben 
diejenigen die ihre Gelder so gern gebracht, sind die ersten gewesen, die ihre Obligationes ä 50, 60, 
70 und nachdem die ProTinaon waren, verkaufet haben, dass also der Staat itxund kanm 

vor einen St&Ter Credit malur hai ADe EmkBnfte nrilmen denmaeb itnmd bertebflu ana aUarim 
neuen geprncticirten Mitteln, unter andern aus dem 200. Pfennige, der nach meinem besten Behalt 
seit 8 .fahren hero schon bei die 40 Mal ber-ihlet worden, wodurch viele I/eute. die damals reidi 
waren und 3, 4, & Tonnen Goldes zum Besten hatten, nun Bettler geworden sind. Denn diese 
wohlhabende Lente^ derat lEttel begtnntei in Tündereien, Hknaeni, Ob^sCioiien oder Aetien, baboi 
nun die eiechreckliche ImpoeitioneB an entrichten, gegen 6, 7 ä 8 auf ihre Effecten genegotiiret 
und solches von Zeit zn 7<^it f;e!in(TTneti(iret und die 90 sehr belastet, dass die Geber derer Gelder 
endlich bekömmert worden, da^s die Effecten so viel nicht werth sein möchten, als draof gegeben 
woidoi, wee e i gg e u sie dann rar Verkaofhng derselben geadmttcai, welche denn oftmab mehr nkht 
denn die Hälfte, viele auch nur den vierten Theil gelten können, ünd alio dnd die meisten reidi* 
Renteniers totalitär geminirt Der gemeine Pöbel gibt nichts oder weinig, und der Kaufmann hat 
durch die Cap&brt unendlich verloren ; ja durch das gemeine Elende aller Landen ist der Kaufhaodel 
gSnslich todt, dannebbero viale mnermögene Kanfleote sind, die noa blos auf Credit mehr handeln. 
Bokshem naeb sehe ich die genmmte Pivrinaen mit beiräbten Augen an und meine, dam ihnen 
kein neoor Krieg dienet. Ja sollte ihnen der von einem oder andern Prinren oder KOnige aof den 
Hals kommen, sie würden gewiss noch viel geringeren Widerstand thun, ak annn 72. 80 hatte ieh 
davor, daas wir ans von der Seiten auch wenig su befurchten haben. 

BoBte ee nun Ton Rngelland kcBamw»? Daa iit eine Baoha, die mir mobt bekannt. BiibheiM* 
aber dodi auch da noch moht so klar zu sein und wlre kein Wunder, wenn da noch ein iniän* 
discher Kriej» oder zum wenigsten solche I rieinigkeit entflttinde, dass die arme Spaniers von da auch 
wenig {beistand zu erwarten hätten. Darum vermeine ich, je mehr man die äpaniers drücken und su 
beängstigen bnwhteD irltafda, wire es sodt sdbrt mit mehr Otmlrainte als an Waaser, da« S& XvUBxA 
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Dorobkooht je eher und n ho—wm Knfb davon komnwa wfirden, ak veon sie ridi mtt eiteb 

Zusagen aufhalten lieeseu. — Jedoch weilen ich ein schlechter Politiqpw Ina md dia Saoilwn dw 
Weit iiicVit verstehe, viel weinigftr in Sr. Kurfdrsfl. Dorchlaueht IiiteresBen «u penetrinn «MB, 10 
verhuffe Ew. Excelleuz werden so gütig seiu diesen weitläufen Discurs zu excutiiren.'* 

^^anieD Idmtfl haitold:^ die «tftkwhe VenmUlnog db^ ea mr weder Wüku noch im Sbrnda, 
dem Kurfürstea «ne aoanildieilda Bafriedigang seiner AiiiprQche nutusicheru. Die RGstangoD zur 
See wurden also wieder aiifgenommen und nicht blos am 1. Dezmber 1680 der Kontrakt über die 
bereite in Weetiudien behudiichea Schiffe erneuert, sondern aoch am 10. Män 1681 ein oetwr Kontrakt 
llbar die iMfanmg toh 8 aewn SehüBn (aniaer daa 3 aehon int NoTembar fti rü ggeal a llten) abge- 
BcllIoaHD, „welche an der Flilmiachen Küste und im Kanal der Spanier Commarcien und Sdüfffahrt 
inkommodireu und ihr Bestes thnn sollten, damit sie so viel Pri^rn nr,d Güter als immer mö«rlirh 
•ofbringeiL" Dazu kamen (loot Koatarakt vom 28. Män) der neu armirte und ao^gerästete (jarolus 
SasandiiB, 2 ¥ngMm «od aia FtonaoABiUff. Zur AiunrOitang dieaer Sohifb, w^e 50000 Thal« 
kealeto, ateaeiktan <Be Oebrinau KriagariUhe Gnmblnnr uid Maiadon 25000 Tludar in Wachaabi tor, 
wofiir ihnen Raule nntt>r GriraiiH' dug Kurfiirston von Juni bis Oktober 28130 Thali^r zurilckaalileu 
muaste. 5 Schüfe waren im Frültjahr scgelfertig und warteten nur auf das Aufgehen des Eisee, um 
auazolaafeu; ,^ber auf dem frischen Haff ist es noch wie in Grönland, man kaon noch kein Wasser 
nlMii*S adumU Banfe aoa SOdgabeig 9. ApriL tiSoUica die SmIwd dar Welk Taribidam« daaa man 
auch resolvirtc die holländischen Subaidien beixatreiben, ao w&lde man oit den 5 SeUffen in einem Monat 
wohl fertig werden. Allein anf die Spaniers mit so grossen Kosten su kreuzen ist nicht rathsam, 
gestait sie m Europa nicht Commerciun genug haben, woraus man die Spesen finden könnte. Mit 
Hflhiwnan und käditan Fregatten iat es zn adTentoMn n dem Ende Our Commeranm m trooblireo." 
Zun Baibhlahuber de.s neuen Qaadiwmdere wurde Jiicob Raule als „Schout by Nucht" ernannt; 
Bevereu wurde entlassen, weil er eigenmächtig sein Koramnudi> auf dem früheren Gescliwader im , 
Stieb gelassen hatte und beschuldigt wurde, werthvuUe Stücke der Ladung des Carolus Secoodos zu 
■aiaen Toriliail bei Seite gaaehaft in beben. Banle begte die baaten Boffinufan: nlKeeae Wank 
wind nodi einen grösseren Ruf verursachen nls hiebevor rarolus S^jcundus gethan. Um das Spiel aber 
recht anaznspiflen, verhoffe ich, ehe zwei Monate zu EuJ«?, die J^paniers alao zu besetzen, daas sie ' 
au uns gedenken sollen", schreibt er 14. April. Am 20. April lief Lacher out 3 Fregatten aas Pillau j 
am, Reale nüt dam Oamli» IL, in „der Markgraf ron &niidanbarg" umgetauft, nnd 2 Sebnanan 
aollte bis l. Juni fidgan nnd akh in La Rochelle mit Lacher Tereiuigcu, um dann gemeinschafUich 
nach Westiutüen zu sqareln. Raule trn^ sieh siber noch mit anderen Plänen, der Emelumifj einer 
Marine -Compagnie, der Fahrt Qaoh Guinea, eine Unteniehmong auf Campeche, welche allein alle 
Koaten einbringen könne, n. n. Der KjoBbnA er widerte jedoah (C8b S. 2. Idai): „Anf «idan 
Deaaeiiia nnd AmeUlge iat fiberinnpt ant dann in gedenken, wenn dieee Sache (die apaniadie) ab* 
gethan, damit nicht eines das andere verwirre und das Hnnphverk in Couftision gerathe." 

Auf Umwegen war die Nachricht au Raule und den KurfUrsten gelangt, dass die Flottille in 
Waatindien eine reieh beladene GaUione and WMb afat Sohiff genommen habe und die erstere bereits 
anf dar lahft nneh FlOan aai; dann daaa ein engUiebaa Sduff 5 bnadanboigiBehe Sduff» mit 
3 spanischen Prisen in Jamaica getroffen hätte, die da Wasser einnahmen, um nach Hause xurfick- 
nkehren. Um die Rrickkiinft derselben and ihre Berichte über die Verhältnisse in Westindieu ab- 
SOwartcn, eriueit Lacher ütifeiü cuistwcüeu au der Küste der spaniacheu .Niederlande zu kreuzen 
md niohi mA. Waalindian n fidmn. Die wwliiidisalm Sahitti kaikrtan im Hai aneh mtftdc, ab« 
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ohue Prisen; ein einziges Schiff mit Canari-Sect und Braimtwein beladen hatten sie f>. Febroar aof- 
gebracht und nach Pillau voranfgeschickt, wo es aber erst September 1681 ankam. Keers meldete, 
„daas sie noch einen Anschlag gehabt andere spanische Schiffe ta attrapiren, wären aber tu tpäte, 
da die bereita abgegangen, angekoauMO. Ob ria mm woU vkr gaue Ifonai lang gans WaaläadkB 
durch gekreuzet, so hätten sie doch komui Spanier TemomDMO." Aefgwlidl tilgt Baal« Iudid: „Also 
ist die gute Zeitung eine T-iig«' und anagepracticirtfr Disconrs gewesen, welches mich so schmeixet, 
dan es £w. KnriäniL Dorcbiaucht nicht ausdrücken kanu." Ueers blieb noch einige Zeit vor Tezd, 
nm dair qewiMiMi flotte TCB 16aaUlin anfalMiam, dia v«r Oi^ «nrasM iniria, undiaiieiMB 
Sdnflh, die auf mawienhii RaBimwwg m Amatedam gebant wareo, mit 60 aohwaren metallenea Stiiskm 
XU montireu. Dieselbe erschien jedoch nicht. Die ganze mit so viel Hoffnungen unternommene Expedition, 
welche 10 Monate unterwegs gewesen, brachte so gut wie nichta ein; denn sie hatt<' IIWOO Thaler 
gekoetet und die Ladung des Üarolus II. beim Verkauf statt den erwarteten 200UÜO Tiial«m nur 
100000 Thaler eiogebraoht, uttmnd man dm Wertb des Sohiffisa selbst auf 15000 Thaler «cbiM». 
Der Knrfnrst beschloss daher keine Schiffe mehr nach Weeündien zu schicken, „um so weniger da 
die Spanier jetzt dort auf ihrer Hut sein und zum Widerstand gnte Anstalt machen werden"*), und 
befidü iUale nüt der Ansrüstong des Carolus II. und der anderen Fregatten einsobalteü, sowie 
alle IblnaaB ant AwmPLiima ^ SdiiAibav in Pilhii nöthigen abrndanken und ao—wahlwi. 
Banle war fiber diesen plfltaliehen Befehl ganz bestürzt: „Es kömmt nun darauf an, schrieb er 
11. Juni aus Königsberg aii Meinders, ob Se. Kurfurstl. Durchlnucht gesinnt sein, die '^nzts Marine 
zu abandonniren oder noch ichts anzuhalten." Wolle der Kurfürst alle Leute entkssen, so mOaato er 
auch seinen Abwbied wliiMn. „loh Wirde waA kaina Lnat haben, Sr. KurfUrstl. Duichlanohfc la 
dUoMU, wann idi aUa uciiM aMa OiyHami nnd Offideia, dia mir mm 19 Jiah» gedianali abdankan 
aoUte! zumalen ich künftig Sr. Kurfurstl. Durchlaucht hohe Reputation nicht gern neuen Capttainen, 
die ich bei Oilegenheit würde suchen müssen, anvertrauen noch meine eigene, die ich nur durch 
viel Mühe und Arbeit erworben, in die Wagschale setzen wollte; gestalt ich versichert bin, das» 
WM Seemanns- und SdUataehaft befarilK, möne itaigen Leute der Kern von Boropa, die m der 
Ostsee, dem Kattengat und in dem Westen ao betrieben als ich in meinem Hause, welche mir wobl 
7 Schiffe zum Lehrgeld gekostet hat. Nun weiss ich nicht, ob Sr. Kurfürstl. Durchlaucht Finanzen 
Bothane extr&va{^nte Koeten an ledig liegende Reglemeute, ohne Dienste daf&r zu thnen, Tertngea 
Idbmeii, oder ob man liebar ^Baaor Oloire nnd der Dtenata^ dia naa anf den nMh^ fUl daion 
haben kann, entbehren und die Nachbaren von diaaar CNudlt befteiein, als so viel bezahlen wiQ. 
Im letzteren Fall bitte ich um meinen Abschied — massen für mich noch wohl - in Wiulctlchen in 
der Welt zu finden sein wird, da ich Rrod haben werde." Raule's Besorgnisse erwiesen sich jedoch 
als unb^grBmM. Baraili 17. Ami erging an ihn der Befehl dm Garolne II. %a equipiren und n 
damlMhflMenGeiohwader, daa noah im bial knnte mid dem flndal der apaniadien MiedBriaiida 
grossen Scbadci^ infQgte, stossen zu lassen. Raule machte jedoch den Gegenvorschlag: .,in Betrach- 
tung, dasa die Schiffe unter Capitain Lacher, die von der See allbereits bewachsen, zu Duinkerken 
einlaufen nnd rein gemacht werden müssten, womit ein Monat ohue Dienst zu thuen, hinlaufen 
wllide; anoh dam im AU emar i%aiii«amB Daftumn dia leiohiBn IVegattm ao kabieo mkritud 
thuen können," ausser dem Oarolos IL 2 neue Schiffe, den „Rothen Löw" und den „Fuchs" mit 
je 20 Stacken und 9S Alann, abo 8 Sahüb mit 290 Matrosen and 100 Soldaten awaorflatan, die 



*) Aa laids 4. i. PMsdsa 90. lliiL 
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woitatUch oä44 Thaier koäteii uiid htark genug sein würdeu, „dos OsteiHlische Coavoj, auch Türken 
und GUlionen und was iluiw TMlaiiiint « aa ngw i fa i '*, die LaehendMii Sdxdh aber moli Düiikirolum 

zu bringen. „So verliert man für die mttenn Unteroehmangeii kt ini^ Zeit, spart Geld und ixupoimt 
aller Welt durch die Menpe Kriegsschiffe." Der Kurfürst genehmigte deo Tcndllag ond ettholte 
dem Kommandeur des neuen Geech waders am 25. Juni 1681 folgende 

nlnstnction*) wornaoh ndi Unesr OoinflUDdeDr l^omat Alden bei der ihm aufgetragenen tlxp4.-dit30ii 

za achten. 

Es hat sich ged. Unser ComtnanJeur mit denen ihm untergebenen ^Schiffen <"i.rolns SiNundus, 
der Rothe Löwe uid Fuchs, sobald er eegt lfcrtig, gerades W^eu nach der Hübe von Dünkirchei\ 
10 erliebcii ond mim er daeelbat wird ai^eiunget aud sa dem Capitaiu Jan Lacher gestosseu «eiu, 
mU er TOn develben Sohiffian in dieser seioer Biqnadra ao viel tou Soldaten und Matfoae n über- 
nehmen uls er noÜiig befinden wird, um mit Mannschaft wohl versehen zu sein. Indessen soll er 
unter der Ifiuid und in der .Stille vernehmen, wie es mit der Ostendischen Convoy l»s(haffen, wie 
atark sie tmi und waim sie aussegeln werde? Da er dann ferner Ueiaaige Achtaug darauf zu geben 
mid an dem Boda awd dar beatbeaegeHen Sduuraoi 1 — l^s Male nm enaader auf EunAidiaft 
zw äcliieken hat. Wann er niui solch Convoy nebst denen ITanlMM-taiiJiilllain antrifft, hat er in 
begehren, dass sie sich freiwillig ergeben mögen nnd wo sie solches )iieht thuii wollen, hat er sie 
dazu mit Macht zu oonstringiren, und wenn es glückt, duse er sie w^uimmt, hat er die «Schiffe 
nach der PiDan m aenden, obae daaa er salber mifkamma. Und weil er aothane naeb der FSUia 
gehende Sohillb mit Unaem Matroaen veraehen nma, hat er von denen apaniachen Ifatroaen ao vid 
Freiwillige wieder in Diensten zu nehmen, als er von den rnserigeu wegschicket. 

Sollte er aber erfahren, dass ged. Cqdtoj entweder aus Furcht nicht auslaufen würde, oder 
Mneib daaa aelbigw bereits abgesegelt wSre, ao aoU er anf dan enian FkU auf dasselbe Couvoj sowohl 
als auf aUa einkoimnanda und ausgebende Tlaawatlie und Spanisdie SduHe einen Monat lang; soriel 
der Wind ffigot, kreuzen und sich soviel möglich unbekannt haU<>n mit oder ohne frauzusischeu 
Flaggen, welche ihm zu dem Ende mitgegeben werden. Auf den andern Fall aber, wenn die Convoy 
bereiti anagelaofen wäre oder ihm bei Nacht uohappirte, soll er mit seiner Esquadre gerade durchs 
Ganal lauftn, ohne in England oder Frankreich an Unden, nagefibr bis vor GÜix, wooelbat argnta 
Kundschaft einzuziehen bat, was vor Spanier em- oder auslaufen wollen? Woraof er dann, vrie aooh 
auf die Tiirken, fleiasig zu kreuzen hat und wenn er türkische Schiffe oder PriseJi, so die Türken 
genommen, findet, hat er selbe vigoureux zu befechteu und diejenige, welche er durch Gottes »Segen 
erobern mOefatei, nach liMbon n bringen, nm die THikan ah SdaTon daadbat anft Ibefoenie alf 
mißlich SU rerkaofen nnd das Geld durch gute Wechselbxiefe na*]i Ui tterdam au Jan Pedy an 
remittirei!. die darin f^efundone Waaren und Güter aber, wie mnAi die S^'!iit^e gelbst, hut er zu 
Lissabon bis xa seiner Wiederkunft liegen su lassen und aladaun die tichiä'e mit Sak au beladen und 
nacb der Pillaa mit flberaobrii^gen. 

So aoiU er aneh anf die leidia Fataacben, weliäie oonftbmiilieh ana Spanian naeh Wcalandin 
und aus Indien nach Spanien gesandt werden, fleissige Achtung geben, lun selbe 7.u Qbcnneistem und 
dadurch zu vernehmen, wauu die spanische Silberflotte ankommen werde? wolclic durch den fernen 
W^ in^emein von einander getrennt wird, daher dann au versocheo, ob er das Glück haben könne 
ein ode r ander» QalHaD an erobern. 

*) UioMlLe iat .«sr sttea fsdkaifcl <^ »yttkmOkk» MMiillMigea ekk« ^ It» S)b ah« MMnl^ s» dan 
•im WMwlMlnaf aioltt «uMi sdMtaSi 
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Bwof miD dw ftllwidotte cngshiifBD othir of von Uns tniuto Oidn bduuiuit, toD mp ttchk 

anikehren oder sonst znröckkommen, es sei deun, dass er eiuipe Masten verloren oder sousten die 
hnohste Noth es erfordert; und weil iu Amst<rdiini noch 8 neue Capitalschiffe vor dem König von 
Spanien verfertiget werden, welche sobald eina fertig, gewiss vertreeken (d. h. abfahren), davon auch 
•dion einige TsrtrodKn am: ab wl} er t^iennilirig dutnf Aehtung gebm, niinl«ii rie imr «dikdit 
bemannt sein sollen, und obachon einer, Mees in Amsterdam, sothnne Schiffe anter aeinera Nmdmui 
protegiron und pleichsnra als holländische passiren lassen will, so soll lt sie ilfimoeli, \v<>il sie 
spanisch sein, wegnehmeu, seine £eqaadre damit verstärken und dus Volk vertbeilen. Im Fall ihm 
einige Noth, UuglOck oder deiglddiBB ansUwseu wOrde, sol) er dieBeriar von LiMaboa sar ReiMits 
ndniMBi in weichem Ende Wir ein Reqnisitionaehreiben an den PrimeD Don Pedro eehinken nnd 
Jaiselhoii ersuchen, denen ('usrijjeu um Geld die Nothdurft kaufen zu L-usßti. 

Er soll daunoch die Waaser-t'asteilcu nicht pasairon, sondern bei seiner Ankunft ankern nnd 
den fraosüsiscbeu Capitaiu nebet dem Fis^l au Laad schicken, welche sich an Jaquea Godefroj, 
OttMIwiideDt Ton Jem Baandaenooiirien, adfeg«m eollen, damit wlMgo dam IMmen nebet Oeb»- 
UafeTOi^ des Sohreibeu Nachridit davon ertheik. Ged. Godofroy wird fluB Boch CSredit venchaCFen, 
»r mnas sich aber anch vorher erkimdigen, ob Godefroy ein Mann von vollkommener Satisfaction 
ist, sonderlich wann er ilun einige Gelder oder Güter anr er trauen miisste; sonsten liat er ee nioht 
IB thUL 

Durch den Simd soll er des lloigeBS mit dem Tage oder des Abends gsgsn der Sonnen Unl«^ 

gang in clt>r l^fitlr^ ohn Augeben Elseneur vorbeilaufen, nur die Flagge zeigen, docb voriief ankcsn 
oud die Flagge zeigen, damit man ilm kennen könne, weil solch« verabredet. 

Gegen alle Königl. Scbi^ie in See oder auf dar Rhede soll er das Marssegel streichen tmd die 
üiggB floa hinten nach Seegebraooh wehen laaeett, ansecr tot {Nurtioolier-^ioUSndisoha Kiitg eeenhife 
oder TOD der Bepnblik von Venedig S«biffe. als vor weMie er die Flagge fuhren and nur die bran- 
denbnrgische Losxmge, d. i. 3 Shnssf. <^e}>fn und somt nichts thnn soll. Alle Sachen, weiche vor- 
kommen, soll er de concert thuu und im Knegsrath alle CapiLuius uebst dem Fiscal uud Conunan- 
danr Aber die EMdaten J«hi UÜm «dnütinks am aiha fleiaaig lu proloaollireii ud g«l Joankl 
an halten. 

Im Fall einige Hcticontre vorginge, soll ,f i dennann min Rostes ihun, einer den andern nicht 
Teriaseen, sondera sich einander bis auf deo leisten Mann helfen, oline Gedanken in haben, die 
Sehiffe an fibergeben, daaft üntar Beqpeet mk Barte oanHüfirt mrie, tutd wer eia«e LaielMtf 
twgelMa «Qvd«, dcnelbb eott ibfiMft mit den l!lode bestaift wecden «nd wM dar OndiMadear aaf 
»olcheu Fall geaolerinct, n MieiiCbfibdfli th «bmImii, «ekte «e biMeriDeritItw, oIum Amtaaig 
der Personen. 

Insonderheit soll er, der Gapitaiu, sich hüten, einige Neutrale oder AUiirten ni pläud^'U oder 
m beaahldigeii, n verkanen oder etwae an Hbm^ speldiea di eeel h e n n baAigten Klage« ymmdm 
mdcr such dieser Ordre mwidtr klifta ttSeht». 

Alle Sachen, welche nuascr dieser Instmetion vorkommen, soll der Oomnumdoor som meisten 
Profit und Menage mit allen Capiiaiuen überlegen nnd die Virrso, welohe er innen hat, wühl mensr 
gina ^ AtUMMi Mfl «r MÜMbett MuM UtA m dtt im tu iUttfom feeqlMUi VMdMi« 

mOen Wir geneigt sein, »elbige aUnit nr Marine zu gebrauchen." 

Erde .Tuni lief der Fuchs, ara 20. yIuH der Carolns II. lu:^} dtT Kothc Lewe aus PüIbii ans- 
Ihnen folgte später noch diu Fregatte Friedrich Wühehu. iNachdem sie im Kanal aish üuidi «iie 



Di g i tiz ed by'Googl^ 



"ÜMsaaAA der Laober'schen SchifiPe Tentirkt, wgelten sie in den atlantischen Ocean and kmuten 
längere Zeit am Kap Vincent, um der aus Amerika kommenden spanischen Silberflottf aufziilaueru. 
Die Spanier r^uteten darauf iii aller Eile \2 Kriegssclxiffe und 2 Brandor in den galicischeu Häfen 
Anti wekb« im September miter dem BefeU dee Uaiqnie de Villefiet in See gingen, an die 
Bnodenboiger so vertreiben and der erwarteten Silbeirflotte du findinSan n eirmS^iehen. Als 
Alders 30. September die b^panischcn Schiffe zu Geflicht bekam, piff er sie, im Glauben, es seien die 
Silbergullionen, mit seinen 4 Fregatten keck an. Als er semen Irrthum gewalir wurde, suchte er 
wieder lossokomman, wa« ihm nach nach einem sweistundigen Gefecht gelang, worauf ar in den 
portagieeiedien Hefcn Logos «nUef ; er hallte 10 Hann an Todten mid 80 an Yerwnndeien Twioren*). 
Zn-ar hatte AldeiS die Absieht, nach ein paar Tlgwi wieder auszulaufen, indSM iniwildun wr die 
SUberfloH*» pt'borjren und die ganze Unternehmurjg also gescheitert 

D»ä Auftreten der bnodenburgiBcheu Plotte hatte allerwärtu Aofaeben und verschiedentlich 
Beanrnh^Diig erregt. Zwar bedurfte der Eoiftnt nieht einmal des fianiSaüsoiien Schnteee gegen 
einen Riieheakt Spaniens, da Axvm Macht sich höchstens zu einigen Vorsichtamassregeln zur See 
aofraffte, einen Einfall in d;i3 Klevische aber in Folge seiner militairischen und finnaiiziellen Schwäche 
gar nicht wagen komite. Uüchsl uuaugeaehm waren aber die Holländer von dein Aufenthalt der 
Lafiher'eehen FVegatten tot der SobeldemOndung und tot Outende berührt, da indirekt aneh ihr 
Handel darunter litt, dass Lacher alle Schiffe imhielt und untennehto und icblieaslich kein Sebiff 
einen vlämischen Hafen tnehr anlief oder verliuss. Die Geueralstaaten nahmen sich der Klagen darfiber 
krüftig nu und liesscu durch ihren Gosiindten Amerongen beim Kurfürsten Beschwerde führen, der 
denn auch versprach, daie keine sbmtischeu Schiffe mehr angehalten werden aollten **). Raule wider- 
aetete ndi zwar dieser Nad^gieibighnt, da die Ylämen ihre BdüffSs nur pro forma an HoUündar, 
Engländer etc. fibertnigen Utttan und „mau solche Transporten im Kriege und bei Repressalien ttft 
ungiiUig li'ilt und nur als eine List, den Könif^ oder Prinz, der durch Bcz.n!iliinj7 seine Repreaaalien 
suchet, KU betrügen anuinunt.." Zum i3eweii>e, dags der Kurlürsi das Hecht habe, feiudlichee Gut 
awh auf freien (nentealen) Schiffni w^gauoebmen und so diesem Zwecke die Sehiff» «a tieitireD, 
Ahrte Raule der GencralüUuiton eigene Extmpel an, „die sie Zeit währenden dieses ganzen Krieges 
gepracticiret : nämlich da.^s Ihrer Hoclmnigetidcn Kapers alle Hamburger. Lübecker und andere freie 
Schiffe genommen, aufgebracht und mit der Ladung geooufiaciret, allein aus der Ursachen, dass die 
nut fransOsisdun nnd «iglisdien GOtem beladen wirsn, ^ eeilbet dass i&t niehfe gesdheaet, nete 
englische, nachdem der Friede mit Engeland bereitä gemachet war, nur ans dem f^mdanMot, daSS 
die freie Scliiffc von einem feindlichen Hafeu zum andern gingen, zu kouft^circTi, \vr>niu.? zu eraehen, 
dass sie Andern wohl thueu wollen, was sie nicht beehren, dass ihnen gesciiehe, und also alleiue 
Uctater m See sein"***). & wääag daher vor, man Mite die GsaemMaatea «nacbsn, aoldiB 
idsohen Seebriefe einwiMMsi, dann aber «ofert eine Parti» TfiaiiMhar mit franden Seebrieftn 
fahrender Schiffe aufzubringen. ,.Das wird so ein Geruf marhrr., dass ganz Flan krn und Brabant 
in Aufruhr 8<^in wird, und sie dürfen doch wider uns nichts unternehmen, viel weniger die Holliluder. 
Auf solche Weise kann man sie plagen wie nuin will.'' f) Ind^aa der Kurfdrat zeigte sich, obwohl 
er Grund hatte, mit den GeneraMaaten nninMeden in sein, genässigter als Ranle, der gegen seine 

*) Brinf ron Aldais d. d. op't Scliip naArlk WIDiala, da» S. Oktobu lwi S/lTiay, 9p AilaoiM II, 147. 

**) Vgl. SylTiui II, 119- 120 aod Urkunden and Aklonitfiek« UJ, 604. 
***) An ▲maronfan d. d. Kflaigsbcrg 11. Joni i681. 
t) Ab im Kniftastw d. d. KAoi^berg II. Jeai. 
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Beimsih beflonders gereizt war, weil man Ihti rinrt ab BHÜWOtkear mOMllrie und dis Abwidtelnig 
seiaer Geldaugelt^enheiteti absichtlich verschleppt«. 

Noch empfindlicher ceigteo sich die Generelstaaten, als der Korforst Miene maebte, mit den 
hoIUbi&eliflii GoiB|Mgineii im Koloniattuuidei m konkanren. Mit denmlben Reeht, mit dun Ravh 

«Ig Holländer mit holländischen Scliiffi i mit* r brandenborgischer IHagge kaperte, glaubte er auch 
ohne Kücksicht auf das stnntischc Monopol der Cnmpagnien in ihrrm Bereich mit bnindcnbnr^Bchen 
Schiffen Handel treiben zu können, was staatischen Schiffen streng verbotc-u war, wogegen die General- 
gfantan mdit mit Donidit geltend naeMm, da» din nur dne Umgehung der gtutiwhMi Yerbote 
■ei*). Bein haupteüdlUches Absehen hatte Raule auf O i iiu ea gerichtet: er wollte nicht nur selbst 
Pchifff ilnrlhin ausrüsten, sondern glaubte, dass wenn dnr enti Versuch gt-glfickt sei, auch viele 
andere Hhedcr aas den Nicderlatsden Schiffe unter brandeuburgischcr Flagge ausrüsten uud dorthin 
Ehoidel treiben, ja Aua sich schliesslich ein grosser Coloniaherkdur ia den brandenburgiscben HSftn 
«ntwiokdn würde, oatfirlkli mit hoBfadischem Geld mid MenatdiemmitBrial, denn die einbeimiMthan 
Kanfleute in Prcussen hatten sich selbst au der zuerst voTgesclila^Hiicn Rhedereigesellsehüft nur wenig 
betheiligt. Ferner S4)llten Schiffe ansrjrsandt werden, niu auf die Mohreu und Chinesen «u kapern. 
Während seiner Anwesenheit in Kleve im Juni lü80 hatte er mit einigen Liebhabern Besprechungen 
niid erftdtr von ibnen, daas die bolländisebe ostindiadie Oompag n ie „ irohl sollte Inden mSgen, data 
mau auf die Rarbaren kaperte, gestalt die Cliiiu-scn und Mohreu jährlich den Handel auf Japan mit 
Anbringung tf. 70 — 100 Tonnen Goldes an Kanfmannscliaften sehr verdürben. \uf so einer Reise 
von zwei Jahren sollte man mit 50000 Tbalero viele Tonnen Guides nehmen können. Wenn Ew. 
du D. mit dam Aatoritj du Liebhaben in Teneben, in den Bode Ibre SeebnefiB nnd Conoimwa 
in Terleibfln nnd an disaea Coneept die Gegen nnd Handkoaten vor die gegan wiirtj ge 400 Mal iwe n 
und 200 Poldnten zu verwenden gnädiirst beliebeten, wollten wir schon Mittel finden vier kapitale 
Kricgesschiffe gegen kommendes Friihj-ihr an «vvei Jahr Inug zur Ansfühnmg dessen in See sn 
bringen. Mit den Gewinnsten uud Beuten wollten wir dann eine ostindische Compagnie aufrichten. 
Tor möne Fenon finde ieb aoviil Fondanent darin, daas niebt allnne woU aelbat mitgdien« aondero 
auch meinen letzfen Stuyver daran hasardiren will"**). Am 18. .Tuni sendete er schon einen K^tw^ll'f 
der Ostindischen Expeditinn ein und fügte hinfu: „Alleine weiss ich nicht, ob Kw. ( Ii. D n;i Be- 
hagen in haben werden, in Ansehung daas £w. Ch. D. mit denen Nationen keine Feindschaft haben 
ab nar blosa nnd alkine, da« ea TBrfcen and Beiden aain. Meine Participuuten beben da groaaa laut 
an, weUen das GM fbnrairen nnd dann mit der Beute eine oatindlaafaie Oompafpiie aofricbten.** Er 
empfiehlt dem KurTürsten sich sein Projekt vorlesen zu lassen, „denn es ist kein deplaisirigt» P;iB«etr-mp9 
von Miüioueu Thalern zu hören nebeust so vielen Knritiiten, als da zu finden sein". Im nächsten 
Jahre kam er noch einmal auf die Fahrt nach < Jstindieu zurück, indem er die Fregatten, die gegen 
Spnaien avgeadidct worden waim, „naeb den ManilliM" (Philippinen) adueken wollte, da wider 
die Spanier auch grosse Sachen zu thnn sein. Man könnte zugleich die Mohren besuchen und bei 
ihnen auf allen Fall die gethnneu l'nkosfen finden***)". Indess waren die Holländer der ostiudischen 
Fahrt keineswegs so gnnstig gestimmt, wie ikule annahm, vielmehr erhoben sie dagegen Ji^inspruch 



*) Die OrÜDde uud Ucgeugriinde »iud von beiden Seiten «aaltihrlieb entwickelt in dem in Urk. und Aktennt. Uli | 
ntmätn tti^albintaB Unlbea voin 7. and 18. Nevmber 1181. 

An '?i (> KiirfTirHfcn 'J. i. Kleve 16. JanL 
"*) Au düo Kuiiuntcu <i. d. PiUaa S.lfai 1681. ■ 
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(RenhitaoB der OeBeraUaataii na 7. Jvai 1681*), ^ Espeditum Ton dsn Hodan und Mofaran, 
die den Kurföntem nieht keDnao, für cone niederländisdie werde gehalten werden und daher der 

ostinrlisclitni Kompanie leir-ht zu Schaden gereichen könne, indem Alles, wiia jene thon, dieser zur 
Last gelegt werde". Auch nacli der Dnvisstrasse wollte Raule Schiffe ausschicken. Dagegen proteelirle 
aofort der bekannte englische Admiral Prinz Huprecht von der Pfak, indem er an den Kurfürsten 
d. d. Londim 2. Jaamx 1682 sehrieb; „Durdi dieae Zeilen heb« blos aoehawlea kOndkib wiedeAoleiD 
WoUm, dass durch die Ew. Liebden propouirte Abschicknng einiger Schiffe nadi dem Strato Diividis 
gewisslirh Ihr rntrrf-«?*' nicht beachtet worden, welches ein Jeder, so dprs^Ibeu (Jrten kumütr. nsit 
niehrerem attetitireu wird, ao dass in iietnicht dieses £w. Liebdeu Deru irkhiffe auderwärtig weit bt«eer 
und mit mebreNiBi Profit wird emplojiren kflimen, »k wenn Sie auf rän und nnderer Iffinmthen, ao 
nelleicht nur den BSgennutz ivaa Ziel hat, an gedachte örter schicken würden. Dien Sclireibcn hat 
nur den Zweck nnt tr>'umeinender aufrichtiger lutentioii Ew. LicVidcn die t-elito Walirhtit m i Tr?fT<if'!i, 
damit Kw. Liebden nicht etwa in Schaden gebracht, die bieaige Compaguie aber nebet mir in unserer 
PoHearioA mBohta tarlnret irerden**. Dieae Unienieliiiinagen waren fibf^eni dem Knrftwten m weit 
anaaelMnd, wm nfg e a «r «ie nidit btUqi^ Hm mi die Fibrt nudi Ooinaa li«a er mA ma, obwold 
er auch an dieser sich nur in soweit betheiliprte, als er „deil b^nothipten octroi" verlieh und Soldaten 
zur Bemannung der Schiffe hergab, nachiiem ihn ifanle nm „20 gute Kerrels" für jedes Schiff ge- 
beten hatte. Am 17. Juli ertbeilte der Kurfürst für das seit Frühjahr in Vlissingen bereit liegende 
iMoh Oninea beatimmte Sdnif eme „Inabvelko, womadi neh Unaer von Oottoa Gnaden 
Friedriflh Wilhelms Markgmfcns zn Brandenburg etc. Capifain Joris Bartclsen, führende das Sduff 
das Wapen vau Chnrbrandenbotg, am damit längt die Kfiatan ?on Angola and Bengo^ m o^gotürBn, 
gehonamat m achten. 

Entüeh aoll gedaeihter Oa^tra, aobold er aegelfertig, lieb naA der KiMe von Omnen mid 
Angola begeben, um daselbst Gold, Ziilme, Getreide. Sclaren ond waa er aonat nebet der 8fqp«roMgl> 

SD mehrerem Oienst S Ch «riitfimlLn wird, zu handeln. 

Gedachter Capitaia soll auf emielter Küste trafigniren und daseibat so lauge bleiben, als er 
kann, ea wire dem, daae man aonst TorÜieQ atifien kOmite, obne daat er Umeb ndi tn filtdhtan 
▼or die holtendiaehe, eogliscbe oder finuSnache Gompognie- Schiffen, nur dass er sich hüte niohi 
zu hand<^ln. wo^^o'bst gedachte Prinzen und Republiken ihre Comtoirs oder Sehiffi) haben, irie er 
dann auch nicht in derselben Gesichte an handeln hat. 

Däfern Jemand, wer der auch sein mdchte, diesen Handel bindern wollte, so wird enn. Oapitain 
hieimit a ipiw a u befehliget, Gewalt mit Gewalt m atenren nnd aein Soliiff nnd Gftler m defimdiren, 
jedenuoch soll er sich hSten, daa er keine Schiffe von anderen Prinzen oder Potentaten beadhSd^ 
sondern er hat sclhipcn vielmehr bri allen Occasionen Höflichkeit zu erzeigen. 

Däfern der Capitaiu ratÜMtm Üudet einige Sclaven za erhandeln, soll ihm solches frei stehen 
ond mag er selbige in Kauf f&hren nach Oadiz, Idsbon, Ganarie oder anter der Hand tn einige 
baaleat woselbst er wird zugelassen sein, mit Vorbewnsst und Willen des commandircnden 
Gonverneiirs Der Oapitain soll nicht unterlaasen von 7^it tax Zeit, wenn sicli Gelfj^puheit eräoget, 
Uns von Allem Advia an geben unter Couvert Uusers Kaths nnd Überschiff'sdirecteurs liaule. 



Wann die Reiae voUebnutht, aoB «r neh beiBaimigai snrikikankoinBieii NordMitan Lrkad» nm, 
«eil die Saehan in der Wdt gefthrUdi ateheUf nnd aoU er Cbpitam aieh wohl erimndigen anf asiner 

*) Urk. nod Akteiut. Ul, ««. 
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Kkskniie, ob Wir mit einigen Prinzen oder Potentaton im Kriege begriflen, um Mb itbr Fand« «a 

hüten, unA sich im l't'bri^^en bcfleisaipen nach Künipsberg in Preuuscii kt-hrrn und sich alsdann 
bei Unnenn etc. Rnulc anzugeben. Im Uebrigen befehlen wir gednchtem Capitaiu alleaÜiaibeo nach 
Schiffi^ und •^e^ebraaoh gut« Sorge zu tragen und ein richtig Journal zu halteu. 

Däfern in denen Ua&ni einige nu» Mtm, Fipigeien odef widen Tbien und 'VHgd n finden 
sind, soll er selbige erhandeln and mitbringen, imgleiBhen ein balbes Dateend jnnge Sdaven von 
14, 15, K» .Jahren. w»»Irhe schön und wohlpt«taltet seien, um selbige an Unser ti Hof y.u iiber«eudeu." 

Das nach Guiuea beetiuuute ächiff hiess eigentlich Orange, war meist mit Viissiuger Matrosen be> 
BMiiint und erluelt endb dortemne Lndnng an Wnaren nun Ebfameob tmi Gold nnd Soikwen; dnu der 
SdaTeohaiide) «ar der einng einträgliche in Guinea, und Raule hatte die Abeidit mit 2 bolUmdiaohen 
Sclnvenlii'fcninten für Sp^-iiti ri, wi lchi' bisher jährlich GOOO Sclavei! von der westindischen Kompagnie 
bezogen hatten, einen Vertrag zn -chlicssen, der die westindische Komp;iguic total ruiuireu und den 
brandeubui^jischen Handel ungeheuer in Flor bringm mflaK*). Ausser dem „Wappen von Braudenbuig" 
rfietete ein Seellnder Rbeder. OiUis Bojard, noob ein flobifl; die „Foriana*' mit einer Ladung venSOOOOll 
Werth nach Guinea anii, rcrner .Tcan Ve^j im Ifonu unter Kapitän Blonck, der bereits 16. Uai 1681 
mit T Nejrerhäuptlingeii Pregatte. Solphonye nnd Apany einen Vertrag über Abtretung eint« T«-ind- 
stricbs für Anlage eines Forts abschloss. Die Westindische Kompagnie, ia ihren wichtigsttiu luter- 
emen bedroht, lehritt aber rOcUchtdoi «in, konfisdrte die nWappen von Bnadenbatg*', rerji^ 
den Moriiin und heizte in Eotterdim uoA Vlisstngen den Pebet gingen die ^Yenäther" auf, so diei 
Rorrinl und Ptnlj aus Angst vor der Gefahr, welcher sie ansgegeb-t waren, die ^r-Mizr 1 ' 'iternehmni^ 
aufgaben und den Kurfürsten um Entlassung aus dem Kontrakt baten *^). Da der Kui-fürst und Kaule 
die Fahrt nach Ooinea nicht au%eben wollten, so wurde nun beschlossen, die Yeranstaltaog derselbea 
eelbet in die Hand n nehmen nnd ihr dnreb GiBndnng einer finnüfllien Kokmie einen fteien BfUi 
n geben. Die Darstellung diesies Versuchs, eine bmndenbwgiiidw HendiBb-Kbloniia m gittnden, fiqgi 
anascrhalb des Rahmens dieser Abhandlung. 

Die Erfolglosigkeit von Raule's Lintemehmongeu, die Schwierigkeiten, auf welche sie stiessea 
ennntb%ten leine Neider «kI Feinde cn nenen Beeefanldigungen der UnradUobkeit nnd Filiiliwigliii*! 
gegen die sich Raule, der seit vier Monaten krank und ,.mit einer ecdohen nmiWnHUidieB OoÜen 
gcmnrfvnsircJ wfir, dns9 rille Medici confus stunden und ferner keinen Kath inehr wusslen", nüt 
Leidenschaft vertheidigt«. Unter anderen wurde er augeklagt, dass er den Matrosen drei Monate 
weniger benUe, als sie geswongenerWeie» qnittirtein. Dmnf antwortete Raole, dai aei tumöglich: 
,,Die Matroan emd eine Oanaflbi von der H^e, iSa bei Eotetebang TdlkomiMnen Oontentemeots 
selbst recta nach Hofe laufen würde: rrlcichwic s=i> tu KopeuLigen selbst an der Zahl au 2000 -"^W 
glficli bei den König gegangen, den Herrn Tronip in Anistird airi lies.>t7et pehabt und wie hundert- 
mal bei der Admiralite und der ostiudischeu Compaguie geschieht, geetalt ein Schelm capabel ist 



*) An den Kurflinten d. d. Pillaa 16. Angnst 1681. 

**} Vedy aa dm KorfOrttcn d. i. Boitardam S6. DatMobar 1681. Er t&ffi» *nm Seiiltu« hintu: „Tii te <>•- 
elagen, dat dase iMaiM raa Chüoea aiet ean voort^u Het souda uiat allaen aeo aaar groote quaatitayt fyn goiit, 
oBfeaMliadaa aa vaal aadava aesta^yUaden in u C. i). laaden hnaiga^ daar vaa gtaete ««Ivaavt wdar da.inge««- 
tenait aoade comea, aaar Is saWaiit Sa aadMgtaiiadaa aalve daaa vanaasrdenB, aynde decso saeeka ras aaa «««1 
grooter gevolg als tf CD. aslra wal aal IniiglwaniB. WaaA d» wank 1» booraa «yode, aoo hadda U CD. 
daselva wegh opcn op de Cuata wa eomlte, Camaadal «a BaBgak ta Osdaffiaai daar Baala Veerts vsal ps*^ 
paataa loa aoada baoaiaaa." 
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1000 Maua ngß sr machen und Mentor« in stiften, da denn kein Engd ans dem Himmel oder 
TtonmA »v der HBUen bequem diete» ToHe n ffiUeD.'* Dem er Ar den Brlblg feiner Sqiedition 

Terantwortlich gemacht werden könne, bestritt er entiwhiedeu : „leb bin kein Politikna vnd Tenteiie 
keine SLiatssnchen ; die müssen geartheilt werden, durch die sie miiniiren. Wie Stettin tn Wasser 
g«bloiiuir«t, za der Deaceule auf Rägen eine aoauhuliei)« Flotte angesuballet wurde und die Landung 
•elM fteddioh gesehalw, «acb irie die groese (iUiSQhe) Zeitong am Amerika kam, dn woMtan ihrar 
Viele bei Hofe mich nicht genng zu rühmen, m ns sagte mit ofFeuem Munde, das« ich der bequemste 
Mann von drr Welt wün-, niid dni fir \r ii) Mciisch öbel von mir ■♦prechi'n. D-.iss man dann auf das 
alleigeriugste Gerächte ohne Fundumoat sofort geaccosiret werden aollt«, das wäre wohl elendig. 
Ick wiU fiabnr wi» am Wwm Brda maen, ab lUe Zoit lo gatmnüllinfc warlen***). Der KuOiaft 
arldirte aaah (10. (Mctsber) „aotihana Baaehverdflii grOadUeh wite^geC, andi niebt nStiiig deafidb 
mehrere WeiteruDgeu m verhüugeu nud schenkte Raule nach wie ror seb Vertraueu. Wenn auch 
die rühmende S<-hiId<'rni!<r, rlie Pf>dj von ihm maehte — ,,wn mnn vun jonps äff nppehraght in 
de marine en ue^otie, uituu^ibel om üjo saekeu ujt te voeruu, daar sjru mutruseu eu bedieude 
Mar 4iontent nede i^n, becpien om compegoien en autnpriae ta stidilen, ja aalvw dea aoot ajnde 
eea esqiiadar leheepen t-c « omnianderen"**) — nm Freondeahand ausging, so waren seine Leistungen 
nnd seine ünermüdlichkeit in Krsinna]^ immer nenar Untern^mmi^en doeh bedeutend, ülntare 
ergeben sich übersichtlich aus einem: 

„Etat der Marine de Brandenburg unter der Directiou des Herrn Benjamin Baala. 

Äimo lötil den 16/ ti. Juli. 

1) Schiffe die nun in See aoslaufeu: 

CmAn» Seaman, Oapt Thonaa Alden. üäk 50 Gamma, 150 Hatroaen, 00 Sddatan 1 

Rother Low. Capt. Jacob Rnnle. „20 „ 76 „ 25 „ k!."„,!5"^„7<r s ,.,^1!" 

Fuchs. Cnpt. Martin Ferdinande Fach, „ 20 75 „ 25 \ '^'^^^^ ^'^^t,'^" 

2 schneUe Schnauwcu mit je 4 „ „ 10 „ kreuzen auf der 

(Der FlaUm, Oapt Wühm Adrimnaan, llamiaeli«n KBsto im Nanport nnd Oatwde, 

Si Jean B^^tiato, CupL Jean de Bnjtor) n dem Ende denen Flamiugeu ihr gauaaa 

Commercium zu bchijulem uud zu ruiuiren. 

2) Für der Guiueiscbeu Lompagnie sind ohne Sr. Kurfurstl. Durchlaucbt Kosten und Gefithr 
baraita in Sea nnd werden dortlun nodi amgerilatat: 



Der Morian, fthvend 12 St, 86 M. m. «mam Qngaiaon t. 35000 FL 7 Mbn.] in See und im Laufe 
Das Wappen von [ ilts Jahres in FiJiau 

Bnuidenbuig „ 12 „ 20 „ n 20000 „ 9 „ J erwartot 

Dar knndanbagMhB 

Dnigaunar fthimid 20 n 40 „ „ 60000 „3 « in Saa. 

DerQhnxprina ^ 82 „ dOHatr.,aOSold. « 50000 « irird in PiUan«wliBtat,nIi.JnH 

fertig. 

2 Fregatten m it je 10+10 ,. 20 ,. + 20 „ 2500<H-2&000 „ werden in Seeland durch Jeau 
908t.l85Malr., OOSoU. 210000 FL CBanndMo Ar dia Oonp. ge- 
[rtatat 

*) An dcu Kurftir'iNiii. August liiSi. 
Aa d«a Kurflintaii, M. |>«mbb1»m 1681. 
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8) SehifiB^ to Bank imd lÜMr CompngBo» gehSm und itnad mbk nntandindlidian Ovrtm 
in Soa gdi«n: 

Die Wolkensaulli aiik'r ( 'apitaia Jobaoii Lamprecht, gross 170 Last mit 12 Stücken, beladen mit 
Masten, eicheueu i'kukeu, Balken und anderea Waaren, gehende nach Bochelle oud mit äalx 
und Wein wieder xurSdc naeh cbr POImi, hat 20 Uum avt 

Der Windhund mit 10 Stücken, beladen mit Picotteii Leiowandeu, Flache und audcreu Waareu, 
geh' t unter Convoy des Caroli Secundi, Kothen Löwen imd Fuchsen nach Condaet in Portugal, 
nach der Stadt Villa Nova, bringet von da oeae Feigen, Krach- Amaodeln, China -Äepfel osd 
Oel nadi Hamburg, Kopenhagen, Dauzig und PUIan, um diese aod amdan Städte damit sa rai^ 
•dm; hafe auf 20 Mua. 

Dai ESnhom mit 8 Stück, 15 Mann gdiefc nadi Larwieok» holafc Kni^ nnd aodiaa Scliiflbavhnb 

als hier nicht zu bekommen. 
Die Fortuna mit 8 Stück 15 Mann gehet wie oben um dieselbige Sadw. 

IKeM Sdiiflb gehen seine KuftraH Doidilanciit nioht an, «nd nicht in Dero Koeten, 
in aUen auf: — 70 Matroseu. 

4) Siihifie, die iiofh in der PÜluu und Königsberg zu Fr. KurffintL DaicUaacht Dieuten 
gehalten werden ; worüber jedoch noch ein Coatract zu macheu : 

Ein neu Schiff Friedrich Wilbdm n Pferde Ton 00 St&olnn 

Der TOiige ftiedridh Wiflnhn, darunn 2 Monate in See gvwewn, . . . . „ 44 „ 
Kn nen Fiegat, aaU ecvk wdgjtKkuii werden ond im April tetig Min, von IIS* und 40 m 

Ein dito „ 120' 40 

Berütt von Iti „ 

Prinecaw Ihria .... % i« 12 „ 

Wasiüerhnnd . * ««12 «« 

Prinz Ludwig 1*12 n 

Galliot Spandau \ 4 . . . |. .1 8 „ 

Galliot Maria ) ^"fl«**» „8 ,. 

Dar grflne Dradie, em Brenner «10 » 

Die kmrföratliche gros:^ nene Jaoht „ 8 „ 

Dif Jacbt von Haule . . . . . „ 4 n 

Zweeu bordiugs zum Auf- and Abfahren snaanunen SOG Stücke. 

Db madutt nni denen, du beniii in Sea, «a der Ztibl bei 80 Sohüfe.*' 
Wenn man die Kürze der Zeit und die beachräukten Mitt«l des Kurfürsten bedenkt, war dieser 
Bestand der brandenbiirgischen Marine ein ansehnlicher. Gleichwohl hatbt.'n die Unteruebrann^eQ 
denelben, für deren Schilderung hier der Baum maugelt, keinen dauernden Erfoig, und nach dm 
Tbde dea KurfBraien wnrde adn Werk gimKdi fiülen gdaaMO. Ibt nuMte DsotnUand aadi 
AnMU geddiert, im Innern der Wohlstand ainj gnrm aw on lie^geatdU aein, ehe ea wiadar a» 4ia 
EMditnng aimr Marine denken konnte. 
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Sciluliiacliricliteu. 



L LelirplaiL 



Vertheiliing der Lectionen unter die Lehrer. Sommer Semester 1876. 



1. l'rDf Dr. Paul, 

Dirf itiT, 

2.i'rüf.Dr.>VeJsseu. 
k«ratl.Ob«rldir. 



a.Dr. Bldlll, 
t. Obartsbrw. 



I. !nA.inB. 



5. Busfder, 
i. Obcrleltrer. 



i I - . I - ■ I I I 

III & III b. IVA. IVB. VA. 1 TB. rviA. VIB. 
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V'ertheilung der 



Wiater-SsniMter 1876—77. 




guuna S«BMit«n war Hwr Dr. Bo«kk« beari«abt, die 7. Obarlehrur-, die 4. und 7. L«lirerateUe unbMetKt. 
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IV 

TTebersicht der von Ostern 1876 bis dahin 1877 absolyirten Pensa. 

tiymnasioiii. 




I. 


IIA. 


IIB. 


IMifion. 

2 St. 


8» Böinerbrief im ITrteiL 

Wiederholnn^n «u« der Kirrh«nrc- 
»ehiehte. — Secha Livdcr ond der 
Kateeblsnias wicdarholL 

W. Kialeititng in da« Alte ToitamenL 
Wiedcrtiolnngcn aiu der Kircheneo- 
flchiehte. — 8«eh» Lieder und der 
KatccbiRUins wiederholt 


H. Kirchengeicbichte bin lu Ende des 

XII. Jahrhundert«. 
W. Kircbengeachichte vom Ende des 
XII. Jahrhunderts bis zur Mitte des 
XVL 

Sechs Lieder nsd der Katechiamua 
wiederholt. 


8. Ansgewiihlte Stelleu mu» imin ifi 
ff. Apostclgcsobichte. Ucbersicit öl« 
rhristlicben Lebens nnd der Va- Im 
Sccha Lieder und der Katnte an 


Deutsch. 

I. 3 Pt., 
M>u»t 2 .St. 


S, Au^fewiüiltu (iedichtc von Schiller. 
Pnv«tlecturc: WalleDsteinTnlope.— 
Logik: Ucgrriff und Urthcil. 
yr. Literaturgeschichte von 1624 — 174«. 
Kla^itcnlcctiire : üanibiir^oche Dra- 
iiialuriiic. — Priralloctflro : Miiiiia 
ron Uanihclm. Emilia Oalotti. — 
Loirik: Lcbri^ vom Sclilau. 

Vorträge im AnsrhluM an die 
Privatlcciiirc und die Lit«ratur);t^- 
•ichirhto. AiiTHittre virrwochentlich. 


8. Klasscnlectflre: Hermann und Do. 
rothea. — Privatlectüre : Götx TOD 
Berürhingen und Egmont 
W. Elemente des MittelhociHieutschen. 
Lectflro atts Iloche-Schaueiiburg. — 
PrU-allictQrc: Nil>rliiinfi.iili<d und 
üudrun in Simrocks (.'ebersetzuug. 

Vortrüge. Auf«Kt<e rierwöchent- 
lieh. 


8. Klaisonlectürc : Braut von UaaU 
PrivatlecL: Geschichu- dei iroiaf 
jähnKr., 2 Httlfte WallensteinsLil« 
Vf. Wallenstcius Tod. — Prirsll««*«; 

Wallenstcins I.*ger. Pieooleji 
Oeschichte d.<lreiasiK)Uir.lCrieg.,lBdK 
Eiiiicluo Stucke «in iltr i 
• Schriftliche und mündliche 
itOcken, theils an gagabeM Tl»«^ i 
VortrHge, beaoiHlan aaai • : 
Aufsätae. theils im AaMm* '■■ 


1. 8 St., 
^owt 1(» sl 


•S. C'ic. Tiisculann. I. TaciL Agricola. 

Horat ('»rmin. II. 
W, C'ic. Miirco. TnclL Historr. IV. V. 
Horat CArmni III. 

Khetorinche AiiiMiruekiifonnen. (ie- 
leg«ntlicbo Kepetitioii der Lehn- ron 
den Rcdotfaeilen. 

Miindlirhe Ucbemetziinren ian 
Latviniitch«^ Schriftlich« Ucbiiiigcn 
wuchontlich Im Sommer drei, im 
Winter vier Aiifsitxe. 


.S, Cic. Pomprj. Liv. XXV. — Vergil. 

Aeueid. III IV. 
W. Cic Milon. Lir. XXVI — Vergil. 
Aeneid. V. VI. Der Inhalt der frühe 
ren Kdcher wurde im Zusammculiang 
durchgenommen — 

Lehre vom Substantiv, Adjectiv 
•ind Pronomen (Sej-ff. §§ 'ÜTi -S.'JS) 

Mündliche IJebersetzongcn ins 
Lateinische. Schriftliche l'eliungen 
wöchentlich Ein kleiner Aufsatz 
pro Semo«ter. — Elegoion in freie- 
rer Hebung. 


8. Liv. XXm XXIV. in AofwiliL Ot V 

Arch. — Vergil. Aeneid. tt - 

Verse memorIrL 
W. Liv. XXIII. XXIV. in AawsU. » '. 

Calilin. IV. - Vergtt AeneÜ D. - 

KM» Verse memorirt 
HypolhctUche SltM. 
der Wortbildung (Seyff. M SW-»* 
der gesanimtcn Syntax. 

Mündliche UebcrsetBag«« " j* 
lieh- — Metrische Uebnngeo, kW""'" -« 


GrterhUch. 

f, St. 


S. .<*o|>hokl.Antigonn - lliad VII-XII. 
W. PUtoii. IVoUr. AoschyL Promcth. 
Ili>d. XIII — XVIII. 

Ciraininatische Hcpctitioncn. 
Srhrlftlicbe ITebangen HtKgig. 


S. riHton Apologia Socrat. Herodot. 

IX — Odrss. XII-XVII 
W. Lvaias in Agorat. Herodot. V. — 
Odyss. XVIU-XXIV. 'privatim XX.) 
Tempora u. Modi iSoyff. -.»S 44). 
Bomeri.sche Formenlehre im Zu- 
sammenbange. 

Schriftliche IJebnngen 14tjlgig. 


Xeuoph. Auab VI. Vli - <^ 
V-X. (privatim XI). - l« 
memoriri 

Artikel nnd Pronomen. i 
(Scyff. §§ l-'Jl). — HomeriichaF««^ 
der unregelmKssigen Verba. _ ,_ 


l'raniöHlHch. 
2 8t 


8. Laharpc Diccour». 
W. Racine, Athalie 

riotx, Lcct. 70 bis zum Schlu.iü 
Wicdcrbolunff früherer Abüchiiittc. 
Schriftliche rebiinpen t4tägi(f. 


S. Tableaux historiques (Göbel 'ih.} 

i rite UiUfte. 
Yi, Tableaux hiatonques ( Gdbel 26.) 
xweito H&lfte in Auswahl. 
Plötz, Lect .')« - «9. 
Kcpctitton d. unri'gt'lmossig.Verba. 
Schriftliche Uebunven l4tJlgig 


1 8. Charles .VII. l. II. 
W. Charloa XH. U III. 

Plöta, Lect 51-67. 1 
Repetition früherer ^f^""^ 
namentlich 24 — 8«. 89 - \ 
gchrifUicbeU^ 


GeArliU'hte 

und 
Gpo^rraphlc. 

3 Sl 


8. Von I26S bi« IMb. 
VT. Ton looo uiB iino. 

Geographie von Dent*ebland. Re- 

Petitionen. 


S. Von den Gracchcn bis 180 p. t'hr. 
Vi. Römische Geschichte vom Anfang 
bis zu den Gracchen. Zuvor geo- 
graphische Orientiruog. 

Geographie von Amerika und 

f \ li^Ll Kl 1 DU . 


OrienUlischc OeacbieWa*^ 
dem de» Grossen. Zuro^gaot^g^ ^ 


Hathpmatik. 

1. 4 .SL 
HR. IIb. 6 SL 
IIA. III H St 


8. Stereometrie, 
ff. Anwendungen dir Algebra auf die 

Oeoraelric 


M. Einfache und quadratiseb« Uleichnu 
gen. Arithmetische und geometrische 
Reihen. (Kambly I., 6S — 8(i) 
Aufangsgriindo der Steroometrii 
(Karably IV., §{i 1—2».) 
W. Trigonomefrio 


8. Abschluss der Planiia««*«« 

W. Wuraeln. Logarithine«. 

HepatWo«««" 


Phriilk and 
Natanreach. 

i SL 


S. opuk. 

yi, Statik and Mechanik. 


K— MAffflAtjsRIIU nnfl Wwiliim« ■■ianl.' 
KT« JilB|^uauaikllUi Ulm HiVtDIUlKVetQvCrj 

ciMt 
W. WärmeliAre 




UebrftiiK-li. 
9 Sl 


AuügewIlkUe Ahnchnitte au« d<.-n 
hiatoliKchea, poetiiichrn und propheli 
•eben Büchern, ram Theil ex tempore 
fib«r8etst. 

Abschnitt« an« der Syntax. 

Rppetition der früheren Pen««. 

Extemporalien und Analysen. 


Ah»chhiRs der Kormenlolire. 

Vocabeln Mündliche Ucberautxni 
gen ans dem nebrlU.<ichoa und in d« 
Uebrliische nadi dem Lehrbncb. 

Extemporalien. 


Elementar- und ^'o*^^^* , 
1- Vorakelo. Uebers«ilw«r" 
>" Extemporalien. 
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XMuätttA dar fioii Ovtem 1876 bis dahio 1877 atoolvirtaii 

A. Gymnasium. 



IIb. 


III A. 


Hill. 


tkero. 

Leben der Apo«tel. DantcUosg de« 
mag Im dir ApoiMaaH. 


S. Kinlfitnng in da« Neue Testament. 
W. Kiuleituoe ic daa Alte Teatament. 

WMwMiiH da» ¥atadiinw ' Ffnf Uadar. 


Klusenleclure : Wilhelm Teil. — Privat- 
leetUre: Maris Stuart Goschichte dea 
dreinaigjährigen Krieges, 1. Ilälfte. 
Wilbelm Teil. — Priratlcctüre: Juuf frau 
von OrlMoa. Mali» SUuri, Giadudita 
des drdMigiKIrigvaKrfata^ LHIHIa. 
lorirt. 

atlocliire. 

KiBj>.ieiilectüre, theils kleine Abhaud- 


1 S. Si■llIl^■r^ Gudichfa, nnuiLi.t.'u ii lüuijjui.a'u 
und liatiadcn. Kiiizrluc ilavuii mumorirl. 
W. Schiller.'i (ifdichU', imiiicrjtlicl; lünTiaoteii 
tind lialladcn. EintcliK; rfsvim inemorirt. 
Aufsätze, tliLiU iv jiriiilijctioiien der p 
scilreibttngen nad äcbildenuigen, tlieila uacb 


S. Hopf Panl-iiek 250-255. 261-2G5. LIT'i 297. 
Ücdichto »u« dem Lesebuche rm iLinrirt, 
W. Hopf PanUick 2.5^1-256. 2';i-26'. liVO-l.'»?. 
(iciiiclite RUH dem Lpsfbucb« memorirt. 
jetjjcbcu und prüsftm liun I^ictüre, tbeils Ba- 
beaprociieuaB Themen, rionrScbeatUcli. 


iv. XU. X2U. in AmwiU. <- V«|il. 
4mmM. L — 100 Vta» Buniottat 

viv. XXI. XXII. in Au^wahL Clo. CMi- 
in. I. — Vergil. Aeneid. I. 

aa. FnuoneB rafluimm. Lehn von 

-ait.sia.ii4. m-ns^ itefeniioii 

ioiaoba. SablHkht ITabnqgM wlfclici^t 
tioii. 


i). Caes. UelL eiv. in Auswahl, besonders L — 
Ovld. Motaauk t, 1— Sil; — ISO Tatae 

memorirt. 

W« Cae«. Hell f.iv. in Aa/iwabl, hesotidsrH III. — 
Orid. Mt-taiiim. I., 1—461. — löu Vcrsis 
Diomorirt. 

Repetition des gramraatiadiea Pen- 
anma von Ula. 
PmapoaitioBaB. Taauion. IniBealiv. < 

Participinm. Qertindliua. GerandiTtua. Sapin 
i;>'3— 302. 306- 308. 316-348). — Repetition 
MBndliche Uebersetaangen ioa iJueiniae 
tTabnnfMi: Hexameter. 


H. fiae«. liell. Öall. VII. — ÖviJ. JdeUmm. 
XI., 410— 74H. — 100 Verae niomorirt. 
W. (.'««.,. Bell. Oall VI , I~10. 19-44. Va 
Ovid. MeUram. XIV., 154 — 511. VlIL, 
6U— 7*4. — 100 Verse memorirt. 

Bmatition des grammattaeben Pananma 
■nm Untor-Tertia mit JSinichlnaa der nn- 
ngalmtaigaB VailM. 
joniwwthr. laipanlifi. taflnitiT. FtacaiRtM. 
um. (Sajrft M l8T-m sfä-SSS. 
i der TeiataUN sack Sajffert. 
be. BehreibflbnBgea wöchentlich. — Metrit«b« 


Xenoph. Anab. IV. V. — Od^ru. 
— III. (privaUm IV. rum TLcil.) — 
00 Verse raemorirt. 

Genera dM eriecliiichan Verbuma. 
gidafiallUli dar LMtflra. — Jtapatilioa 


XcDoph. Aujib II. III. 1 Xcnoph. AdbIi. I. 
Zwelttj Tempora. \'i'rl>a auf u». UureifelmlU.'«!);« Varba. Besonderbeitea der 
Vorbalflozion. rBellormaiMi 167 — 174. Inn, i^is- .'iKi :>04— 04. Slft— ItSL S4S). 
Wiederboliuunsn aus dem Penaain voo Unt«r-Tertia. 
OabiiAtifiho Uabns'aii i>BobaolMahi 


CbarleB XU. 1. I. 

BaoaiiiioB te LaeMoMB 1— M. 


8>IHini7 pag. 2\-i J«. 
1f. Dtiruy pag. 61-77. 2-27-244. 

Plötz, Lcct- 35-45 l.-xcl. 37. 38). 
Bapatttion der liectionon 24 — 34. 

Bepoiitjfin der nnro 
Scniiftliche Uebtui( 


8. Dnmjr pag. 40—61. 
Vr. Dmy pag. 77— ISS. 
PUMi,£aak U— B4. 

gelmäuigen Verba. 
■en TianebnUigif. 


• GwcUgU* feto «Hl TMa Aiawi. 

iinuMr. 

nd^AMln. 


. PreiuMisdie OasaUdla Hl 18t& 
& Geographie tob Eorap* mit AamMm rtm Danlidihad. Ihttanntfacta ud pby4> 

aehe Ooographia. 

W« Mathematische und pliTalaalM OaognpUab a«o|ffaiiU« EMiaps aB AndilMa 

TOD Deutschland. 


121 bis ittm Scfalucs). 
gi'br«. 

• entaoOnulea (Kanblf L, M 46— 72> 


S. Der Krois und die Vcrglcichnng des FlüebeninbaJts gradliniger Figuren. fKambly II., 
82—122). — Aiifgubeii »ur KreisJobre. 
W* Potenzen mit positiven Liponenten. Beductionen alMhraiacber Anadrfloke. (Kamblr I>, 
1$ 39 — 44). 
Bapatitionaa aiu der Planimetrie. 




8. Botanik. 

W. YMtfaidMod« Soolnita. 


Varbia primae vocalia. 
ehittaabw and in daa HahfUaalmi 
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Ueberaioht der 7on Ottern 1876 bis dahin 1877 abaolvixten Penia. 



A. (;i y III U H 8 i U lU. 





HIB. 


Illb. 


m. M 


MIllM. 

HL 1?. t BU 
VI. • ft. 


8. A|'>'^t; I^t n'l.ichtp n«pli der beilij^-n Schrift. — Orh christliche Kirchenjahr. 
W> t)>t^ I.'.'bi;u JufU nach der hcilifon Schrift. 

IV. V. Haaptitiiek g«|«nit — I. ILia. «rivdwbolU — Vier Uadar. Jm. 63. 


Gea«biclite das AltaaTaataadflK 

nach dar heiligen Schrift Cbraad» 
ment. DartuUoiis dar Qttmaik im 
III. Hauplatfek.— FHoTLMKi» 
«Or IVB. 




Hofif-Pattliüek, «MjcewUilte poistüche 
uad WMNiidw StücM mit AwMlilav 

Gedtchtc AUi dtm Lejiebucne ni' iiii>r 
AufiüiUe namendick uuter lienubtun 
••U^tlicli'gM(r«phiMbeii 8Mk», drai« 


Uopi^FMBlitek, aoigawliUtopoatfacba 
nad proMiMlw StBeka A. L voOiMwIir. 

rt 

; der lateioisdioii Lectüro und des g«- 
rtobamtich. 


Aa«gew»hlte Stadt« aus Eoftffi 

Lahre vom Hatzgefliga. 

AufidUae r«proaneitiBlaB tädn, 
und des geaehiiOMUdWB Ftvmm, 1» 
KintibuDg dar Orlliag«a|AI> nd du 


19 9L 


S. Cae«. Bell. Qall. 1. IV. - Ovid. M«- 
tamm. V., 341-671. IL, 1— 6C — 
1(10 Vem« memorirt 
W. Cae». Bell. GalL I. IV. - Ovid Me- 
tamm lU- 511—733. IV., 1—106 — 
tOO Vana ummmM. 

Zur ▼«niakr» S^rft Aah. L 
H 1-4 in AnttrabL 

Rapeb'lioB <te> ffwimiiflteh— 
l'ciiaams von Illb. 
äubject. Pradieat AttribvL Appoa 
(:a*n«lebre. OitaliMämnniafeD. SÜbita 
Sevff. §S m— KM. tK9, 1—9. IVO— 
Scbriflliche ir<hnii(rcii wöchcuUicb 


S. Cae» Boll. ClalL U. V. - Orid. Mo- 
Umm. IV. 004—803. - 100 Vone 

memorirt. 

W. Cae«. Bell. üall. II. V. - OriA M> 
tamm. VL, IIG — 31.' gclu^eri uud 

Saip«llfi«u dar unregdmiUsigcu 
Yaite Wieb Sagpftft 

'4Sm. Uabaraiaatimmuug do» Pronomen. 
owiMD. BaniB' and ZailbaatiMmmna. 

mt). 


SHUc Biit ut, nc, ut Don, qn^ä. 'i 
und Participial - C'oiisirnctinii. iClf-J)^ 
an» Scyffcrt |«>S — lOi;;, Eij«»(Ui« 
iiftiin iitlii li zur Kd iioii de« A^jwtwaai 

Ltseatücke und i'abdn am CWto- 
Abaehnitte ana Caesar. AH|aaWl< 

Scliriftliclie Uebiuigvn wtCMillw 


« M. 


Ii(^^onderhoiU'u der Uuclination. lJiir<>f[^eloiüti8i^keitcii der Ädjt.t;liva t',u(i!.i ln<- 
Hronomina. Zalilwörtcr. Verba eoutracta. VerUa muia. Verha mit doppelten 
TberoeD. Vcrba liquida. «luj. — laclioatioo. (BallenDann \a 43— M. ö9 — 93. 

9d-ui6. iit-ii«. m-isa^ m— in. mi-i«. ut. tto— ws). 

Bellennann, l.«febaefa, Abadnitt Yt — XIT. 

liriniicliu l'chuQir«« wCelwBlIliak 


Decrmatlen des Snbataalifi 
ration. Advachb. VaiblUB panBi» 

138—166). 

Bellcnnann, Lewliaw 

Prlirift!ich>' TVhniif«i 


FruiüSiitHch 
III. IV. 2 Sl. 
V. «St 


S. Duniy, pag. 40-77. 1 VV. Uwmy, pag. 40- 12. 

Pliitx, l,pt-t, 1—23. 
Wicderbiiliuijf <!<t ri (ri'lii)ii.'««ii,'oii C<jt\ill(Bllioo, 
8«bHftlktic Üt-biintfoii vierKehaUlpg. 


PUu, Elemeatar-CinMiimault UO 
Dm Pmun «an (jninu wird »i^ 

MwiMkhairtb» 


nml 
fJeoKruphle. 
UI. IV. 3 .Sl 

V. VI. St. 


Ueuwciie GMchicbte vom Antang bis 1648. 
aaognvhi» «aa DaatochUad ta envaltartor Fuaug. 


BBntaaiha QaaabwiM .4^^ 

bin 81 a. Chr.; auror Oeegraphi« »M 
All-Italien im Umriss. ^ 
Da« Pensum v. IVB. wird «nad**"''' 
Afrika und Amerika ia dar artiM'' 


MjttheiBAUJi 
lU— V. 3 St 
VI. 4 SL 


8« PlaitimaMe M» tar Lehre tok Parallalogramta. (Kambly 11 , §§ 1 ~>fl). 

W. Diu vier fpecii"» mit nnj,v:'fni iticn Zalilou, 'Kamblv 1 , Stj l —3«.) 


Decimalbrücha. Begeldelri. 


i St 


S. BoUnik. 

W« Grundsüge der Aitatomie imd Pbyaiologia dea MeoadMa. 





JUUUBBt VIA. nad VIB. (je 2 SL). Qeometrische Figuren. Ornndfonnen. — VA und VB. Qe 2 fUX ILaln VWR Boriiont <>°' 
Angeopankt mit Anwendungen. Arabesken und dergl. — IVA. nad IVB. (je t St.). Lehi« to» Dtätaiw- und Verachwindnar'^ 

rikt mit Anwendungen. Köpfe, Arabesken und dergl. — Facnltativer Unterricht Iftr die Klassen III — I. (8 Abduilunf i 
S St). 1) a. Freibandaeichnen nach Voriagen; Köpfe, Arabenkeu, Blnmen, Thier« oud dergl. b. Zeichnen nach dir 
Omamte, Köpfe und df-rifl. mit .Anwendung fon Kreiden und Tivicheii. — 2) Perspectivisches Zeichnen, beginnend mU Korft^ 
IbHaabreitend bin zu 7:usAniiii<'iit:<?"L-tzten Gegenstltnden. 8<.'id(-l. , 
flffWff} III. Oe»*ogkla«*e, VIA. und VIB. (je 2 St.). Nolenkenntnis.H Die gangbarsten Durtonleitem. Einstimmipe Cba/ii« ^ 
w^tlicbo Li«d«r. — Il.Oesangklaase, Abth. l. (VB. mit 2 St; Hn v immtliclien Durtonleitem. Stimm- und Irt-ffübiuig«» 
ftininilKu Chorillc, sweUtimmiire weltliche Lieder. Ahlh. (<ir. i juir.illil« Klassen mit je 9 St; VA comb, mit IVW.; — 
dif 4 Coctu» TOn Tertia cnml.iinini I»ic BHmmtilcbi'ii Dur-, diu ^-nufc-ti.-ir-it.jn Molltönleiti-rti Kinntinimig« ChorXlc, »"''"''"'jEE 
weltliche Lieder. — I. Geoaagkia^c, gebildet aus dttu betiihigttir«;i) .Schülern der Klassen IVB— I. (3 St.). £rwailariuig^e<>tt|*' 
rettachen Pensums der vorigen Sinfen. Vierstimmige ChorKle, Motctiaa «nid waUHoiha Uadav. CaapodMoMB fioa Pra**'*'* 
Haeudel, M^bnl, Grell, Laebner, MeitdeUsohn, Bohde u. A. fiobdo. 
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Vttbcniohl der von Ostern 1876 Us dahin 1877 alwolvirten 

A. (i ymnasinm. 





T. 


Tl. 


Atifaup (ji« zur Emchcitiiiiip rU s Ik'ilandu 
jr^rln- t'i fior.iiclit über das gaiii« Alle Tetta- 
lii-ili^fn Lande«. 

g««iililte Spräche: Meb«n (3r IVA., natin 


Oeorbichte dcx Is'iucii Tfirtamtnls nach 
Fflrbringer. Di« i'iirikopen <lpr hohen Fe»t« 
werden Tor densfi'ILifii gelospii und bespro- 
chen; dazu im Winter (Im clirisliichc Kirtfipn- 
jahr narli linuiit'l.'itLrj. 

II, Haupt^tcck j^i^itiriiL 1. wiederholt. — 
Fünf Lit'dcr. Zwülf Sprüche. 


Geschichte de.« Alten Testaments bis zvm 
-SchluM der BiekteReit nach Ffirbriacar. 

I. HaapMfldc. — VM IMw. MX 
Sprüche. 


»iek. Ebendaher Q«diehle memorirt. 

Mmeotlich mit Bemteiuw der Comelleetfire 
wöchentlich. Vicrte^ltt« «Ml DIetato >nr 
InteqinaktioB. 


Ansß'HWÜlillP Stücke ans Hopf- Paulsiek. 
Ebendaher Gvilichte menorirt 

Kepotitiun d<-<i grammatitchon Pensums 
von Sexta. — ArU'ii der Hanptsiitze. Ilaupt- 
tind Ni'bpri.tütie in allfremeiner Ifnterschri. 
dunjf. AUjfomeino Regeln zur Ii.U rj i'i< timi 

Zwei ÄafiitUce reprodneirendcn luhaitD; 
örihocnitUMka Üabni|ta TtomhiMklK 


Auji^oniUi]!« Stücke au Hopf-Ptnislek. 
Ebendaher Oedirbta meinoiM. 

DpclinatioD, Oonjnnction, namentlich Con- 

junetivc. 

Kedeth>.-ilu, speciell Prii-r>o?iti"tiiTi l">pr 
einfache Satz und seine T!>'iie. 

Orthogr«phi»ebe Uebungcn vieniehnt&gig. 


AwoaatiT und Nominal e. inf., Oemndir- 
Ab*€hnitt II-, 1. 2.). UnrcgrcImSMijf« Verba 
aasir<^wlUilte Regeln atin der Cairaiilchre, 
»iid Vrrhoms. 

^»tido«. TImmMocIm. Hiltiadea. Zwei 


Pronomina. Comparation. Zahlwörter. 
Prs-positioneii. Adverbia. Verba anouiala 
und doftfctiva. Conju^'alio peripbrasticat Ge- 
dike, Abschnitt VIII-XV mit den entsprechen- 

den Leseittockcn. Fabeln nnd Ervhhlunf^ii. 
Vor dem Eintritt in den fraromatischeu 

CurfU» voll Quiiii.'i n-h'i das (ranze Pensum 

v-.:ij Si'Xtn rafctirl. 

ächrißliche (Jebangen wöchentlich. 


Peclination des SubstantiTt UbA A^a» 
tiv«. iJie Tier Conjngationen. Varba depo- 
nentia: Gedike, Abschnitt I — VIl mit den 
entsprechenden LeaestQcken Atu^esehlossen 

bleiben daa Vorbura infinit, und die Verba 
iJ' r 'i. Conjugalion auf in. 

SchriftliclM Uehongen wücheatlieh. 


A^Miiw «ai rialgM- PnmaiBia«, C»awa- 
MntnotojiL (BeOerawiii ft * — bO— w, 

IbKefanHt I— V. 
'öcheotlkiu 






1-UM. 
- ■ *. 
■noni 

MMtMck«. 

IB vfanakBlIglf . 


♦ 




Griociiijcbe OeKchirbtc von dir HflnMB- 
it bis 323 a. Chr. ; zuvor QeOgnpld* TW 
(■(SriKcbeiilaud im Umris«. 

A^irtl i^inl AiiHtralien te 4ar «rwtilMtoll 

-<»UDg des Lehrbuchs. 


Europa in der künaraa Fuaiiag daa 
Lehrbnche^ dHiMtf DwIiaMinJ ÜB w »> 
ireiterten. 


AMan, AuaUaliea, AMk» ud AaMiUia 
in te UmifB FiMwnf des LakubiHlM. 


d Proeentrectinaag. (Fölsiugll., C«p. 1—8.) 


Bmdireohnang. (Fölaing L, Cap, IS— 14.) 


Dia vier Speeie« mit onbeiULuoten ond 
btuntai Sülm. (NUbc ^ C»9- 1— 


1 


8. Botanik. 

nr. Zoologie: V«««!. Aa^lbOtU», Haeho. 


8. Botanik. 

WcZootogio: Blagalhtoio. 



MB* OiarTiirBDBterricbt der 1. nnd S. VorBchulUaase (die S. nimint an damaelbea noch nicht TbetI) nod der beiden Sexten aehUaait 
talbar an den Kiaaaanuntairicht Die genannten IT Ia aien , in «wei Qmppen tnntand (1. 2.; — VIA. B.) haben an < 
Bden Bdmltagon dar WmIm |a 1 Staada lAMnioht. 
INa fbiiMB OjTBMiMlallrlaaaeB tanaa JaduMial t StoBdan UnlafaiBandar an adtaUMea VaafaBilMaga« ia dar 2»» 

4 bi.i 6 tfhr. 8ia aiad ia 8 AhtheiluoKen ge|rliedert nnd werden ron beiden Lehrern ausamman onterriehtet Jede die.«er Ab- 
flteilung«n ist naefc dar FUligkeit der HchOIer In 8 Z0ge getlieilt. Joder Zag in 4 Ri<^n. 

Der Unterricht beginnt rrif Frfiabaagan, aa dareo SteUa moBatlich einmal Ttnwpiala Irataai dia iibrita 2ait diaat ffir 
GerSth&bangen dergeatalt, da»s Je J . smsl eia OerMth ffir die AnablMuag des OberkSrpen nM cteea flr dIa Ümaof daa ÜBtar> 

li'Tper« bestimmten wechselt. Je 4 Kiegen tarnen immer an dem irloicben Oeriith. 

Dem Unterricht licjft sownl für die Froi- al.s fiir die OerätJi.ibuiig. i: , in \ la beiden Turnlchrcm (^cmciniai 
i'lan tarn Omnde, nach JCIaMen geordnet und oaeh Wochen fortschreitend. Wolfgarl und Leuenberg. 
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Die P«Btt 4« ▼•rieliuU hrtm Im Liof in* T«illo«feii«i Schuljahre« k«imrM Tc>lnd«nng«i «hUho. 
8» Mtqndm MigUA dar tan foriK« PMgnnuii pwTin eBgAeaM U«lwnkht. 



LdHUMMr für 4m 8o|iMM-GyiMittiuiii. 



istäinli- 



LkteiB. 



OiäMhisch 



Dentadi 



♦ • • • 



Geschichte . 
Ueggruphie 



BebriUsch 

OcMOg . 



Kl.a 



danDMlMhailidM 



VI — I. I H<^rliniM ln's «n-satigbuch. 

VI — I. I I.uthrrs kl-MinT Katechismus. 

VI. T. I Fürbringer, bibliscbe Geschichten für lii« OberkUsMiL 

IV— fflA. I Heilife Sdnift in LotlMIS üebi rsotzun«;. 

TTh — I. I Novum t«'stampnttiin Oraere p<l. Theile. 

VI — IV. I Ofdikp. lat. Lcspliuch. hcniiisfr<'i:fbon tob HoAntttB. 

IV— I. j Kllendt-SrylT.n. lat. <Traini:-..-|k 

Q. I äi^fle, An^gkben m Uteinischeu StUübangeit. ü. 

I MpflK, 1I«M F«le« vm Adjpbm nuB Dabenalnii au 

ID. I Ovidii Mi'tamorphu.s». ed. Maricel. 

nib IITb. I Ca. sar l. l - [1 1 «iallico cd. Kraner. 

IQA. I Caesar de bt-Uo civili ed. Kranpr. ' 

n. I Livitts ed. Hm. 

n. I. I Cieeronis oraHooaa MleetM ed. Gbttiuurit-BinekfBldcr. 

II. I Yergitii op(>n ed. Pildiiinn. 

I. I Horafiiis i'il. Miini'ki'. 

IV II H. I Bi'Upmiann. j;ri<»rh. "iraminatik u('l).>it l.^'&uLuch. (8. Auflage.) 

IIIu III). I Xt'iiuphonti.'j Analiaxis cd. Dindotf. 

O. I. I Sejrflait, Griecliiadie Syntw. 

H. I HtRMri Odyne» ed. Dindarf. 

I, I H '1:.. l i Rias <>d. Oindorf. 

VI I Hoijf und Paulaiclc, deutsches Lesebuch für S^xtj». 

V. , „• • , . guiiita. 

IV. I . , - ^ 1, 8 für ^outa. 

mb-nra. i , - , n, i «r Tento. 

HA. I HocJif -J^i tiaiii'nbnrfj, I)putjii-hcs L»'spliuch L 

V. IV. I rioitz, lruu/usisih<' HlcniPiitar-'iramMjatilt. 

TIT — I. I „ > Schul- lirummatik. 

m. I Dorojr, petite histoiro roiujüne. 

IIb.nB. I TcHalie, Utloiie de Chailea XU, IranugegeUa von TUhML 

IV. in. I Caucr's G^gChichtjitAbeUeii. 

VI -Vb. I Scydhtz. Onindiüjrp der Geographiei. 

Va — r. s..>y<llitz, kiHnp Srhiil-OieognipUt ()>«n«ate Ausgab«.) 

VI— I. I >'• Sydow, StLul-AtUs. 

IV_j, I Kie{N>rt, Athu antiquus. 

VL V. I Fölsing, Bechenbnch L 

IV. I . . n. 

m. n. I KamMv s Aritliiin'tik und (icomptrip. Thoil I. u. Tl. 

n:V. I. I Klunbl?'» Kk'nii'utar-MathcmHtik, Th*>il IU.u.IV.(Trig»n(mietriett.8t«reou>ietrie.) 

n. L I AuguJrt'» Logarithmentafeln, 

n. L I Selbig Efamentarbnch der bebrftiaolMa apncbe. 
AMlILÜL I Brk und QmiI; UaMawai L 
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Themata (l<»r ilriifsrlien Aufsätxo in Pritn«. V a. \Vii<liii<-li hf Wallfnstms Marbt ili-m Kaissr pe- 
flüirlich? b. Weldie Anschaaung wird in Srhillera Spuienpuiff über die Kntwickelimg itg neuMhlichcn Cultur und 
ihr VrrMltntm xnr Vatnr suR^spnx^hon? — 8) a. Am velchm (}i1liHleniiiil«rD«f^Wan«nRt«iB hnKampfo ct-ßt^n den 
Kai^' T ? I>H I'. 4- ii?>;n:' (d-s Ai-k"'rhnu> fi'ir ili' I'ntn i< In'lnuc ili'r M.>n>.<-lihi'tl Varl; Srhill'^rs «'Ifusi-.' Ii' rii F' St. - 
ü) a. .Stiliirisrlie und .>t4iaf lieh«- Oriliiun;;. ili«' iiulliwi-nilin'' (Irmulliitcf lür oiut- ;;c li ililirli«- Kiitwickoliin»,' <i<-r Mfiiscli- 
hwt. Nach Schill*!» naturposcliichtliclien <jcflicht<'n. h. l'iis i'Ii.tj ist 'lor l'lurl) ilor liösfu Tliat, (lass si« fi)rtitrii),'cnd 
imimr Btt8«a nrnsB gMitoeiL — 4) k. In deiner Bnurt sind deines Schiduials Sterne, b. Welches Bild entwirft ächiUer 
im WtUmatefai rm den Tml«ri»ndien Wr1ning«n d«s dnlssif^fllmgen Kriegw? — 5) n. Tages Arbeit, Abend* Glatet 
Sann- Vnrlicn. fr<ilii> Fcstpl mm dein künfti(r Zsiil)<>r»-r)rt. b. Wio untmrheidot sirh ili«> Handlung in l/OHüin^ Emili» 
'iiilotfi vnn 'l-r Frzähliinsr l'f'i I.ivitis III-, 44 ff.? - ßi a. lias Wrhfiltnis» d«>ii trafrisrlion l'irhfors zur <ipschichfe. Nach 
• -'"•ssiriij. f»- l.ossinirs Atisirh'' ii fil^ r das VorhÄltniKs drs trajdsrhfn Pii'Jifers 7mt i ioschirhf. . m T::lii'hi>n mit dciieB 
des Aristotelfs. — 7) a. Wi»- bcurtlicUt Lessing die französische Th''<>ri>' dr-r drf>i i;iiili<'iffn im Drama? b. Di« ScbÜT' 
rang des Knotens in Schillers Maria Stuart. — 8) a. Wie bestinunt Aris-tutt lcs die Kiizi-n-^chaftcn des tngischen Ghti> 
nkters? b. EDtsinteht dio Zeidumag der HehUa ia SohiUen Ifiria Stuart den Anfordemngni, die Aristotoles m 
den tratschen Charakter stellt? o. Vtlt oirterschetdeB sieh dw Chmfctan dar Uaiia und der EUakbeth ia Sdnlhn 
Maria Stuart '.- .i ])].> ari.ttol'disrho Tli. orir vnn d<-iii Weaea Und dcrWiikmif d«a Ofv aa) fiftg in dar Tt»- 
gödio. Nadi J.c.s.siii^;. h. iVr I hIjcI tn"M.s.sti>s ist die tv"hu|rL 

Themata drr larpinisrhen Aufsltse in Prima. 1} a. Inltr vitam ptrpolitm humamM» ti äsimmMa» 
vikU tarn int rut tjuam jut ai^u« vU (Sf»t 99). b. Jf AntvniuM qvtu res in St. Oetrtma «ite rtftthtitJtrit oraHamt 

PI,J''Tj.>rri n't'rr: liurit erj'onattir. — 2 }! Ti.Uiu* Cir/'r.i reruni 'Tnjcivirnni Homanarumgue jtidtx neyiii^timus. — 
3; l'eiloue i n part cluriorei rrfitileriul AtlienitJitti rjuncrihir i Kla-ssoliaui.salz). — 4) a. Cn. Ponipejw Maynut uuut 
timnium <-a/annVoin'»»imu». Ii. lif I'ompfji taudibu: — 5) l{«rtent if Tittliut dcero vidtatnr de hello Mlthridatieo 
jvdiea»»« Muren. -Vf. fuaeritur. — tt) Anti^uat tivilati Bovuauu pt«» virtutu Q. Soratiut Fiaeeut attigntHKrit ptaf 
rÜHT. — 7) Dt CMbmm m»r it m§ ^ufd SUlerimruM fitrr. IFl F. jawlofiir. 

Bei den Abit«rieoteii«PTDfungen sind folgende Tbemata «nd Auf^aa baariteilat wndaB: 

t. 2n Michaelis 1876. a. Deutsch: Welche rerderblfchen Folgen bat ni Schillers Wallensteni (f as SehwaniMn 

dp> Iloldrii? I>. I-atoiniNfh : Zu A/^hMi' Ilor^ifri'-:' 'jniil mtirime admirandum fiilz-nlnr, ■julii rtyrfh^ii<Undum. 
i\ Mathpiuatik : I i K.s »oll ein nHhlwiuklim-s Krrieck omstruirl wcrd.'U. in wolclirni » + Ii + r = ^ ;;c({eben 
und a .- b B b : c ist. vrctin a, b die Katheten und c die H>7>ot<>nu8<:- rl('s.<cll><'n bMeidUMB. - 3 Hin 1 >r''i<>cik BB 
b«reohnien ans der Differens iweicr Seiten a— b st d, aus dem Ueigenwinlccl der grScaerea «t uad aus der Eutfeniiug 
9 dar Ualaen» veoi Kittelpaiiltte de« am da« Drrfeek baachri ebeaen KreiBea. d S,}"". « v 88* 87' 88". « ■» 8^<». — 
8) Zwai Kfirjier boweirTi sich jrlcichförmip auf xwci sich r-^rlitwinkliir durchschiipidflod'-n j^erndcn Lini.^n ir- Ki u den 
I)a^ch8chui(t^jluukf hin-, di-r ciuiMiiit cirior fii'schwiiidijrki-it von 3 M'^tcru. di-r atidorp von 4 Sfotrn) in finiT Sr-runde. 
.\nfaii;.'s «iir ihr i;<'p-ii.sfiti^'.'r .-Vli-slaioi 2U M. t. r. li o Ii 7.w«>i Socmiili-n is( i>r 10 M'-ter. Wi.' wi'if wrtr jt'd.T anfanf.'S 
vom Durchsc'hnittiipunitto <>ntferot? — 4/ \<vm i\«t Inhalt eine» rvgeliniuwigen Uctaeders 10"* i»t, wie, gross wird 
dar Inlult des ragefaalaaigeia Tetiaadata, das ndt dem Octaeder «idi in danalbeo Kagal eoaatmirea ttsat? 

n. Za Oat«ra 1817. a^ Daaladi: Ans welcfaea BeweggHladea Uaat BBaabatk fa SebOlan Maria Stuart da* 

T<Mles«irthen ToUziehen? b. LatWnisch: f^ocratl* laudniio. c. Uatheaiatik: 1) Die lieita^hlen einos Punkf^o einer 
Ellipsp. den-n pTtissc Axp 8» •= 170. deren Exc<«ntricifÄt 2e 188 ist. bilden einen Winkel y = 51* 12* 44". 
\\ i l( li. ii \\'i[ik>'I i>ibi-'t di<' HU di«'.«'(i l'mikt s'r/.o^ri'nc Tatii.'. nfi- mir !i r Y. rl.niiL'''nin^ diT ^'rosson .W? — 2) Oer 
Itadtus r cui«>r Ku^ol .-ei hu in zwei .Stücke ^'i'llii-ilt. dasN iU> .in «ierii Mitk-l{mukt lioi."'nde Stück die mittlere I'm- 
jmrtionale «wi.seben dem iweiten Stück und dem ^rauziMi Itadius ist. l>UTch den Theilpiinkf i'-t riiir Kbene nenkre^ht 
auf diesem Kadios durch die Kugel gelegt, und in dem gi<08seren der ao eatatandeuen Kugelabschnitte eine vier- 
settige regehnXsaice Pt-ramitfe hMchrieben, deren Spttte in der KugelflScfae liegt. Man sucht den Lihalt dieser 
Pyraiiii Ii . 3i liii' S. it. u i in. s l)n'iei ki* zu bepTliuen. *ciin der liudius des eiiioo^ehri' In m ii Kr. is- ^ ^} = 1 ler 
I ihIäu^; 2.111 » 42 und ein Winkel « = .'3° 7' 48" gegeben sind. — 4j ilinc Jaliresräutc, welche 15 i.u; Jahre läuft, 
stei^'t in der arithnietischen Progn-üsion 50 (r), 100 (9rX IfiO (Br) . . . Mark; via gniaa i«t flir baanr Waith, maa 
4 (p) Prooent '/.iaseaiiaa gerechnet weiden? 



n. Verfügungen von allgemeinerem Interresse. 



1877. (K. Frov. -Schul t 'üllojrium. Vom 15. Januar 1877.; llicstimniutit; ülwr die Ferienzeiten im Uufendes 
Jubn, Die Osterferit-n tiauirn v«in 24. März hh ziiiii 9. A|iril; dit- Pfiti^'.4tferi(<n vom 18. bis tarn 31 Mai; 
die Sommerferien vom 7. Juli bis 8. Auguit; die Micli»eliiiferleB Tom 891 September bis tum 1&. Odobw; 
dto Weihnsehtcferieii vom St.Dc«eaiber 1877 Ii» taxn 7. Jarniar 1878. (I>u tnUi JMma gieht jedamd im 
letzten Scliultue: vor den r.'rien an, das iweite den erst'ii nacli «Ifii s c 1 Iii- 

(In Fi)lt,'i' iliT l'Vst.setiiin;? der vffeutlichen l'rüfuuj; auf den 2(>..\iäri Werden unsreO»t«r- 
feri«n am 28. Milrz ihren Anfang nehmen. Ueber die Dnaer dieser wie der Sommer- wi 
MieliKelisferieB liaben wir Grund, sene nllgemeinglkltige Beetimmaogea sv «rwarten). 



m. GhroDik und Statistik. 

Dm Soptett-O yi iH w dMB hat letai swSlftea Lebensjahr zortekgelagt, zwar nicht ohne nene erhehliche y«rtii- 

derunpen in d«n Bertand seines I^hrer-C^dlesrinm« und andere besondere Krsrhwemniren und Rtönrngen," ioth 
unter hemerkenswerthen Fortschriften in seiner inneren Verfa^sunp. I>ie seit Theilnng der Unter-Secunda glcicimttoig 
^e»lei(;erte Freijur-nz der b> i : >>|.'ii Kli.— "n la^st f\wn baldigen Abschlua« der OrgaoieattMl im Sm dH 

liründungsplan« — durcti Theilimg der Priiua — mit Siclierlieit voraus»eben. 

Ostern 1878 TerUeet u» nadi Ablegaof; des Torsehriflsmiasigen Probojahres ni muenn Bedanen Ben 

Ziin itie r ■ t ."i il t . um •■in.' l.ehn'rstelle uu der I.Miii-crHtä lt;-< li( n Ilealschule zu übernehmen. An seine Stnlle trat 
der Candidat des liohcr" ii Schulauits H4'rr Dr. NVilli''lii> Niumann. Gleiehzeitij,' wurde dem bisherigen wiisien- 
aehaflBcliea HflUUehier Herrn Mai Koch die vorletzte onlentliehe Lehrerstelle übcrtrajjeu. 

lUehaelii 1876 wurde dnreh das Vertrauen der stUtisehen PatrooatsbehArde Herr Oberlehrer Dr. WilhelB 
Kitsehe rnid Herr Dr. Friedrich Clanse» an das frleichseiti^ erSSbete Leibnitz -Ornmasiiun bemfen, Herr 
Dr. Bernhiird Suphan in eine Oberlehrir Sf.]],- ain Kri.drii hs - Wird"r^<hen (iMniiasium v.T=ietzt. Die Zeit, 
irShreud welcher die drei K^nannten Herren uoscrm CuUegium anjrehört, war ungleich boiaessen; aber der gleiche 
Emst und die gleiche Treue, welche ihr» tflehtlge and gediegene Arbeit zu einer reieb ge>6giwt«ll ilr die Anstalt 
macht«, liat in uns den Schmen der Trennung von penSnlidi hochgesehJUsten Amtsgenoeaen eriUtban müssen uad 
iriird iluiMi das «hrenTolbte Andenken unter uns ffir die Daner slehon. 

Zum Ilr.'iafz wurde in die letzte ordentliche Lelirerstelle berufen Herr Dr. Wilhelm Moellcr; als Prohanden 
traten ein die Herren Dr. ttadolf Schneider und Dr. Oscar Wichmann. Fär die Heraasiehnng weiterer Lehr- 
faUte ItiMt Willig«* Brgliiaiag der:entstaiidsaM LOcken sind im Laufe des «inten die aMUgcn Sehritte gaOa» 
worden; eine itegelong der PertoiwlTediilliifete im Lehier-GoUeginm dnidt AQfrttdun nach ÜHigab« dar vobe- 
settten Stellen steht bevor. 

Ueber den BBtagiisiig der idaM mgertdltes liduer geban die ibigiodan Motttai kdidtlmm. 
Herr Karl Wilhelm Maximilian Koch ist Reboren zu Cottbus im Jahre 1851. .\uf dem Gymnasinm seieer 
Vaterstadt vorj^ebildet tmd zu Ostern 1869 mit dem 7^>ujrniä!i der lleife entla.isen, besucht« er die UniversiüUen I<*ip- 
lip und Herlin. I'u-- I'xhiih ii jiin fa. iil'.ite docendi alitfih irr.' « r in; !>• : iiber 1874. Si hon vorher, Mi. Im '.i^ 18^^ 
trat er an der lütter -Aka4]emie zu Itruudenburg a. II. sein [läduu'otpiiches ProlKijabr au, w&hrend dessen er gleidir 
seitig sine Stelle als wissensehaftlii her Hilfslehrer inne hatte. Michaalii 1816 gtaig er a»daa Sophien- O/mnaiiMa 
in Berlin fiber. woselbst er t).stem 1876 definitiv run-i-'. llt wurde. 

Herr Kar) Willu lm Mfiller ist (^eborrii im .inlire 1852 in I'lau (Grussherzogthum Mecklenburg-Schwerin}. 
Anf dem Qynmasium lu <ir. ifs-.vaM v^.r^'.^dldet und zu tlstem 1870 mit dem Zeugniss der Reife entlassen, besuchte 
er die Unirerätiten Bonn und (ireifswald. Nachdem er von der UnirersitAt Oreibwald zum Doctor der PhjlMopb>< 
ineoMviit «etdaa, bestand er ebenda im Januar 1876 das Bumcn pro Ckcultate deoeoA und abtoMrte das ror- 
sehriftsmtssigo Probejahr am KSnigl. JoachimsthaUchen Gymnasium in Berlin von Midiaelia 1876 Ut dahin I8l6r 
wihrend des Sommersemester« zugleich Mitglied des Königl. pädagogischen äerninar«. 

Die Begebattssigkoit d. > rnt. rrif his i.t durch mancherlei ZwiüchendtUe (uiferbrorhen worden, (ileicb beim 
Bagfam des Scnmenemeaters wurde Herr Uberlehrer Bnssler m einer Tienehnt«gigen Uebnng bei dem 6& Inlantene- 



Digitized by Google 



Rflgiinrnt nach I!riiiiiipn>)i:r^' oinHerufpii. Vom 14. Atij,n»st bis zum Schluss rl>>s Ciirsns musste Hpit l>r. Br(i»i'>B 
•b Ueaerre- Offizier beim 48. Iniuitoiie-BegisMitt in Cftftrin Dienst leirten, irilireBd gkichieitig Herr Lic. theoL 
Dr. pUL BSlck« udi «inar vaiveUSdMB Cm in GwUbnd, ta tom DncMUrnng ibm di* BommifMeB TarilagMt 
worden «im, in Eue HeUmig sucht«. Anch dieser Urkub hatte leider nicht die erwartete Wirkung'; unser Colle^ 
hat w&hrend des ganzen Winters «eine Th&tigkeit ruhen lassen milsiien und wird nicht vor Michaelis seine Pflichten 
nieder übemehmoi) kii[iii«'n. 

Danl(i<n$wertho Auisliüli« leis(ete>u in jener BedrSn^sc am Schluss des äoaunerhalbjalm« die Uenen 
I>r. Müller, datimlü Prnhandu-s am Kflai(L JoMUnuthaledMB Q7111BMI1U1, «■dCtaiUht der IkMiofin D»r«i«^ 
ein eheBMÜger Schiller der Anstalt 

Ein lingn« DilMleiileB UM im «egvnnirtigen Tiaif«^|ilv fluni AMbHiAdi Dr. 6«bleid«ri mImi 
I nh rn< ht abenulun vllinind der Isfartm Zeit leiner KnuUwit adt ftimdUelwr BevritwinigfcBit Heir BAnbmto- 
canriidat Dr. Lessln^^. 

Lehrerbiblioihek. Ausser den in trüberen Progranuuca erwähnten Zeitschriften und den Forts etxongen 
MgXflhtlfWii' lAwhyMmiHiifcn wurden enrarban: 

Homeri Odyggea ed. 1» Rocb.». Homeri Oia« cd. la Roche I. — Scholia GraciM in [{> (;u r; nrlyv^^Äui 
ed. Dindurf. - SrhoUa (Jraoca in H<imcri Iliadeni ed. Uindurf. — Eustathii ronimentarii ad lloiu.jn »»ilysspam et 
Diadem ed. Stallbaiun. — Aj»ollonii leiicon H'imi'ricmri recBckker. — Lexicon Homericum ed. Ebeling. — ^Nitmch, 
die Se^poesie der tiiiedien. — Gnriurd, leetienes ApoMoninwo. — TiTphiodonu ed. Weisicke. — Lehr«, qnnestionee 
cpieae. — Nmdc, ftngmenta tntfitatm Ontwitm. — AmkÜitK AjpnnnBBOB ed. BKnnfield. — SdtoB» tn Aeeelijrlam 
ed. Dindorf, — Scholia in Aristufihanem ed. 1>in'5nrf. — Jarobi. Comicae dicti'oni.«: index. — Babritis ed. (..achmann. — 
Bonitz, platonische Studi<'n, 2. Aufl. — S.Atiis Kinpiricii» ed. Bckker. — llemostlieaes ed. Uindorf. — Schäfer, 
:i|>|>,-»ra?as criticus et exe^'cticuc ad IK-mosthenem. Meier-Sehoeniann, der attische Proc«»«. — D6hnecke. Forschungen 
auf dem Uebiete der attischen Uedner. — Bdhnecke, Uemosthenes, Ljrkurgoa, Ujperides. — Themistii oratiooes 
ed. Dindort — Dfonfifna Halle, ed. Beiske. — Lueianns ed. JacoMti. — Seriploras remm inirabilium OiMet 
ed. WeBt«mwno. — Haipocration et Hoeris ed. Bekker. — Etymologicum magnum ed. Sylburg. — Miller, milanget 
de literalnrp (xreoqäe. — Corpus inscript Attic. Hl. — Ovidiu» ed. Bnrmann. — Valerias Cato ed. Xaeke. — Skatä 
Tlicliai.ii ."iL >rül|.'r. — >fiir!ialis ed. Schneidewin. — Ariani fabnlae ed. LarhmanD. — RutUius Nain.atijinns ed. Zumpt. — 
Scriptore» rei rusticae Hontani ed. Schneider. — Rhetores minores ed. Halm. — Festus ed. Müller. — Solinua 
ed. MoouMca. — CoipBi jnris civili.s edd. Krft^r-Momnisen, fasc. I— VlU — Notitia dignitatum ed. Seek. — 
Ravenoatie aooMTini eoenngimphia edd. Finder et JParthe/. — 8ch«>lia ad Lneannm L ed. Uaeoer. — Gorpaa inaeript 
Lat. VE, t. — lAvn, prodnm« eorparia Ofoesariomm Latfnoram. — RBnsch, Itala und Ynügnta. — NHeseh, die 
röiiii.'iche Annalistik. — Cnrtius, Sttidien »ur {rriechisrhfn nnil lyrriri;;^i tu n linimmatik IX. — Curtius, das Verbum 
der (.Tiochischen Sprache. — • Neue, Formenlehre der lafrixiisctir-u Siirariu', i. Autt. — Schnchardt, Vocalismus des 
Viilt,'i1rlatoins. - Ziin'_'. iii' ist<^r- \\'uttiM!liiiclu «'Xi inpU cnilicum Latinonun. — Wattenbarh, Schrilttafeln itir Oeschichte 
der griechischen Schrift. — Lange, römische Altertb&iuer. — Marqnardt-Monunsen, Handbuch der rBmischen Atter- 
thlimer, II, 8. — Cobet, ndscellao«» «iMc*. — A«ta aodeMIt pUaloKne Idpalenala ed.Bil8cU. ~~ Buptft opHod» 
n. ZU. — BMÜgev'a kleine Schriften. — Grkfenhan. Geschichte der ctatsischen Philologie. — Bmgny, graainaira 
de la lanpue d'OIl. — J. Braun, historische Landschaften. — K. O. Mfiller, die Etmsker, bearb. ron Deecke.— Peiti, 
iiii'nuiiifnta (»i'nnaniae XXR — XXm. li. iif-iihe ChronikiMi des Mitl<>laltors II, l. Die Chroniken der ilenSclum 
.'^t.Hdte T — Vn. — Deiit.sche Reii iHtuu-sakteu I— II. — Recesse der Hansetage I — IV. — Simson, Jahrbücher des 
fr,inki<chen Ueichs unter Ludwig li 1 roiiiiiieu, D. — Kflpke-Dümmler, Kaiser Otto der Grosse. — Maurer, Geschieht« 
der Fronh&te. — Krieg, deotaohea B&igertham im Mittelalter. — DIOJSCll^ Geaehiehta der fCMtiaiaelwi Politik T, 8. -> 
Lappenhei^PaaU. GeedricM» mn Enghad. — Perli. LÄe« d«> IGnialen Pk«ibemi vtm SMn. — LebettaaniArfoirtaB 
V r l! 0, Niebtihr. Herbst. J. 0 Voss. — Köchly, G. Hermann. — Klein, Geschichte des Drama's XTTT . — 
M.-ii .Yliiller, Eshay« IV. — Klöden, Handbuch der Erdkunde I. H, I. — Schiller'« »ämmtliche Schriften, herausge- 
geben von Goedeke, XV. — Kant's stotmtliche Werke, herausgegeben von Hartensfpin, — llerltarfs säiiuntlich« 
Werke, heraosgegefaeB von Hartensteia, — KeU-OeUtsacfa, b&Uadier Conunentar über das alte Teetanumt — HiUler, 
die symbolischen BOeher der evangelisch - hitberischen Kirche. — bemann- Hattendoif, paitSelle Diflaraitlal- 
irleichnngen. — Riemann-Hattendorf. Schwere, Electriritat und Magnetismus. — Cotta, die Geologie der Gegenwart. 
Starin, cours de mccaniqne. — Clau.s, Grnndzütre d^r Cenlotrie. — Darwin, insectenfressende Pflamen. — Steinej's 
Vorlesungen über synthetische Geometrie. - 1 vn ljili, der ,Si liall 1 vn i;ilL las Licht. — Tyndall, die WAmie. — 
Gom!>-B<-Hanpz. Lehrbuch der physiologischen Chemie. — Gegenbauer, Grundriss der Tergleichenden Anatomie. — 
Neuiimtii], rlie mcchaniacka Tfeiaria dar irinw. — OMach, Toriwungan fllw GMUufedA. — Olaaafw, dit bmImp 
niache Wizmatheorie. 

2» 
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Fftr das ph jsikaliKche Tiihinet ist «ng«»iichaffl wohIph «in Radiometer: «•in Rlipostat nach WheaUhlM; 
ein roHrpiwipr cl<'ktroiiiii^'tip(i>'rlifT Apparat nach Ritchip; ein Harlowsch«"» Rad: oiu Prilarisationäkallcidoskop nf 
?t:iriv: l in Mi>sin;rwnrffl jiiif Stativ fiir Ycrsnrh«' iilicr shulil' ii l- Wiiriiii': f\r\ inaUir-ninfisrliPS Pcndol am Stsfiv: 
«ine niagnct«) elclitrische Itotatiunsmasrhine nach iJaxion, mit N<-l>onu|>|>aratcn fär Wassonersetzung undUl&bversnchei 
eine thmniMl^ktrische Batterie id 94 Element«« ndt Oasheizunf;; «in HoloBterie-Bwomcter, ffir E ip ortnirte ^kgi- 
lichtet; ein Dorchsdmittnnodell einor Lommutivi»; oin R4>dexiong- Apparat: «in WaaKerzcnK^ttun^n- Apparat mit g»> 
theilttT Rühre auf RisenstatiT : ein Apjtarat zur Enteuifiinc Xewlon*»eh«r Parbenringn : endlich diverse OeisslendM 
Rohren. 

Ui« Schälerbibliotheken »üoimtlichar Klaaten haben thaila ina den bereiten Mitteln, tbeils dnxek üe 
GeMheitiSge imd Sdwnknngicii der SdnUer einen eriieUleben Znwaclis eiliilten. 



Der Mesiffe Hftlfarereia ffir jildiach« Stadlrende iberwiea d«Mih VcnBUMmy «•!>«* TemitMdei 

Herrn l)r. in>"i. Ki< >- nnt<>r >l>'Mi 39. .rHnii:ir >l .f. 45 Mnrk zur Frirderttn!; hedarHitrer md «ArdJgvr SeUliir der AutelL 

Herr Kaiibiiauu Uuleug schenkte eine Anuhl römischer Kaisennünzen. 
Der VtiteHerHaaer Mai Cohn fibent«b ehie lileine Ifinentieoaenunlnnfir. 

Fiff S.'lifil'T ■!<'r nherori Kla-'-rii lijiVliMi am 29. .faniiar vor Khn'nt'Ssti-n unil i'itwiii LT'U^N'titlu'ils mit .Itt Anstslt 
in Verliiudunp .st^'lieuden I'ulilikiiiii riin' iniisikalisi li-(lriiinati>tlii- Aln-iulimtoriialtun^ uufjr''fulirt, deren Hauptstücke 
eb melodnnnati.schpK Gedicht „Srhildhoni - Text von <t. (lurski, Mwik ron E. Itohdc) und das Schemfid 
von iBdreas Orjf^iina „Absurda Comioa uder Herr i'eter Sqnoni** bildeten;, Zu einer Oennalprobf am 
97. Jannar hatten die llhri^n SchMer Zutritt erhalten. Der Renieitnir von 867 Mark wiirde anf Wunsch der Di^ 
st.'llrr Stij.i'Ti'lii'iifnii.U il.T Aris.'.ilt ri! i'nv)ti<.'ti, il.-r Jint? liit :.(>r erhellliehen Heisteuer nlmc ilii' rliri<ii,v Theil- 
nabuic vun (iunncm und Freunden noch für lau^e Zeit ausser Stande sein wird, den doch bu dringend wituMrbeo»- 
weitlien Mntien n atiften. 

Die pI. tu Sn|.]n-'Ti.G]nnnuiam n Theil gewnidenea Beweiae von WolwoUeil und AnUngUehkeit veifdieklMi 

lu dem vänu--itea l'Hiik. 



Statisti^rhes. Während des Siitnroenene«t«r» 1876 waren vorhanden in IT Klassen (14 des GymnsiiniBi, 
8 der Vorschule) 588 Schiller, nlmlich in 

t HA. DB. m. niA. in«, dtb. nih. iva. ivb. va. vr via. vib. i. «. 8. 

«. 27. 20. 20. 18. 21. 32. 29. 45. 28. 61. 41. 88. 31 58. 55. 51 
Am SemesterschluM ergab sich ein Bestand von 887 -h 180 ^ 517 SchUem. Dieser hob sich durcli Aul- 
nähme» im Beginn md Verlmr des Wintertemesten nnf die ziu MM In folgender Vertheilung: 

I. nA. nn. üb. mA. nia. niB. nib. iva. ivh. y.\. vn. vta mb. i. 2. 8. 

26. 29. 23. 15. W. 20. 40. 27. 40. 37. 52. 35. 46. 32, 52. 52. lÄ 
Am 5. Scpteiiil> r v. r^^tarb nach langwieriger Krankheit tjeurff Itas.smann, eiji lirlinr Sdiüler der »weiten 
ToncbnlUassei Tags danutf an einem aus scheinbar unerheblichem Anlass entstandenen, rasch zu t<idtlichem Aus- 
gang fortschreitenden Leiden der Ünter-Secnndaaer Adolf Diestelkamp, ein JllnKl'n)^ ri'irh U^gM, edel geniM 

uriii li.'ln'uswerlli, wrjrhpr zil d.'il sehönsten Iloffiiunf^en (MTi'eh'ii.'*.'. [.•'Iiptii iiii.l Si-hii!"rn ist ^•■iii «UsU fcÜhBf 
Heimgang ein 'wahrer Schmerz getresen: sein Uedächtui^ wird ulleu theuer und unvergcsslich bleiben. 

Bei der am 9. Septembw v. J. ahgeiulteoan AblinrientenprfifuBg wnrdo da« MiitailtiUs-ZengBiiS folgeadn 
diei Sefafilen «rtiwih: 

88. Max Mftller ans BetUn, Wh Jahre ah, evangelisch, 4 Jahre auf der Anstalt 2 in Prima. & 
studirt Medizin. 

34. HugüTlonski au« Neustadt bei Pinne, l&^i .tiUire alt. jüdischer Religion, ö .fahre auf der Anstalt, 

8 in Prima. Er studirt Jniispmdenz. 
85. Ungo Boaenfeld «uSehwarMmi» 90Vt Jahre alt, jüdiicber BoUgion, 8 Jahre amt der Anetelt und 
hl Pffnm. Er stndfrt Jnrispmdeni. 
i'-iii iIi r--IfH'n Alillii-iliuiL' aii-.lir.rijr.-r S. hril.-r. wel.h. r durch schwere Erkrankung am rechtwiäg« AheeU'"' 
der Prüfimg gebindert worden, erhielt nachtriglich am 22. äcptemb«r das Zeugniss der Keife : 

S8L Mni PiM« MsBmidMbttig aa darHnvoU WA Jatve alt, evangdkA, 8*4 Jahn nuf der Aaalal^ 
S^taFrina. BrwM licli dem ]fili»tdiaiat mduea. 
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Tob den zu gleich« 2«tt dem Sophien-QjnmuMlum tugewieceneii 8 Eztiaoeern gelang es uur «iami, die l'rüfuog 
SB 1iest«li«a. 

AmSdifain dM f«gMiiilitign ScoMatafs «efdcB aaf Gnmd darFriUtaBf vom 8.1IiR fblgciad« dnlfleUUicr 



n. Paul i:]>rt au^ ii. rliru SO" . lobto alt, «nogtliidl, 8 JalWB nf der Autatti t ib Prima. Br «M 

Bich dein Militfardienst widmea. 
88. FardiBaad Karawaki aaa StattiB, WhJOati alt, j8diacber TteH^km. Vh Jalm anf d«nr Anstalt. 

2 in Prima. Er studirt Mpiliiin. 
39. Julius Kafz aus Hutstadt 18V« Jahre alt, jCulistlicr kf liffimi. b 3 Jahn- »uf il<r Anstalt, 2 iu 
• Prima. Er studirt Jurisprudi-nz. 

Feateaad FeierHolil[aitea.Dar 8. geptembar wuide in gvwoitntar W«jM durch (iesAn^p aadOadamatiaMB 
gt!fei«rt. Dar Primaner Max Baaacke adriMart« In der Peslnd« Deutoddnda ErhalmTg.' »,'<>Keu Pnmbvkh in den 

JnhKn 1870 un<l 1812/13. 

Zar Feier des lUrldflchen BafonBationafeste« spx»eh Um Oberlehrer Basal er über llrich ron Uatt«a uad 
atcÜBBg rar Rafannation. Dia vtt d«B Tag fa a U l M n DaakBiflnse müde dam PrfBumer EdmBad Sahalie 



Ordnung der öffentlichen Prüfung. 

Montag, den 2ti. März 1877, 
Vormittags von 9 Uhr ab: 
St'xta A. Keligioii. Cavet. Unter-Tertia A. Fraaiiisich. Dr. Möller. 

Quinta A. Rechnen. Cavet Ober-Tertia A. Caesar. Dr. Ellger. 

Quarta A. Grieefaiafib. Kook Untor-Sccnnda A. Lateinische GrammatäE. OberL Dr. Dialita. 

Prima. G«»eliichte. Oberl. Dr. P»'tcr. 

Hierauf Vorträge Jer erstou (iesangklasg«, 

Nachmittags tou 3 Uhr ab: 
1. Vorscliullviuase. Deutsch. Lünse. 2. Vorachulkiasse. Kechneu. Wolfgurt. 

S. VoradmUfliMiB. Rdigüni. Hanaen. 



Zu dieser Prüfung habe ich die Ehre, die hohen voigeetzteu köuigliobea und stadtiacben 
Bdiardeo, die Eltern imaerar ScMlar« wie all« GBuiur und Finniide det HÜNitlklmi UotcRiebti 
«hrarbutig «nd adibiiigsfoU «bantodim. 



Die Aufnahme von Schülern in daa äophien-G jmuaüi um fiudet am 29. Märs 
und am 6. April, jedesmal Vormittags von 9 Uhr ab, im Saballiaas« Weinmeister- 
strasse No. 1") statt. Zu den Beiliujjungen gehört ausser einem Abganj^szcugniss 
von der suletat besachten Schule ein Attest über geschehene Impfnng resp. Uevac- 
eination, sowie di« sofortig« Erleguug der ersten Sohulgeldrate mit 24 Hark. 

l?rot X)r. Paul, Diisetov. 
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